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Der Kampf um Deutschland. ! Eine Helle tzes ReWkanzlers in Minen.

&

Fndencus Rex, an dessen für den Publikums-
Seoruuch vergröberten Gebärden , an dessen Erena-

^Eltern und Geschützen geischichtsunkundige
Lichtspielbesucher sich heute Trost holen, führte seinen
Swbenjahrigen Krieg , weltgeschichtlich gesehen, nicht
als der König eines gegen Europa kämpfenden
Preußen , sondern (nachdem er zwischendurch der Ver¬
bündete Frankreichs gewesen war ) als festländischer
Degen Englands . Preußen focht an dem Ostflügel
eines Weltkriegs , dessen Hauptbeteiligte England und
Frankreich waren , und dessen politischer Schwerpunkt,
ebenso wie sein Kampfpreis , schon damals gar nickt in
Europa lag. Es ging um den Besitz der amerikanffchen
Kolonien : und als Frankreich, nach dem Verlust dieser
Besitzungen, Frieden schließen mußte, war auch Friedrich
von Preußen gerettet . Natürlich kann man das
Preußen Friedrichs II . dem Deutschland von heute so
wenig gleichsetzen, wie sich der Weltkrieg des acht¬
zehnten Jahrhunderts mit derRuhrbefetzung vergleichen
laßt Immerhin war auch vor fünf Menischenaltern
tot deutsche Staat Preußen zwar nicht der eigentliche
Gegenstand, aber doch zum mindesten ein höchst wich-
trqes Mittel des Kampfes zwischen Weltmächten . Diese
MaMe mochten Friedrich als eine Schachfigur in ihrem
Spiel an chen,- aber die Kämpfe Preußens um
Schlesien, so unbedeutend sie vom Pariser oder Lon¬
doner Standpunkt zunächst wirken mochten, waren doch
wichtig genug, um die Auseinandersetzung der Größten
sehr stark zu beeinflussen, vielleicht erst in Gang zubringen.

Warum diese Erinnerungen hier aufgeweckt wer-
den? Um zu zeigen, daß auch heute die Gegensätze der
Weltmächte zwar nicht nach dem Schema „Für oder
gegen Deutschland" zu vereinfachen sind, aber daß sie
dennoch nicht nur das Schicksal Deutschlands bestimmen,
sondern auch ihrerseits durch die „Deutsche Frage"
zun, wenigsten die besondere Färbung erhalten . Das
Preußen Friedrichs war klein, aber wehrhaft und poli¬
tisch überaus regsam: das Deutschland von heute ist
militärisch webrlos . aber als Wirtschaftsgebiet , und
natürlich nicht nur als Wirtschaftsgebiet , bedeutend
genug, um durch sein Vorhandensein auf die Macht¬
stellung der Weltstaaten auch in außereuropäischen
Fragen entscheidend zu wirken. Am Rhein und an
der Ruhr ist Machtstoff in ungeheurer Menge zu-
smnmengeballt : ein Kräftereichtum , der seinen Be¬
sitzer oder Beherrscher unter allen Umständen groß
macht, der durch deutsche Arbeit entstand und aller¬
dings auch nur solange seinen Wert behält , wie die
deutsche Arbeit ihm dienstbar bleibt.

An all das mutz man sich erinnern , um zu ver¬
stehen. warum die englisch-französischen Auseinander¬
setzungen trotz aller Weltausblicke nicht nur scheinbar,
sondern tatsächlich ein Kampf um Deutschland sind,
und warum die Reparations - und Ruhrfragen , die
vom Standpunkt der Weltmachtpolitik fast unbedeutend
erscheinen könnten, mit solchem Zeitaufwand , solcher
Zähigkeit und unter so ungeheuren Schwierigkeiten er¬
örtert werden.

Frankreich und England , die beiden Siegerstaaten
'Unter den europäischen Großmächten, schicken Blicke
voll Sorge über den Kanal . Großbritanniens Regie
rung und Presse finden es bei der Erörterung des
Luftflottenbaus mit Recht nicht mehr nötig , den Namen
des einzigen in Betracht kommenden Gegners , Frank¬
reichs, zu verschweigen. Und das „Echo de Paris " gibt
die Antwort zurück: es stehe gewiß jedem frei , das
Maß und die Richtung seiner Selbstverteidigung zu
bestimmen. Frankreich seinerseits glaube zu schwerer
Rüstung genötigt zu sein, weil ,der Versailler Vertrag,
noch mindestens auf ein Meuschmalter hinaus , mit Ge¬
walt geschützt werden müsse. Diese Auffassung der
»deutschen Gefahr " ist höchst kennenswert.

Auf jeden Fall bleibt der Satz wieder in Geltung,
daß es sehr teuer ist, gesiegt zu haben . Wenn zwei ver¬
bündete Staaten , die keinen noch stärkeren neben sich
hoben, ihren gemeinsamen Gegner so vollständig nie¬
derwerfen, daß vor ihnen ein machtpolitisch leerer
Raum entsteht, stoßen sie innerhalb dieses leeren
Raumes aufeinander . Die Brlkanvölker haben das
w kleinerem Matzstab vorgemacht, und wenn ein solcher
Zustand auch nickt unbedingt Krieg bedeutet , so schafft
er doch starke Gegensätze. Friedrich Naumanns viel-
kelästertes Mitteleuropabuch war geschrieben, um —
damals natürlich unter der Voraussetzung eines deut¬
schen Sieges — die furchtbare Frage zu beantworten,
wie das Reich nebst seinen Verbündeten es anfangen
wlle. die Folgen dieses Sieges auszuhalten . Die ent¬
sprechende Lage der Verbandsmächte ist in ihrer Art
kaum einfacher, als die Lage Mitteleuropas unter sol¬
chen Voraussetzungen gewesen wäre!

Juni. Der  Reichskanzler  ist heute
na» mittag' von Elberfeld kommend, zu einem kurzen Besuch
Eini^ !̂ troffem Um 2 Uhr folgte der Reichskanzler einer
a?** w ? su einem Frühstück in engem Kreise.
MiÄu>ê »cĥ Êftuck begab sich der Reichskanzler mit dem
f ^ >.Ekbauininsster Albert  urck Staatssekretär HammHandelskammer. Vizepräsident Rodewald  be-

RerckAanzlernamens der Bremer Kaufmann-
rndem er ihm dafür dankte, daß er es trotz Sorgen

« möglich machte, einige Stunden in Bremen zu
mf/kon. ^Vfemen̂ bab« sich durch den Eemeinsinn seinerr™ *® durch alle früheren Schwierigkeiten hindurckge-

Nachdem es in den Zeiten der Ohnmacht des
auf eigenen Füßen zu stehen ge-

sooat iiabe, habe es sich an das neue Deutsche Reich aus
Herzen und voller Überzeugung angeschlossen und

uitiewotforcri1̂ 41*^ 11 dem Großen und Ganzen
Der Gedanke der Reichseinheil

in ihm tiefe Wurzeln geschlagen. So werde mich jetzt,
das Deutsche Reich von seiner stolzen Höhe gestürzt

Bremer Kaufmannschaft treu zum Reich halten uns
'o -.-?E„Lwfer auf sich nehmen, die erforderlich seien, umZerfall des Reiches zu verhüten. Der Wiederaufstieg

lei heraus denkbar und müsse fürden Staat selbst erträglich sein. Maßnahmen des Staates zur
Linderung der Devisennot.

eine Erleichterung der Ausfuhr,
r-s mjt ? wirksame Mittel . Die hanseatischen Kauf-

«il ausländische, amerikanische, englische und
holländische Kredite angewiesen. Jede Erschütterung des
Vertrauens müsse schwere Folgen nach sich riehen.

Hierauf hielt Reichskanzler Dr. Cuno  eine Rede, in
°er er der Überzeugung Ausdruck gab. daß die Front fest
bleiben und auch noch Schwereres zu ertragen wisse, so lange
es notwendig sei. Denn jeder Mann und jede Frau wüßten,
nach den bitteren Erfahrungen des Jahres 1918. was einem
vorzeitigen Niederlegen der Waffe des passiven Wider¬
standes an Leiden für das besetzte Gebiet folgen würde. So
1,es davon u^ rzeugt sei daß au? die Dauer Deutschland
nur . bei sorgfältigster Beachtung keiner Lebensbedürfnisse
Ätarmf 51^denso entschieden müsse aber jetzt der Ab-

bis »um guten Ende
aufrecht erhalten werden. Er verstehe sehr wohl, daß Maß-
uad.m â. wie,die Devifennerordnung. in Kreisen der Wirt-
schaft hinstchtlich ihrer Nützlichkeit ansezweifelt werden, er
reritehe den drrnaenden Wunsch nach einem rascheren Abbau
der Ausfuhrkontrolle und ähnlichen Maßnahmen. Es kommeaber letzt darauf an.

die Zuversicht des Bottes zu dem Staat
aufrecht zu erhalten und den Willen des Staates zu er-
weuen. stch unter allen Umstäriden gegen alle Gefahren, sei
es auch gegen die Wirtschaft, zu behaupten und den breiten
Manen das Leben zu ermöglichen. Darum müsse die Wirt¬
schaft für diese Zeit der Rot auch Maßnahmen auf sich
nehmen und voll begleiten. die für regelmäßige Zeitei: schäd-
lich erscheinen konnten. Der Reichskanzler leitete daraus
das Rechts an die ganze Wirtschaft die Forderung zu stellen,
dl« getroffenen Maßnahmen nicht nur zu beachten, sondern
auck sse aus dieser politischen Überzeugung heraus mit
Lebenswirksamkeit zu erfüllen. Der Kanzler besprach anch

die Ernährungslage.
für di« die Aussichten nicht ungünstig seien, die Lo h n -
frage,  me so geordnet werden müsse, daß den Lohn-
empfangern auch in Zeiten sinkender Mark ein Auskommen
Amoglicht bleibe dre W ä h r u n g s f r a g e , die der
Regierung die Pflicht auserlegt, dafür zu sorgen, daß nicht
auf den Sturz der Mark eine Erschütterung der sozialen
Ordnung und eine Erschütterung des Staates folge. Er
legte, dar. daß die Regierung für die Bedürfnisse und die
Bedrängnisseder Wirtschaft volles Verständnis habe und
schloß mit der Aufforderung, eben deshalb der Regierung
Vertrauen  entgegenzubringen und ihr die Erfüllung
ihrer politischen Pflichten nach Kräften zu erleichtern. Der
Kanzler beendete seine Ausführungen mit einem

Ausblick in eine bessere Zukunft,
in welcher der hanseatische und insonderheit der bremisch-
UnternehmungWeisb der schon jetzt so viel zur Unterstützung
d«r deutschen Wirtschaft leiste, stch frei entwickeln werde
urck Deutschland wieder als gleichberechtigtesGlied wie
ledes andere,ebenbürtige in die große Weltwirtschaft freiund lebenskrast' ss einfügen werdet

MMeiWll mm Sie Mldeskwigm Me.
Berlin , 30. Juni . Aus Anlaß der Verhandlungen

tn der Zentralarbeitsgemeinschaft über die Frage der
wertbeständigen Löhne wies gestern der Deutsche
Arbeitgeberverband  in einer Versammlung
auf die großen Schwierigkeiten  hin , die sich
der Lösung dieses Problems entgegenstellen . Nach
Ansicht desArbeitgeberverbandes sei eineLohnstabilisie-
rung für sich allein nicht durchzuführen . Eine Lohn-
stabtlisierung würde die langwierige Umgestaltung der
gesamten Wirtschaft auf eine Goldbasis zur Folge
haben. Eine Arbeitslosigkeit  in größeren
Umfang würde die Folge sein und ein weiteres Ab¬
nehmen der Kaufkraft der Papiermark würde eintrsten
Daß Ms allgemeinen Gründen ein Entgegen¬
kommen an die Arbeitnehmer unbedingt
notwendig  sei , sähen auch die Arbeitgeber durch¬
aus ein Strittig zwischen den Arbeitgebern und dcn
Gewerkschaften sei nur die Frage , mit welchem'"Index
die Lohne multipliziert weäen sollen.

Pomcar6 über die Ruhrbesetzunß.
Paris, 29. Juni . Der Senat  hat heute mit der

Beratung der Kredite für die ' Ruhr-
vesetzung  begonnen . Nach dem Berichterstatter
-o e r i n g e r, der für die Bewilligung der Kredite ein-
rrat , ergriff Ministerpräsident Poincarss  das Wort

! erklärte, bei der Ruhrbesetzung habe es sich nur
darum gehandelt , Garantien  gegen die gewollte
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands zu nehmen. Wenn
man politische oder feindliche Wsichten gehabt hätte,
wurde man das Maintal besetzt haben , um Deutschland
in zwei Stücke zu zerreißen . Man habe aber nur
elnen wirtsch aftlichen Druck  ausüben wollen,
deshalb sei man in die Schlagader Deutschlands einge-
Schullmers" ^a ênl̂ xart̂ ĉs  widerspenstigen

3m weiteren Verlauf seiner Rede erklärte Poin-
E ' . der passive Widerstand Deutschlands fei in Wirk-
Iichkeit aktw, verbrecherisch und hinterlistig . Angesichts
dessen fei es notwendig gewesen, strenge Maßnahmen

ergreifen. Das siegreiche Frankreich werde seinen
Willen dem Besiegten aufzwingen , der seine Nieder-

nicht anerkennen wolle. Auf den deutschen Wider¬
stand  habe Frankreich mit einer Art Blockade  ge-
aniwortet , die aber in keiner Weise die Ernährung des
Ruhrgebietes bedrohe. Das Einverständnis zwischen
General De goutte und Tirard  sei vollkommen.
Deshalb habe man auch alle Zwangsmaßnahmen gegen
die preußischen Beamten ergreifen können, und sie seien
in einer Zahl von 16 000 cmsgswiesen worden . Die
deutsche Negierung könne den Widerstand jetzt nur noch
durch Geldverteilung an die Beamten . Arbeiter und
Industrielle forffetzen, sie erschwere aber dadurch von
Tag zu Tag ihre finanzielle Lage . Deutschland warte
fetzt auf ein Wunder , das aber nicht kommen wolle, es
hoffe immer noch auf eine Intervention der
Verbündeten Frankreichs  und erwarte sein
Herl von der Entmutigung und Zermürbung Frank-

dusche cs sich aber , Frankreich wolle,
daß der Versailler Vertrag ausgeführt werde. In
Brussel  sei beschlossen worden , die deuffchen Vor-
sck-ape nicht cher zu prüfen , bevor der Widerstand in
Deutschland eingestellt sek. und .man würde Deutschland
nur nach Maßgabe der Zahlungen räumen . Frankreich
habe keine Annexionsgedanken  und weist
auch auf das entschiedenste jede Anklage des Imperia¬
lismus ab. Mir werden das Ruhrgebiet nicht tonf -s-
zieren aber wir werden es behalten , bis Dsuffchland
ferne Schulden bezahlt hat . Die letzten deutschen Vor-
Mage sind nicht ernst und verdienen keine Veachtuna
Wurden wir die Ruhr aufgeben , so würde Deutschland
glauben, daß es feine Revanche erlangt habe und uns
eine Erniedrigung zugefügt habe . Unsere Soldaten
werden das Werk der Gerechtigkeit und des Friedens
vollenden Noch einmal mehr werden sie sich dadurch
um ihr Vaterland verdient machen.

Nach Schluß der Debatte wurden die Kredite von
den anwesenden 289 Senatoren einstimmig! ange¬nommen.

Eine Interpellation über den Papstbrief in der
Kammer.

^ . „daris . 29. Juni . Der ckristliche demokratische Wge-
einrr n 0n 1e Vapsibrief zum Anlakeiner Jvieroellc-!,:rm gemacht. Er teilte Voinear^  mst
oaß er wünsche, ckn zu interpellieren über die Rückwirkung

£Sn ' “ , ‘* to » « «««

™gSfygÄÄ & Ä „Ät-impften als inopportun  betrachtet . Die Regierung
wird wahrscheinlich den Inhalt - gnotieren  Ge-
gegebenenfalls, werde Ministerpräsident V o i ncat6  Xc
ein anderer Minister in einer Rede aus den Brief anioielen
darauf estiMgeheli"^ '^ ^'^ " und die Unmöglichkeit dartun^

Der englische Botschafter bei Poincars.
Juni . Der englische Botschafter Lord

mitPchneaÄ Salt nn*m,, <aB eine Unterredung
Das neue Kabinett Theunis

Paris . 29. Juni . Nach Berichten aus Brüssel die die
veröffentlicht wird Theunis mit samtt

lichen Mitgliedern des alten Kabinett«  wie-
^r „ .var dem Parlament erscheinen. Die nrooromm-itischk
Mrung des neuen Mnistrriums wird am H°cnstcka in
Kammer und Senat verlasen werden. » . ö '

Paris , 29. Juni . Havas teilt offiziös mit. die Bildung
des neuen Kabinetts Theunis  werde es ermöglichen die
dlvlomatischen  P e r h a n d l u n ge n über die Revü-

zwischen den Alliierten aktiv wieder auf-
Es werde sofort zwischen Paris und Brüssel

ein Meinungsaustausch erfolgen zu dem Zweck, in gegen-
’rr'J em^ Einverständnis  die Antwort arf  den

^rasebogeu festzulcgcn. Der ffrmlzö.isüx ^Bot-Sä?»istöir



Der Kongreß der Völkerbundsligen.
Wien . 29. Juni . In der Donnerstagnachmittagssitzung

des Bölkerbundsligenkongresies kam die Reparations-
frage  zur Beratung . Grobe Aufmerksamkeit erregte , ine
Rede des französischen Delegierten Hennes > y . der erklärte,
er bürge dafür , dab Frankreich keine Eebretsan-
iprüche gegen Deutschland  hege . sondern nur . die
festzulegenden Reparattonen und Wiedergntmachumsschaden
von Deutschland verlange . Die Reparationsfrage
soll an den Völkerbund  verwiesen werden . Der deutnne
Delegierte . Graf Vernstorfs.  erwiderte darauf , dre Er¬
klärung des französischen Delogierten werde ihre starke Wir¬
kung erzielen . Wenn Frankreich tatmchlich feine terri¬
torialen Ansprüche nnd militärischen Bestrebungen aufgebe,
wäre DeuÄiland bereit , seinen Verpflichtungen nachzu-
kommen Auch er stimme der Verweisung des Reparattons-
oroblems an den Völkerbund bei. doch sei er der Meinung,
dab man vor allem wirtschaftliche Sachverständige nnd mchr
Politiker heranzieben müsse, da das Reparationsvroblem
vor allem ein wirtschaftliches Problem sei.

Französische Repressalien in Limburg.
Limbnr «. 29. Juni . In der Nacht zum Drmnersitag

wurden von auswärtigen deutschen Kriminalbeamten zwei
in Diez, im Dienste der Franzosen stehende in Limburg
wohnende Arbeiter verhaftet  und ins unbesetzte Gebiet
abtransportiert . Infolgedessen rückten die Franzosen m der
Nacht zum Freitag in Bataillonsstärke ein und nahmen
zehn hiesige Bürger fest. Di«, Franzosen erklärten ine
Zerren Melden so lange in Haft , bis die zwei verhafteten
AtbÄter von den deutschen Behörden wieder frergelassen
worden seien. Unter lebhaftem Winken und Zurufen ,der
Bevölkerung wurden die Herren um 9 Uhr abtransportiert.
Um 9,30 Uhr verliehen die Franzosen wieder Limburg m
der Richtung aus Diez. Während der Besetzung der Stadl
waren die Post , der Bahnhof und das , Stadthaus besetzt.
Der Eisenbahnbetrieb ist seit 10 Uhr wieder im Gans.

Paris . 29. Juni . Havas meldet aus Koblenz vre
Festnahme zweier deutscher Eisenbahner,
die für die Regie gearbeitet hatten , durch die deutsche Poli¬
zei Die Verhaftung sei in der Nacht zum 21. Juni erfolgt.
Die Festgenommenen seien sofort nach dem unbesetzten Ge¬
biet geschafft worden. Sanktionswelle habe deshalb heute
vormittag die Militärbehörde im Einvernehmen mit dem
Oberkommissar Tirard durch eine Infanteriekompanie die
Stadt Limburg besetzen lassen. Der Landrat von Lim¬
burg  und sieben weitere Personen seien verhaftet worden.
Zwischenfälle seien nicht zu melden.

Der Berkehr Frankfnrt-Darmftadt und Frankfurt-
, Cronberg unterbunden.

Frankfurt a. M.. 29. Juni . Die Franzosen haben heute
früh 6 Uhr auf der Station Langen  auf der Strecke
Frankfurt -Darmstadt die Gleise aufgerissen und damit den
Verkehr Franknirt -Darmstadt unterbunden . Dre Scknell-
versonenziisr werden über .Dieburg geleitet.

Darmstadt . 29. Juni . * Die heute früh erfolgte Sperre
der Strecke Darmstadt -Frankfurt innerhalb des besetzten
Mainzer Brückenkopfes beim Bahnhof Langen  durch die
iransösische Besatzungsbehörde ist erfolgt in Durchführung
einer Verordnung des Oberdelegierten des besetzten Rhein-
hessens. der wegen der in letzter Zeit erfolgten Sabotage¬
akte in Rhein Hessen  bis auf weiteres jeden Verkehr
zwischen dem besetzten Rheinhessen und dem unbesetzten
Deutschland bei Tag und Nackt verboten hat . Diese Ver¬
ordnung ist auch auf der Strecke Darmstadt und Frankfurt
durckgelührt worden , obwohl es sich nur um den Durch¬
gangsverkehr handelt , da die Schnellzüge und auch die
meisten Persionensüge innerhalb . des besetzten Gebietes

■' Frankfurt o. M.. 29. Juni . Ander der Unterbrechung
der Strecke Frankfurt -Darmstadt ist auch Frankfurt
Cronk>  e.rg seit beute morgen unterbrochen , da die Fran¬
zosen auch in Eschborn die Gleise aufgerissen haben . Di«
Züge verkehren von Frankfurt nur noch bis Rödelheim.

Eine Haussuchungbei der Rheinstrombauoerwaltung
in Koblenz.

' Paris , 29. Juni . Nach einer vom „Eclair " ver¬
öffentlichten Meldung aus Straßburg  ist auf Ver¬
anlassung des belgischen Außenministers und auf Ver¬
langen der Interalliierten Oberkommission bei der
Rheinstrombauoerwaltung in Koblenz  eine Haus¬
suchung vorgenommen worden . Der Verwaltung sei
mitgeteilt worden , daß die Hilfsgelder in ihrem Bereich
als Pf«ud beschlagnahmt  seien wie die Ruhr¬
kohle. ,

Die Verhaftung des Bürgermeisters von Höchst.
Höchst. 29. Juni . Gestern farü, eine gemeinsame

Sitzung der beiden städtischen Körperschaften statt , die
sich mit der Verhaftung des Bürger-
meisters  beschäftigte . Es wuä »e eine Kundgebung
beschlossen, die an den französischen Kreisdelegierten
gerichtet ist und in der auf die schwerwiegenden Folgen
hingewiesen wird , die durch die Verhaftung des Stadt¬
oberhauptes entstehen köynen. In einer Entschließung
des Magistrats , die ebenfalls an den Kreisdelegierten
gerichtet ist, wird die unverzügliche Freilassung des
Bürgermeisters gefordert und sichere Gewähr dafür an-
geboten, datz der Bürgermeister sich jederzeit zur Ver-
fiigung des französischen Kriegsgerichts hält.

Ein Zwischenfall in Cronberg.
Cronberg. 30. Juni . In der Nacht zu gestern zwi¬

schen 12 und 1 Uhr fand vor einem französischen
Wachtlokal eine Schießerei  zwischen französischen
Soldaten und Deutschen statt . Der französische Kom¬
mandant hat dem Bürgermeister aufgegeben, nach den
Deutschen zu fahnden und sie bis zum 2. Juli namhaft
zu machen. Jeder Personenverkehr  ist nachts
zwischen 9 Uhr und 5 Uhr verboten.

Nadelholz für die zerstörten Gebiete.
Pari », 29. Juni . Nach einer Havas-Meldung aus

Koblenz hat die Interalliierte Rheinlandkommiffion
beschlossen, dem französischen Staat 30 000 Kubikmeter
Nadelholz abzutreten , die aus den Domamalforsten des
Trierer Bezirks  stammen und für Wiederausbau¬
zwecke in den zerstörten Gebieten Verwendung finden
sollen.

Verbot der Errichtung neuer Steuerämter an der
Grenzzone.

Paris , 29. Juni . Nach einer Havasmeldung aus
Koblenz hat die Interalliierte Rheinlandkommisiion die
Einrichtung von neuen Steuer8mlern  an der
Grenzzone verboten , da außerdem das Personal der alten
Grenzzollämter eingeschränkt werden solle, wurden die Be¬
amten . Io weit sie aus dem unbesetzten Deutschland stammen,
ausgewiesen  werden.

Die Revision der Bergwerksdirektoren abgelehnt.
Paris , 29. Juni . Havas meldet aus Düsseldorf,

das Militärrevisionsgericht habe die Revision der von
dem Wordener Kriegsgericht wegen Verweigerung von
Kohlenlieferungen verurteilten Bergwerksdirektoren
abgelehnt.

Testa in der Strafanstalt Düsseldorf.
Düsseldorf, 29. Juni . Monsignore Testa beuchte

die Düffeldorfer Strafanstalt . Er unterhielt sich mit
dey dortigen politischen Gefangenen und mit dem Ver¬
treter des Roten Kreuzes , über dessen FürsorgeMigkeit
er sich anerkennend aussprach.

Hohen-Sieburg bei Hagen besetzt.
Hagen. 29. Juni . Die Franzosen haben gestern in

Stärke von etwa 300 Mann Hohen - Sieburg  bei
Hagen besetzt und am Denkmal Kaiser Wilhelms I.
die Trikolore gehißt.

2 Milliarde« Strafe für Dortmund.
Dortmund . 29 Juni . Einer Vlättermeldunv zufolge

-mürbe der Stadt Dortmund von dem kommandierenden
General der Rheinarmee als Eenngtunng für die er¬
schollenen zwei franzöllscken Adjutanten eine Strafe von
zwei Milliarden Mark  auferlegt . Dieser Betrag soll
auf das bei der Stadtkalle und bei der Reichsba.nl am
11. Juni und 12. Juni weggenommene Geld angerecknet
werden. !

Die «Düsseldorfer Nachrichten" verboten.
Düsseldorf. 29. Juki . Die „Düffeldorfer Nachrichten"

sind von der französischen Besatzungsbehörde auf
einen Monat verboten  worden . Seit Februar
ist dies das dritte Verbot dieses Blattes.

Aus Aunst und Leben-
* Charlotte Christann vom Neuen Schauspielhaus in

Königsberg sab auf Einladung der Bücherstube am Museum
einen Reziiationsabend im Kleinen Saal des Kurhauses.
Die junge KüEerin ist von ihrem srmheven Auftreten hier
noch in bester Evtimerung . und so hatte sich denn ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden . das den vorgetragewen Dich¬
tungen mit sichtbarer Anteilnahme lauschte- Di« Zusam¬
menstellung des Programms legte von dem hoben künstleri¬
schen Ernst der Vortragenden beredtes Zeugnis ab . Der
erste Teil brachte „Balladen " von Tb. Fontane . Lulu von
Strauß -Torney und C. F . Meyer . Besonders foet „Gorm
Cbrymme" und ..Miltons Rache" wurden zu packender Wir¬
kung gebracht. Die .-Bilder " des zweiten Teils bestanden
te'ls in stimmungsvollen Szenen aus dem Leben großer
Künstler , wie den „Rembrandt " ,von Agnes Miegel und die
Bachporttäts von Ernst Lissauer. ober sie boten phantastische
Bisionen, wie den Raben von E . A . Poe und die „Morgue"
des genialen , allzu jung verstorbenen G. Seym. Den Schluß
machten die „Mythen " , unter denen eine Prosalesende von
Selma Lwgerlöf. „Die sieben Todsünden", einen breiten
Raum einnwbmon. Charlotte Christann wußte alle diese ver-
schiedenartiven Dichtungen plastisch berauszngestalten und
mit warmem Leben zu erfüllen . Ihr wohlgeschultes Organ
ist sehr modulationsfäbtg und wird weichen Stimmungen,
wie den ..entschwundenen Tagen " ebenso gerecht, wie de:
statt! aikentuierten Michelangelo -Szene von C. F . Meyer.
Streng und vornehm von einer gewissen Zuruckhaltung ist
ihre ganze Vortragsweise , dabei doch von stärkster seelischer
Erregung getragen . Vielleicht den Höhepunkt ihrer Dar-
bietunnen bedeutete der dämoniiche ..Rabe von E. A. Poe.
Das gespenstisch Unheimliche der Situation , das monotone
.Nimmermehr ", die düstere Schwermut und mitternächtliche
Einsamkeit gelangten mit szenischer Vildlmitigkeckzu ein-
drin ilichster Wirkung . Die Zuhörer dankten durch Blumen-
sipenden und lebhaftem Beifall . W. W.

* Da » 11 deutsche Backffst in Leipzig. Anläßlich der
?>weib '.indertiahrfei «r der Berufung Johann Sebastian
Bachs ans Leipziger Thomaskantorat hat die Neue Back,-
gchellsckxrft in diesem Jahr das 11. deutsche Bachfest (23. bis
25. Juni ) in Leipzig abgehalten . Das Jubilläums -Bachfest
ist in allen seinen Teilen aufs « lnnsendste verlaufen , was
zum großen Teil dem Leiter 'des Festes. Prof . Straube . Kan¬
tor an St . Thomas , zu verdanken ist. 1 Kirchenkonzerte in
Backs Thomaskirche und ein Fessiaottesdienst fanden statt.
Zu 3 Orchester- und Kammennufikkonzerten hatte das Ge¬
wandhaus geladen . Das Orchestevkonzertbrachte die beiden
Konzerte für 3 Klaviere , die nur sehr selten gespielt werden.

Großes Jnterell « wurde dem neuen Bachklavier zugewendet,
das Klavierbauer Waendler -Schramm aus München kon¬
struiert hat und das hu zweiten KammernruMonzert vor¬
geführt wurde . Dieses Instrument verbindet in . .längst ge¬
wünschter Weise die Vorzüge des mehrregistrisen Eembalos
mit dem Fortepedal des heutigen Klaviers , wodurch bet
voller Wahrung des rauschenden Cembaldklangs größere
Abwechslung in Ton und Anpallung an große Räume erreicht
wird . Julie Menz aus München , die mit dem Instrument
völlig vertraut war . meisterte es zu allgemeiner Begeiste¬
rung . Nocki etwas ganz Neues wurde geboten : die verlorene,
aber wenigstens in den Singstimmen von W. Wolffheim
neulich aufgefundene Hochzeits-Kantate : ..Vergnügte
Pleißenstadt " ist instrumental von Georg Schumann vervoll¬
ständigt worden . Das frohgelaunte Werk fand in Leipzig
die fröhlichste Aufnahme , besonders da es von Lotte Leonard
(Berlin ) und Maria Philipps (Basel ) ideal gesungen wurde.
Das Bachfest brachte auch ein reines Orgelkonzert, der
schon lange gehegte Wunsch vieler Bachfreunde. Krönung
und Schluß des ganzen Bachfestes machte Bachs größtes
Werk, die H-Moll -Meffc. M. G.

* Was der Reichskunstwart kür sich und seine Aufgaben
braucht, über den Etat des Reichskunstwarts . über dellen
Geringfügigkeit in letzter Zeit vtel geklagt wurde , macht Ge¬
heimrat v. Bode im „Kunstwanderer " einige genaue Mittei¬
lungen . die er dem Reichslunstwart selbst verdankt . Dar¬
nach betrugen die Ziffern lseines Etats für das Jahr 1922
und die wirklichen Ausgaben folgendes : Für persönliche
Ausgaben . Gehälter für den Reichskunstwart . 2 Referenten.
2 Bureauhilisa rbeiterinnen und eine Kanzleihilfsarbei terin
waren 165 000 M . ausgesetzt, und wurden Lurch Gehalts¬
erhöhungen 7 000 000 M . gezahlt . Für alle übrigen Aus¬
gaben . wie Bureaubedars . Postgebühren . Dienstreisen . Hand¬
bibliothek . Borbildersammlung . für künstlerische Entwürfe.
Preisausschreiben und Honorare waren 84 800 M ausge¬
setzt und wurden tatsächlich 484 800 M. gezahlt. „Darnach
würden also", schließt Bode / .die persönlichen Ausgaben und
die Nebenausgaben , wie Reifen . Post - und Bureaubedarf
usw.. etwa das Dreißigfache von dem betragen , was di« Aus¬
gaben für die eigentlichen Aufgaben des Reichskunstwarts:
die künstlerischen Entwürfe . Preisausscbreibe -n und Honorar«
für vergebene Arbeiten und Gutachten , ausmachen. Ist das
wähl das richtige Verhältnis ?"

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Sonny Porten,  die soeben

die Porzia in dem Film „Der Kaufmann von Venedig" ge¬
spielt hat . hat einen neuen Film begonnen, der den Titel
trägt : „Die V rinkfch  u l te ". (Rach dem Roman von
Joseph v. Laufs ? )
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Danzig und Polen.
Danzig . 29. Juni . Der Senat  dn FrAn Stad t

Danzig bat an den diplomatischen Vertreter Polens tn
Danzig eine Rote gerichtet, in der es hertzt:

Der Senat bedauert , daß die polnische townw w
Ausweisung  der 16 Danz -.ger Stavtsangebordn
nicbt rückgängig aemachi hat .^ Der den Ausweisungen vol-

haben . Der - nmirano . oan w« .voimm«
rend der vergangenen Jahre keine Danziger ausaemtetcit
hat ist weniger auf das Wohlwollen, her , polnischen Be¬
hörden zurückzufübren. , Es erklärt ^daraus daß d:e Danzcger Siaaisangehongen . v^ Iche tu
Polen wohnen , niemals Grund ru eine: Auswetsung ge¬
geben haben . Dem jetzt gestellten Berlangen . den volm-
hhen Staatsangehörigen in Danzm,mrt Ausnahme der
politischen Rechte diejenigen Reckte ernzuraumeu . wie den
Danziger Staatsangehörigen , und diesen Standpunkt der
polnischen Regierung gegenüber (-ormell anzuerkeunen,
vermögen wir nicht zu entivrechen. Dieses Derlansen
wird in der Bevölkerung als Ervressung  empfunden
Der Senat bat daber die Ausweisung der 16 Danziger
Staatsangehörigen dem Oberkommillar des Völkerbundes
zur Entscheidung unterbreitet . ^

Der diplomatische Vertreter Polens hat die Note mit
einem Schreiben zurückgeschickt , in dem es beißt:

Diese Note kann ick. da sie in einem die allgemmne Höf¬
lichkeit verletzenden Tone abgefaßt ist. mckt zur Kenntnis

“STrww Zeitung " bemerkt dazu : Es m . tnirasenb
Mi hoffen" daß es dem VölkerbuNdsrat . gelingen wird , durch
seine Entscheidung nickt nur über die Auswemingsfra « .
sondern auch über das ganze Perbaltnis zwischen Danzig und
Polen die jetzt herrschende Stimmung zu beseitigen, die
beiden Staaten schadet.
Auflösung der kommunistischen Fraktion des Danziger

Landtags.
Danzig , 29. Juni . Die kommunMfche Fraktion des

Danziger Landatgs hat sich crufgelöst und ist zu der
sozialdemokratischen Fraktion übergetreten Durch
diesen Zuzug wird die Sozialdemokratische Patter des
Danziger Landtags zur stärksten Parte:  der
Danziger Volksvertretung.

Der neue polnische Gesandte in Berlin.
Berlin . 29. Juni . Halbamtlich wird gemell« t : Die

polnische Gesandtschaft bat dem Leiter der deuffcken Dele¬
gation bei den deutsch-volnischen Verbandlunsen rn Dres¬
den. Ministerialdirektor v. Sto ckh am er . mitg«ieilt . )mß
der bisherige polnische Bevollmächtigte , Minister von
Olszöwski.  infolge seiner Ernennung zum volni-
schen Gesandten in Berlin  nickt mehr in d«c.Lag-
ei. die Geschäfte des polnischen Bevollmächtigen bm ^ n

Dresdener .Verhandlungen we'.tzM fuhren Uickd ab dkEr-nennung eines neuen Bevollmächtigten bald erfolgen werde.

Rachzeichnvng der Dollar-Schatzanleihe.
Berlin , 29 Juni . Das Präsidium des Reichsver¬

bandes der deutschen Industtte beschäftigte sich der
D A Z." nach mit einem von der Reichsveg-lerung

geäußetten Wunsch, Industtte und Handel nröchten
von neuem  Dollar -Schatzanweisungen zeichnen. Das )
Präsidium erklärte sich bereit , sich bei den Mitgliedern
des Verbandes für den Wunsch der Regierung ernzu-
setzen. Der Handel wird erst am Montag zu disjer
Frage Stellung nehmen.

Die neue Devisenverordnung.
Köln 29. Juni. Auf Grund des Ergebnilles der gestrigen

Besprechungen zwischen der Reicksregierum ^ Vertretern
der Kölner Wirtschaft und Borf« in Elberfeld werden die
Kölner Notierungen am nächsten Montag Eder ausge¬
nommen . und zwar im Nahmen der Devisenverordnung der
Re-cksregierung . Die Reicksremerung gewahrte für Köln
die Erleichterung , daß die Reichsbank die ungedeckten Spitzen!
aussleicken wird . Im übttgen werde sich Köln dem Fraink-
furttr Verfahren anschließen, d. h. dje Kölner amtliche Notiz
wird mit der Berliner Notierung ubereinstlmmen.

Bor einem Etteik in der Berliner Metallindusttie.
Berlin , 30. Juni . Wie die „Voff. Ztg ." meldet,

ist gestern abend die Urabstimmung in den Bettteben
>der Berliner Metallindustrie über den gefällten
Schiedsspruch, der einem Stundenlohn von 6800 M.
vorsieht, beendet worden . 60 Prozent der Metals
arbeiter haben sich gegen den Schiedsspruch
erklätt nnd sich für den soforttgen Streik  ausge¬
sprochen, den auch die Funktionäre schon empfohlen
haben Wenn in letzter Stunde noch kein Vergleich
möglich wird , ist damit zu rechnen, daß der Streik
am Montagfrüh  proklamiert wird.

Vorläufig keine Dolksabstimmnng in Hannover.
Berlin . 29. Juni . Der Reichsminiiter des Innern hat

den Führern der Deutsch - Hannoverschen Partei
mitgeteilt , daß ihm eine wertere Zurucksiê ng des,A5-
stimmunasantrags der Deuifch-Sannoveraner (Bildung , eines
Landes NieLerfacksen) unerläßlich scheine. Gleichzeitig bat
das Mmisternxm darauf aufmerksam gemacht, daß eine Zu¬
rückstellung des Antrags über den Sevtembn hinaus unzu¬
lässig sei. Darauf hat me Deutsch-Hannoversche Partei ihren
Absffmmungsanttag überhaupt z u ru ckg ez o ge n. Sie be¬
hält sich vor . ihn zu „gegebener Zeck erneut einzubringen.

Der neue Borsitzende des Reichswirtschastsrats.
Berlin , 29. Juni . ' In der heutigen Sitzung des

vorläufigen Reichswirtschastsrats ist für dm verstor-
bmen ersten Vorsitzenden Edler v. Braun  mit 212
Stimmen bei 1 2 Enthaltungen v. Siemens  zum
Vorsitzenden gewählt worden.

Rücktritt des mecklenburgischen Ministers Asch.
Schwerin , 29. Juni . Der mecklenburgische Staats-

mmister Asch ist wegen persönlicher Angttffe im Land¬
tag zurückgetreten. _ *_

Der österreichische Katholikentag.
Wien. 29. Juni. Der beute für vier Tag«, anberaumte

ländern mit einem Bericht über die Grundzuge » er
neuen Reichsorga,iisation  eröffnet . Die Haum-
aufaabtn dieser Organisation und Zusammenfasiung d«
katholischen Kräfte . Unterstützung der katholischen P - " -
wie auftlärende Arbeit und Förderung der sozialeW lV UV» v». *-* r » »
ichaftlube-ii Einrichiungep

m "wiü-
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An rinferr Leser!
Der fonmsfjaften Steigerung aller Ausgaben im Monat

Iaini konnten die Zeitungen in keiner Weise Nachkommen.
Sie haben daher durchweg grobe Verluste erlitten . Weitere
ganz bedeutende Erhöhungen der Papier - wie aller anderen
Materiolpreise . Gehälter . Löhne usw stehen im Juli bevor.
Alle Zeitungen müssen daher zu erheblichen Erhöhungen der
Bezugs - und Anzeigenpreise schreiten. Im Verhältnis zu
allen arideren Notwendigkeiten des Lebens wird die deutsche
Ze tun« trotzdem noch als auberordentlich billig bezeichnet
werden müssen. Der deutsche Zeitungsleser wird , dessen
sind wir gewiß. wie bisher , so auch in Zukunft seiner Preise
die Treue wahren.

Verein Deutscher Zettungsverleger
Kreisverein Hessen-Nassau und Hessen.

Neue Wiesbadener Zeitung . — Nheinil ^ e Bolkszeitung.
Wiesbadener Tagblatt . — Biebricher Tagespost.
Mainzer Anzeiger. — Mainzer Journal.
Mainzer Tagblatt . — Mainzer Tageszeitung.

Das ..Wiesbadeuer Tagblatt " kostet für den Monat
Juli : im Verla « abgeholt M. 19 401 - in den Ausgabe-
stellen M. 18 700.—, durch die Träger ins Haus gebracht
M. 20 000.—.

Wiesbadener Nachrichten.
Juli.

, Der siebte Monat unseres Kalenders ist der Juli , der
lernen Namen nach dem berühmten römischen Feldherrn.
Staatsmann und Eeschrchtsschreiber Eajus Julius Laüsar
hat . Seiu bekanntester deutscher Name ist Heumonat oder
Heuet , werl in ihm die Heuernte zu Ende geführt wird . Der
Name Heuet ist heute noch in den Mundarten des deutschen
Subweiteirs rm Gebrauch, an manchen Plätzen . Io im süd-
nchen Schwarzwald . bezeichnet man allerdings mit dem
Heuet nicht den siebten, sondern den sechsten Kalepdermonar.
rn dem die Heuernte beginnt . Der Juli ist der zweite Som¬
mermonat . und er soll deshalb einen waumen Charakter
haben . Am 23. Juli beginnen di« Sundstage , die bis zum
24. AugE dauern und als di« heißeste Zeii des Jahres
gelten . Doch soll es auch schon Jahr « gegeben haben , in
denen man von der Hitze nicht viel merken konnte. Der Land¬
wirt weih aber die Juli -Hitze zu schützen, worauf die bekann¬
testen Wetterregeln hindeuten So heißt es : .,3m Juli muh
vor Hitze braten , was im September soll geraten ". ..Juli
kühl und nah .Scheuer leer und Fast". ..Juli Heist, lohnt Müh
und Schiwerst" . ..Wird der Juli trocken sein, kannst du hoffen
aut »Uten Wem ", und ..Siebenbrüder (10.) Regen bringt
weder Nutzen noch Segen". Zu den Lostagen zählt der

'kobitag (28.) . von dem die Wetterregeln sagen : „Um
kobi hell und warm , friert inan Weihnacht bis in den
mm und „ist es bell auf Jakobitag . viel Früchte man sich

versprechen mag." Der Juli hat 31 Tage , davon sind fünf
Sonntage . Der zweite ist Maria Heimsuchung: gesetzliche
Feiertage we^»en m dem Monat nicht begangen . In den
Schulen Preußens bringt der Juli einen für Lehrer und
Schüler sehr ersehnten Termin : den Beginn der Sommer-
serien Lnn 7. Juli . Sie dauern vier Wochen lang , also bis
rn den August hinein . Am 18. Juli beginnen dann die Ee-
richtsferren das heißt die Zeit , in der die Gerichtsbeamten
ihre llrlaubswochen erhalten und in der die Gerichte darum
nicht in dem sonst üblichen Umfang ihre Termin « abhalten
Kirnen . Diels« Ferien werden am 15. September beendet
fern. Wenig erfreulich ist. bist im Juli gerade »um Beginn
der Ferienzeit die EisenbabnsabrpreNe und die Postgebühren
im schwer erträglicher Weis« erhöht werden.

Die Zuckertcuermrg.
Seit dom Jahr 1922 halben wir wieder eine frei« Zucker-

wirHchast. Sie begann unter schwierigen Verhältnissen , da
dos erste Jabr nur eine unzureichend« Zuckerproduktion er¬
brachte. Lebhafte Hamsterei der Konsumenten . Zurückhwlten
des Zuckers seitens unlauterer Elemente im Handel und ähn¬
liche Erscheinungen verstärkten den Zucker Mangel . Als di«
Zuckeremruhr aus dem Ausland treigegeben wurde , ver¬
schwand der deutsche Zucker vollständig vom Markt . Es gab
angeblich nur noch Mslandszucker . Bei Beginn des neuen
Wirtschaftsiahres 1923 machte daher die Reichsregierung
oinon neuen Derstich einer geregelten Zuckerversorgung der
Bevölkerung . Aber die Durchführung der neuen Berordnun-

S lachte erhebliche Schwierigkeiten. Die Verteilung desckers verzögert« sich, und als es sich darum handelte,
«rs des Zuckers durch einen aus Verbrauchern und Pro-

mrzenten bestehenden Beirat festsetzen zu lasten , wurde eine
wmrMng nicht erzielt . Der Znckemnangel wurde noch da-
Mrch vergröbert , dast ein Teil des Handels die Bestände in
Erwartung höherer Proste weiter zurückhielt. Auf der an¬
deren Seite wuchs die Unlust der Landwirte . Rüben anzu-
oauen . fo dast mit einer werteren Verminderung der Vro-
Mkrion als Folge der Wiedereinführung der Zwangswirt¬
schaft gerechnet werden mn-h. Der neue staatliche Eingriff
bat nur Unruhe in die Zuckerindustrie gebracht , ohne dast
6IrJ?'e Verbilligung des Zuckers oder eine Beseitigung der für
alle . Kreise der Bevölkerung drückenden Zuckerverteuerung

reicht werden konnte. Vor einiger Zeit bat nun der Reichs-
ernaihrungsminifter neue Pläne zur Sicherstellung aus-
vfcchender Zuckerversorgung veröffentlicht . Mer die Schwie-
rrgkert wird darin liegen , die Landwirte , die mit der
Zwangswirtschaft unzufrieden lind, zn einer Vermehrung
^ Rubevanbaufläch « zu veron lasten. Man wird auch hier
die AusmeMrmkeit nicht so sehr der Verteilung , als der
Steigerung der Znckerernte zmoenden müsten.

— Geldbeschstkgnabmebei der Reichsbank . Das hiesige
Roichsbanlkgebäude wurde heute morgen von französischer
Militärpolizei besetzt: ein Posten zog vor dem Gebäuld« auf.
Die vorhandenen Geldmittel wurden beschlagnahmt . Zum
Transvort des Geldes waren mehrere Lastautos vor dem Ge¬
bäude aufgefahren . Wie verlautet , steht di« Beschlagnahme
mit den jüngsten Sabotageakten im Zusammenhang . Die
Ginstellung des Geldverkohrs der Reich sbaMtoll « hatte zur
Folge , dast di« hiesigen Banken und Wechselstuben die Aus-
zablmisen rationierten und den WeckAelverkehrteilweise ein¬
stellten.

— Neuer Brotpreis . W Montag , den 2. Juli d. I.
(Marke 27 der städtischen Brotkarte ) betrügt der Preis für
1 Wochenmenge städtischen Markenbrots (1840 Gramm)
3200 M.

— Milchpreiserhöhung . Der Milchpreis wird von
morgen Sonntag , den 1. Juli ab . auf 2800 M . ie Liter ab
Laden festgesetzt.

— Städtisches Kurorchefter. Die Stadtverordneten-
Versammlung bat in ihrer gestrigen Sitzung dem städtischen
Musikdirektor Schuricht die Amtsbezeichnung „General-
musikdirektor" und dem städtischen Kapellmeister Jrmer
die Amtsbezeichnung „Musikdirektor" beigelegt.

— Devisenverordnungen sind neue erlasten und weitere
in Aussicht. Zn den alten ergehen fortgesetzt noch Ausfüü-
rungsbestimmungen . So hat der Handelsminister jetzt
nähere Bestimmungen über den Begriff der Devisenbanken,
die Entziehung dieser Eigenschaft, di« Bescheinigungen der
Handelskammern und solche auf Grund des Gesetze« gegen
di« Kapitalflucht , die Anskunftserteilung ukw. erlasten . Für
die Ausstellung der Bescheinigungen ist die Handelskammer
zuständig, in deren Bezirk die Hauptniederlassung liegt . Die
Bescheinigungen dürfen nur dann ansgestellt werden , wenn
der Gewerbebetrieb regelmästig Geischäfte mit sich bringt , zu
deren Abwicklung Zahlungen nach dem Ausland notwendig
sind. Sie dürfen nur an Firmen erteilt werden , die in das
Handels - oder Genvstensckiaftsregister eingetragen sind. Die
zuständigen Behörden sind ferner angewiesen worden , die
Ablehnung der Genehmigung rum Betrieb von einer Wech--
ölstube dem Registergericht milzutetlen.

— Zum Wiederaufbau des Staatstheaters . AiMchts-
rat und Vorstand der Vereinsban,k Wiesbaden . E . E . m. h. H
Wiesbaden , Mauritiusstrwhe 7. haben rn ibrer letzten Sitzung
beschlossen. mm Wiederaufbau des Staatstheaters die
Summe von 1 Million Mark zu spenden.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenzififer be¬
tragt . wie die amtliche Fremdenkontrollr des städtischen Der-
kehrsbur « rus meldet, vom 1. .Januar bis 28. Juli 1923
37 537 (Kurgäste und Passanten ).

,— Aus dem heutigen Wochenmarkt war die GenMe-
owi« Obstanfuhr und -Nachfrage gut . Erdbeeren wurden zu
hohen Preisen stark aufgekanit für die Konservenfabriken
Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise : Soitzkrwut 2500 M.
bezw. 3000 M.. Wirsing 2200 bis 2500 M . bezw. 2400 bis
2800 M.. Römich-kobl 1500 bis 1800, M . bezw. 1800 bis 2200
Mark . Kleine gelb« Rüben 2800 M . bezw. 3000 M.. Spinat
2800 bis 3000 M. bezw: 2800 bis 3400 M .. Blumenkohl (hiesi¬
ger ) 4000 bis 7000 M . bezw. 5000 bis 8000 M .. Zwiebeln
(Italiener ) 3000 M. btm.  4000 M .. Zwiebeln (bissige) 1500
Mark bezw. 2000 M .. Grüne EMen mit Schale 10 000 M.
bezw. 12 000 M.. Spargel : 1. Sorte 5600 M bezw. 6000 M..
2^ Sorie 4000 M. bezw. 4500 M .. neue Kartoffeln (Italiener)
3500 M . bezw. 4000 M.. alte Kartoffoln : Grösthandel 80 000
Mark di« 50 Kilogramm . Kleinhandel 1000 M .. Rhabarber

900 bis 1100 M . bezw. 1000 bis 1200 M.. Erdbeeren 8000 bis
9000 M . bezw. 9000 bis 12 000 M .. Kirchen 5000 bis 7000 M.
bezw. 6000 bis 8000 M.. Stachelbeeren 9000 bis 11000 M.
bezw. 10 000 bis 14 000 M .. Johannishseren 5000 M . bezw.
6000 M .. Himbeeren 6000 bis 7000 M . bezw. 6600 bis 750g
Mark , alles per Pfund , Kleine gelbe Rüben (Karotten ) 600
Mark bezw. 708 M.. Suppengrünes 300 M. bezw. 400 M..
Radieschen 300 M. bezw. 400 M .. alles per Gebnnd . M>
rabi 800 bis 1000 M . bezw. 1000 bis 1200 M .. Kopfsalat 500
bis 700 M. bezw. 600 bis 800 M .. Feldgurken 5000 bis 7000
Mark bezw. 6000 bis 8000 M .. Rettich 800 bis 1000 M. bezw.
900 bis 1200 M .. alles per Stück.

— Wohltätigkeitsveranftaltung . Am 21. Mai und
9. Juni haben hier im Kurhaus zwei Wobltätigtettsveran-
staltungen der Ballett -Pantomime „Des Mädchens Traum"
stattgefunben . Der Ertrag dieser Wobltütigkeitsveranstal-
tung betrug bei der 1. Aufführung 2.2 Millionen Mark und
400 Franken , bei der 2. Veranstaltung 4 363 700 M..
250 Franken . 5 Enlden und 1 Dollar . Nach Abzug sämtlicher
Kosten konnten dem Wobltätigkeitsfonds von der 1. Veran¬
staltung 1500 000 M . und 400 Franken , von der 2. Deram
staltung 3 000 000 M .. 250 Franken . 5 Gulden und 1 Dollar
abgsliefert weiden . Die veranstaltenden Damen danken
allen Spendern auf das herzlichste.

— Weitere neue Rebe,«gebühren der Post. Von den
neuen inländischen Nebengebühren der Post sind außer den
von uns mitgeteilten festgesetzt: Zuschlag für jede post¬
lagernd« Sendung oder Zahl uns sanwe Hang 20 M „ je 1000
Mark Auszahlung auf einen Postckrsdutbrief 3 M.. Ein¬
ziehung für 1000 M . bei Nachnahme wie bisher 1 M., Ein¬
lieferung von Sendungen durch StrastenbahnbriefkMen
20 M .. Zurückziehung einer ZeitungSbeistelluns . wenn sie
schon weitergegoben ist. 200 M .. sonst 100 M .. Umschreibung
einer Zeitung auf «den Namen eines anderen 200 M.. Beför¬
derung verschlossener Taschen monatlich 500 M .. das ' Ein-
te eln von Ginschreibbriessendungen. PostamveUungen.briefen und Zablkarten 50 M .. besonderes Abkonimen
wogen Prüfung der Emviaugsberechtigung des Abholers
150 M„ Postausgabegsbühr für die Abholung monatlich
100 M.. bei Prüfung der EmpsangSberechtigung 280 M..
Schliestfach monatlich 500 und 1000 M .. Unsustellbarkeits-
meldung 500 M.. Laufzettel 500 M.. Doppel zu Einliefe¬
rungsscheinen usw. 150 M .. Nachforschungen im Betrieb bi«
zu einer Stunde 5000 M . nebst dem Terrerungszuschlag und
dem örtlichen Sonderzuschla« der Beamten , Umtausch ver¬
dorbener Freimarken 5 M .. Stundung für je 10 M . monat¬
lich 2 M .. mindestens 150 M.

— Die Sterblichkeit in den devtschen Groststädten hat
sich in der erster; vollen Woche des Juni vom 3. bis zum 9.
entschieden gebestert. Im Dnrchlschnitt auf 1000 Beu^hner
und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet ist die Sterblich¬
keit von 11,8 auf 11.0 zurückgesangen. Die Zahl der Städte
mit steigender Sterblichkeit ist von 24 auf 19 gefallen. die
der mit abnehmender Sterblichkeit von 20 auf 25 gestiegen.
Die Sterblichkeit fiel in Ganz -Berlin auf 10.7. Wt -Berlin
11.5. Neu-Berlin 9.8. Köln 8.4. Dortmund 10.2. Barmen 7.5.
Gelsenkirchen 9.1, Elberfeld 10.9, Krefeld 10.0. M.-Gladbach
10,5, Münster i. W. 11.3. Buer 8.8. Hamburg 11L. Stettin
8.7. Altona 10.6, Lübeck 11.0. Breslau 12,7. Hannover 11.7.
Halle a. d. S . 8.5. Kassel 12.8. Erfurt 10.0, Plauen i. B. 10.8.
Mannhevnr 6.4. Mainz 12.1, München 10,2, Nürnberg 7,6,
Karlsruhe 8.9 : sie stieg in Esten auf 11.4. Düsseldorf 11.1.
Duisburg 13,0. Bochum 14.2. Aachen 14,4. Hamborn 14.1.
Mülheim a. d. R . 11.4. Oberbausen 12.3. Bremen 11.7.
Königsberg i. P . 15 5. Kiel 16.6. Magdeburg 14.8. Braun-
fcknoeig 13,3, Leipzig 10.4. Dresden 11.9. Chemnitz 10.8.
Franwurt a. M. 9.5. Wiesbaden  20 .5. Augsburg 17.5.
Sie blieb gleich in Ludwigshaien mit 9.0 und Stuttgart
mit 11,2. <

— Gegen die Herstellung von Fettkäse . Der Magistrat
Königsberg i. P . hat vor einigen Tagen an den vreulstifchen
Minister für Landwirtschaft eine Eingabe gerichtet , ein Ver¬
bot der Herstellung von Fettkäse zu veranlasten . Es beistt
darin u. a : Di« ständig steigenden M'i 'lchvreise haben in die
hiesiae Bevölkerung größte Erregung gebracht. Während
bisher di« treibend« Krast bei den Milchpreisen die Butter-
preissteüserrmg war . ist in der letztem Zeit an ihre Stelle
die Steigerung der Preise für Vollfettkäse getreten . Wir
weisen u. a . dararrf hin . daß z. B . Vollfettkäse , der im vorn
gen Jahr bei einem Milchpreis von 30 M . hergestellt wurde,
in Hamburg zurzeit mit 8000 M . pro Pfund notiert wird.
Daß die riesigen Gewinne , die die Landmeiereien und der
Käsehandel hierbei machen, auf die Milchversorgung der
Städte und auf die Milchpreisgestaltung auf das ungünstigste
einwirken . ist selbstverständlich. Mgesichts der ErreMng . ln
der sich die weitesten Kreise der Bevölkerung wogen der viel¬
fachen Schwierigkeiten der Lebensmittelversorgung befinden,
bitten wir . Herstellung und Handel mit Vollfettkäse zu ver-
bleten .. Auch Halbfettkäse dürfte nur mit einem Fettgehalt
von höchstens 25 Prozent hergestellt werden.

G. Forlfetzmrg.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

HI.
Weder an diesem noch an dem folgenden Abend er-

eittnete sich etwas Besonderes im Hotel, überhaupt
war es ein Ort , der zu vollkommen ereiMislofen Tagen
cinlud . Jeder ging seinen eigenen Angelegenheiten
nach. Die Gäste spazierten am Strande oder aus den
Waldwegen und man traf sich bei den Mahlzeiten.
Man kümmerte sich wenig umeinander , das war viel¬
leicht der Hauptreiz des Badeplatzes. Darum achtete
auch niemand darauf , daß der Naturforscher Dr . Arran
einen Ausflug auf einem Fahrrad unternahm , das er
beim Portier geliehen hatte . Es war am Tage nach
seiner Ankunft . Der Portier schloß aus den Erkundi¬
gungen , die der Naturforscher eingezogen hatte , daß es
seine Absicht war . die Wälder zu durchstreifen und die
düsteren Waldseen auszu suchen. Der Wald erstreckte
sich meilenweit , er gehörte einem jener alten Geschlech¬
ter , die ihre Ehre darein setzen, ihn unberührt zu lasten.
Hier und dort lagen Förstereien, . und häufig begeg¬
neten den Spaziergängern ernste, ernsame Männer mit
Büchsen über die Schultern . Das waren Forstangestellte,
die hinter Wilderern her wären . Dre Gegend war sehr
wildreich Einmal im Jahr hielt der Besitzer eine
Jagd ab . und dann hallte es durch dre jahrhundert-
alten Stämme von Schüsten und^Hundegebell wider,
^onst hatte jedermann freien Zutritt zum Walde , und
in den abseits gelegenen Förstereien machte man sich
ein kleines Geschäft daraus , Spaziergängern Er¬
frischungen vorzusetzen.

Offenbar hatte Dr . Arran , sich gründlich :m Walde
Umgesehen, denn er war zeitig am Morgen fortge-
fahren und kam erst am Nachmittag zurück. Der Portier
lneinte, es sei eine recht anstrengenoe Tour für den

mehr jungen Mann . Dr . Siucm ab-er schien nicht
w geringsten ermüdet. Einen einzigen kurzen Augen»

blick mußte der Portier denken, wie seltsam es sei,
daß solch riesenstarker Mensch sich zu dem hysterischen
Geschwätz von dem Selbstmörderzimmer herablasten
konnte Aber es war nur ein Augenblick, denn Julius
Petterson war ein hervorragender Fachmann und
dachte nur an seine Gäste, wenn es seine Pflicht war.

Es war auffallend , wie Dr . Arran während der
ersten drei Tage fast ostentativ die übrigen Gäste mied;
seine elastische Gestalt , sein intelligentes , geistvolles
Gesicht und sein hübsches Haar hatten gewistes Auf¬
sehen geweckt. Man interessierte sich plötzlich mehr für
ihn als für die anderen Gäste und wunderte sich, daß
er bei den Mahlzeiten immer mit dem Rücken zum
Publikum laß. Man hielt ihn für einen interestanten
Menschenfeind.

Plötzlich aber, am dritten Tage nach dem Diner,
schien er den Entschluß gefaßt zu haben , sich unter die
übrigen Badegäste zu mischen. ^Abends wurde immer
in den großen Eesellschaftsräumen musiziert . An die¬
sem Abend saß eine finnische Komtesse Pattkull anr
Flügel , und man hatte sich natürlich Sibelius „Baffe
trifte " Vorspielen lasten. Als sie gerade die letzten oer-
hauchen̂den Töne anschlug, stand er — Dr . Arran —
Anter ihrem Stuhl . Er machte ihr eine Verbeugung
und lobte sie wegen ihres Spieles . Sie blickte ver¬
wirrt auf . Denn gerade sie hatte zu den Damen ge¬
hört , die ihn mit einem gewissen Interesse umfaßten
— und plötzlich stand er hinter ihr . wie gewöhnlich in
Zigarrenrauch eingehüllt , und lächelte. Sein Lächeln
bestand fast nur aus Zähnen , diesen weißen , unheim¬
lichen Zähnen hinter dem Seidenbart . Bald war er
an einer lebhaften Unterhaltung beteiligt , nicht nur
mit Gräfin Pattkull . sondern auch mit einigen anderen
jungen , hübschen, sommerlich gekleideten Damen , die
sich umschlungen hielten und neugierig und dennoch
etwas scheu den menschenfeindlichenFremden betrachte¬
ten, der wirklich etwas von einer Romanfigur an sichhatte.

Wovon wurde gesprochen? Er führte säst die ganze
Zeit die Unterhaltung , aber gejagt und nervös , mit

einer geistvollen und paradoxen Sprunghaftigkeit , fo
daß nicht nur die Worte , sondern auch die Form , der
Klang , ein gewisser Unterton in seiner Unterhaltung
wirtten . Wenn die Damen sich später dieser Episode
erinnerten , war es mit einer gewissen unheimlichen
Empfindung . Er hatte von besonderer Art Musik ge¬
sprochen, die unheimlich auf das menschliche Gemüt ein¬
wirkt und gewisse Vorahnungen hervorruft . Er meinte
zum Beispiel, daß einzelne Takte des „Baffe triste"
diese Eigenschaften hätten . Er erinnerte sich auch einer
anderen Melodie, die in noch stärkerem Grade aus das
Unterbewutzffein der Menschen wirke, Massenets
„Therese", das kleine Menuett , das eine Szene in
einein Balffaal Louis XVI . schildert, wo die Fenster¬
rahmen Schatten auf den Parkettboden werfen, wie
eine Guillotine , und das Adelsfräulein mit einem roten
Blutttng um den Hals tanzt . Ob sie es hören wollten?

Und damit hatte er sich an den Flügel gesetzt und'
den staunenden Damen das Menuett vorgespielt . Er
spielte mft einem spröden, zarten Spinetttlang , daß es
den Lauschenden war , als sähen sie in die Dämmerung
einer vergangenen Zeit , mit gelblich erleuchteten
Fensterreihen , aus denen sich schwarze Schatten be¬
wegten. Er spielte wie ein Künstler . Plötzlich aber
sah er von den Tasten auf , lächelte wieder mit seinen

' feuchtglänzenden. weißen Zähnen und ging zu einem
ganz sinnlosen, häßlichen und falschen Hoosa über, eiyer
Art Negertanz, bis er plötzlich auffprang.

Es war , als ob er mit der Stimmung spielen
wollte, er hatte ein gewisses Eeftihl bei leinen Zu¬
hörern hervorgebracht, es brutal unterbrochen und
wollte es jetzt wieder anknüpfen.
' Er wandte sich zu den großen Fenstern und sagte,

indem er mit einer Handbewegung auf die Laichschastwies:
„Gefühl für Musik ist in tieferem Sinn nichts an¬

deres als Gefiihl für Natur , Musik enthält nur einen
Bruchteil jener Mnstik, die aus der stummen Sprache
der Natur redet. Die Natur ist ewig und umfaßt alles.



Seit* 4. Nr 150.
— Die Verwertung von Eierschalen. Die EiersKalen

fortzimvorfen. ist ein grober Fehler. In den Dn^ernhofen.
wc> Hübner in groben Mengen gehalten unjb rnifolsedesien
and) Eier in großer An»aHl konlsn-miert werden, wirft man
die Schalen deäelben einisack» auf den Dnng-srowmen. (.Uns
doch bilden diiöklben. wie die „Revue omcol hervoryeot.
ein Heilmittel , ia ftdft ein Nahrungsmittel für dre Haus¬
tiere. da sie ans reinem Kalk bestehen, lim sre verwerten
zu können, braucht nian sie nur klein zu stamoien und ne dem
Futter für Ferkel. Kaliber und junge Hühner beisumengen.
die den Kalk besonders gut brauchen können. Eine Danern-
wirüchait kann sogar noch weit m ĉhr Eierschalen verwerten,
als sie s-eMt vroduriert. Rach der Meinung des genanten
Blatte ? müßten sogar die in den Städten sortgewoMnen
Eierschalen auch noch gesamnrelt und der Piebzuckt dvenstbar
gemacht werden. Bssonders Lei den Konditore-ten wurde dre
Ausbeute eine ziemlich reiche sein und das Sammelseschatt
schon lohnen. , , _ __

- JllbUäkn . Am 1. Juli ISA feiert He« Philipp Zu na sein Mjllha
Jubiläum als Buchhalter in der Leder- und D- rmhandlung F . Kaßberger.
Webergasse 38. — Der Werkmeister Theodor H - u ck begeht am 3. Juli
d. Z. sein Wjähriges Tienstjubiläum bei der Firm - Stephan Snes , In¬
haber von Natzmer.

— In der Ortsgruppe Wiesbaden des Sleichsbnndes der Krieasb -icha-
digien , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen wird am Montag , den
2. Juli , abends 814 Ilhr , im Restaurant „Germania " , ^ Helenenstraß« 27,
der Ŝtadtverordnete Holzhäuser  einen Boritrag über „Mieterschutz,
Wohnungsnot und Bodenreform " halten.

— Der Steuerabzug ab 1. Juli 192S. Die für diesen Monat gültigen
Abzüge sind in dem „Lehnschlüssel für Juli 1923" ausführlich ausgezeichnet
und durch Beispiele fl« erläutert . Diese Tabelle ist daher für jeden
Arbeit -n-ber unrntbebriich . (Renhold Kühn A. - E ., Beilags - Anstalt,
**9« sw. es.) „ „^ „

— Haus- und « rundbksitzer̂ ereiil . In der letzten Hmlsbesitzer-Ver-
fammlung wurde nicht, wie berichtet , Herr Justizrat Bickel in den .Vor¬
stand des Vereins gewühlt , sondern Herr Jusstizrat Di . Jünger.

— Aageftelltentaris . Der Schiedsspruch des Schlichtungsausschusies »om
27. Juni über die Juni -Gebälter der Angestellten wurde von beiden Ver¬
tragsparteien angenommen . Gehaktstafeln sind in der Geschäftsstelle des
Gewerkschastsüundes der Angestellten (G. D. A.), Michelsberg 28, erhältlich.

— Mieterschutzverein . Am Montag , den 2. Juli , abend- 8 Uhr , findet
eine Besprechung der Mieterausschüsie (Karlstraße 8) statt.

— Di-bstahlschronik. Am 29. Juni , mittags gegen 11% Uhr , wurde
aus dem Innern des Rathauses ein Fahrrad , amerif . Marke „Columbia " ,
ohne Nummer , schwarzer Rahmen , gelbe Holzfelgen mit Aluminiumeinlage,
Lenkstange am Griff gelötet , gestohlen. ZweckdienlicheAngaben aus Zimmer
19 der Polizeidirektion erbeten . — Bel einer hier festgenommenen Einmiete¬
diebin wurden folgende Schmucksachengesunden, deren Eigentümet noch nicht
feststehon: Ein dünner Damenring mit 10 kleinen Rubinen , in einer Reihe
gefaßt, ein dünner Damenring mit kleinen Perlen und Smaragden , in
einer Reihe gefaßt , ein Dvmeniing mit einem kleinen Rubin und zwei
kleinen bellen Steinen , schräg gesagt, «in Damenring mit einem kleinen
Hellen Stein und zwei kleinen blauen Sternen : ein Trauring , Kugelsorm,
gz, K Sch. 19. 10. 20; ein Trauring , Kugelsorm, gez. PH. M . 25'. 12. 21.
Eigentumsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 20, gemacht
werden.

— Die Räume der Städtische » Gemäldegalerie sowie diejenigen des
Rasiauifchen Kunstvereins im Reuen Museum bleiben ach Montag , den 2.
Jul !, zwecks Reinigung aus die Dauer von 1 Woche« geschlossen.

— FreireligiSie Erbauung . Diesen Sonntag , den 1. Juli , morgens
10 Ahr , spricht Herr Prediger T s ch i r n im Stadtverordnetensitzungssaol
des Rathauses über das in 'der Neuzeit so bedetztungsooll geworden«
Thema : „Glauben und Wissen ",

— Die Christliche Gemeinschaft hat jeden Sonntag , 8% Uhr abends,
Bortrag in der Aul - am Schloßplatz, jede» Mttwochabend , 8H4 Uhr,
Bibelstunde ebendaselbst.

Weckruf.
Mr wie fjeitouö,

M« Simm, sieht tfW.
Schnell aus ein Hans
Die Eab ftenuff.

Mein Emil , der travvt.
Waaß, rau tner sinn. —
Eu-ck, wie des Kmwtl —
Jetzt Doll# im.

Du fielst ims doch.
Kennst ums <rm Gang.
Du schläfst jo noch.
Schlos mit siu lang!

Nix wie henwus,
Kamm, tu dich o. —
Mer wart« drsuß.
Die Summ iß do!

Georg Rief er (Auringen)

Korberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Cpielvlan der Woche.

Staatstheater
kleines A «r« s

Kurhaus

Montag,
2. Juli

Bei aufgehob . Stammkarten
■}. Sondervorstellung für die
Volksbühne , (Sem. B u . BI.
„Die deutschen Klein-

städter ".

4 Uhr im kl. Saale:
Tanz -Tee.

4 u . 8 Uhr:
Wonnements -Konzerte.

Dienstag,
3. Juli

7 llhr:
Bel aufgehob . Stammkarten.
3. Sondervorstellung für die
Volksbühne , Gem . Cu . CI:
»Die deutschen Kletn-

städter ".

Vorm , ll Uhr:
Promenade <Konzert am

Kochbrunnsn.
4 u. 8 Uhr:

Abonnemen s .Konzerte.

Mittwoch,
4. Juli

7 Uhr:
Bei aufgehob . Stammkarten.

„Dorine und der
Zufall ».

4 Uhr:
Abonneinenis . Konzert.

Abends 8 Uhr:
Balalaika -Orchester.

Donnerstag,
ki. Juli

7 Uhr:
Bei aufgehob . Stammkarten.
„Eine Nacht inVenedig"

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Freitag,
6, Juli

7 Uhr:
Beiaufgehob . Stammkarten.

Zum ersten Alale:
„Das Krokodil»

it Uhr : Promenade .Konzert
am Kochbrunnern

Nachm . 4 Uhr : Abon. -Konzert.
Abends '% Uhr gr. Saal:

Drei Bilder aus der Oper
„Eugen Onegin ».

Eainstag,
7. Juli

7 Uhr:
B ei aufgehob . Stammkarten.
„Eine Nacht tnVenedrg»

Nachm. 4 Uhr -. Abon .-Konzert.
Abends 8 Uhr:

Gartenfest und Feuenoer ?.

Sonntag,
8. Juli

7 Uhr:
Beiaufgehob . Stammkarten.

„Dorine und der
ZnfalL»

11. 0 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurz.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert «.

Abends 8 Uhr kL Saal:
Niels Sörnsen,

Lieder zur Laute.
* St - atsthe - ter . In der Erstanfsührnng der Eilbeitschen Operette

„Dorine und der Zufall " am Sonntag sind die Rollen wie folgt besetzt:
Dorine : Therese Müller -Reichel, Einanncl : Bernhard Herrmalnn, Robert:
Erich Lange. Paul : Heinrich Schoyn, Dr . Sntri : Hans Bernhöst , Der
Diener : Carl Heinz J - ffS. Die Regt - führt Bernhard Herrmann . Di-
nuisikalische Leitung hat Dr . Richard Tanner , die Einstudierung der Tänze
stammt von Valerie Lindan -Eodard . Das neu ausgestattete Bühnenbild
richtete Friedrich Schleim ein . Die Auskühlung beginnt um 7 Uhr. -
Die nächsten Aufführungen der „Nacht in Venedig " finden am Donnerstag,
den 5. und Samstag , den 7. Julr , statt. Dir Operette wird von Will,
Krauß ' dirigiert . Die Besetzung der Hauptrollen ist di« der Erstaufführung

* Kurhaus . Der Quartett -Verein Wiesbaden wird am Sonntagvor-
mittag . 11 i/i Ikhr. im Kurgarten ein Sangerfrühkonzert  unter
Leitung seines Dirigenten Gustav Utermöhlen bestreiten . Das Programm
h-ingt deutsche Bolkslieder aus dem 15. bis 20. Jahrhundert . Abonnenten
l oben zu diesem Kon>crte freien Zutritt . — Das Ab-ndkonz-rt morgen
Sonntag fiiibet als Operetten - und Walzer -Abend, geleitet von Kurkapell-
Meister Hermann Inner , statt . Sollte das Konzert im Saale stattfinden
müssen, so ist die Lösung einer Zuschlagk« te ersorderlich. — Der morgen
Sonntag , abends 8 Uhr , im kleinen Saal « des Kurhauses vorgesehene
Musikalische Abend stebr folgende Ausführende vor : Emilie Fnck (Sopran ),
Carl Köther (Bariton ) , Karl Witter (Kontrabaß ) und Kurt Sterzel
(Bioline ). am Flügel Margrit Leus. — Für Montag Ist wieder ein Tanz.
Tee von 4—6(4 Ahr nachmittags im kleinen Kurhamssaale angesetzt. —

Großrussische Balalaika -Orchester, Dirigent Georg Wasitlieff , wir» am
Mittwoch kommender Woche, den 4. Juli , ein einmaliges Gastspiel im
Kurbause veHanstallen. Wie im vorigen Jahre schon, so werden auch
diesmal wieder die Solotänzer Iwan Orlik seiner Ellen Bojarskaja und
Serge Dimitrews « Mitwirken,

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 80. 3 «"i 1928-

* Berjchiedung der Vorführungen des Steinach- UN» H,pn «le-Fil « s.
Di- Konzertagentnr Wclff teilt mit : Infolge der Berkehrsjchwrer,gleiten
konnte Herr Dr. Kalbus noch nicht hier eintieffen . Di- vorgesehenen voL
führungen der Steinach - und Hypnose-Films müsien daher auf die nächste
Woche verschoben werden . Näheres wird noch bekannt gegeben. Die ge¬
lösten Karten behalten ihre ELlrigkeit . .

* Tribüne . Morgen Sonntag von 11 bis 1 Uhr findet an der Kaste
im Kasino. Fiiedrichstraße 22, ein Ertra -Derkauf zu dem lustigen
Jacoby -Abrnd „Latz das R - ullo gH 'nI " (bei volkstümlichen Preisen ) am
Dienstag abend , 8% Uhr . statt.

Aus dem Vercinsleven.
* Der „Wiesbadener M ä n n e r g e f an gv er ei  n», E. V.,

veranstaltet am 8. Juli einen Familien -Ausjlug mit Tanz und Unter¬
haltung , nach Schierstein , „Rheingauer Hof" , Besitzer Mitglied Georg. Die
Tanz-Leitung har Herr Tanzlehrer Willy Krumm.

" Der Wiesbadener Klub „Rheingold"  veranstaltet am
Sonntag , den 1. Juli , ab 3 Uhr , im Saale „Zur Adolsshöhe" - ine Tanz-
Unterhaltung -ttrii Theater »sw. Auf vielseitigen Wunsch gelangt zur Auf¬
führung die Operette „Wenn die Liab erwacht"

* Die Privat - Ges -. lisch -ist runhilde  veranstaltet
morgen Sonntag im Festsaale des Chaustoehauses ein Bliitenfest mit Ball.

» Der „Hephata - Schwerbörigenverein"  feiert am Sonn,
tag . den 1. Juli , um 4 Uhr. Oranienftr,aße 15, 1, sein Sommerfest mit
Unterhaltung und Verlosung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Dotzheim, 28. Juni . Ale Vorsitzer für dos 75jährige Jubiläums-

fest des hiesigen Turnvereins fand am letzten Sonntag eine Gedenkfeier
für die verstorbenen Mitglieder des Vereins statt , wozu sich eine grotze
Zahl Teilnehmer -ingefunden hatte . Herr Dekan Balzer hielt ein- -r-
greisende Ansprache und der Vorsitzende, Herr Schüler , legte an der Ehren-
friedhofsanlage einen prächtigen Eichenkranz Nied« .

- Frankfurt a . M ., 29. Juni . Zwischen den einzelnen Instanzen in
dem Streik der Eemüsegärtncr und den Verwaltungen ist es am letzten
Dienstagabend zu einer Einigung  dahin gekommen, datz die Erzeuger
von Mittwoch früh ab wieder den M « kt beschickten, allerdings nur in
sehr beschränktem Umfange . — Ein vom Hauptbahnhof durch die Taunus-
stratze in rasendem Tempo fahrendes Perfonenauro rannte an der Mosel¬
straße ein seinen Weg kreuzendes Lastauto zur Seite und überfuhr dann
einen Herrn , der hoffnungslos lerletzt wurde . Eine alle Frau kennte
noch in der letzten Sekunde von Pasianten »irüSgcrillcn werden . — Auf
einer Reederei des Osthafens wurde ein Arbeiter von einem elektyischsn
Kran erfaßt und von den Gretsern fürchterlich zuqerichtet. Der Mann
kam In hoffnungslosem Zustande in das Krankenhaus.

** Bad Süden «. T., 29. Juni . Auf der Neuenhaincr Straße geriet
ein mit Vieh belodenes Lastauto ins Rollen und sauste in immer größerer
Geschwindigkeit die steile Straße hinab . An einer scharfen Wegbiezung
kippte der Wagen um Während die beiden Lenker wie durch ein Wunder
nur mit kleinen Kantabschüriungen davon kamen, wurden die Schlochttiore
so schwer verletzt , daß sie an Ort und Stelle abgestochen weiden mutzten.

** Limburg . 29. Juni . Zum Stellvertreter des ausgewiesenen Bürger.
Meisters Krüsmann wurde Magistrotsrat Kloke aus Franksurt a . M. aus
die Dauer von zunächst sechs Wochen gewählt.

Handelsteil.

Sport.
* Stüdtemannschaft Wiesbaden . Das Auswahlspicl am Mittwoch ver¬

lief In seiner ersten Hälfte recht langweilig : schuld daran war vor allem
das nachlässige Spiel der Stürmer des Sportvereins . So kam es, daß
die eifrige Mannschaft der Spielvereinigung fast stets letzcht im Lorteil
war , ohne jedoch bei der sicheren Verteidigung des Platztnhabers ihrer
Lb- rl -genheit durch ein Tor Ausdruck geben zu känneu. Andererseits ver¬
mochte der gegen Schluß der ersten Spielhälfte mähr auskommende Hessen-
meistrr die sich bietenden Torgelegenheiten auch nicht zu orrwerten , !o
daß mau 0:0 in die Pause ging . Während der Paus « stellte dann der
Bezirksvorfitzende, Dr . W. R - ßb- ch, ein« Probemannschast zusammen, di«
nunmehr gegen die übrigen Spieler ein recht eifriges und anregendes Spiel
zeigte- Der fein kombinierend « Jnnensturm vermöchte denn auch dreimal
erfolgveich zu sein, während dem Gegner selbst das Ehrentor versagt blieb.
— Auf Grund dieses Spieles wurde fiir den am Sonntag in Bingen statt¬
findenden Bezirkstag (Abfahrt von Biebrich vorm. 9-0 Ikhr) die folgende
Mannschaft ausgestellt : Rischer ll — Rischer I , Rauch (Sport ».) -
Greubel , Merz , Wirt IN-NN (Spielv .) — Katmann , Rühl (Spartv .),
Michel (Spiel ») , Müller , Hildebrand (Spoktv .) . Erfa : Seck (Sports ).
Reininqer (Spiel » ).

* Fußball . Als Abschluß der Fußballkämpfe , welche anläßlich der
Jubilänmssportwoche des Fußball -Vereins „Germania " hier - usgetzagen
wurden , soll der Sportgemeinde am Samstagabend , 8>/s Uhr , auf dem
E- rmani -platz an der Waldstraße nach «in erstklassiges Spiel geboten
werden . Der festgebende Verein hat sich den Mainzer Sportverein 05 ver¬
pflichtet, der sich zurzeit in großer Form befindet.

* Sportverein Wiesbaden , E. ä?., hält am 3. Juli , abends 714 Uhr,
im kleinen Saale der Turngesellschaft eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung seiner stimmberechtigten Mitglieder ob. Die Tagesordnung tli
im Anzeigenteil veröffentlicht

. Gerichtssaal.
Sieben Todesurteile.

Mainz , 30. Jmri . Bor dein französischen Kriegsgericht
Ln Mainz batten sich gestern neun Personen  su verant-
worben. die LeschUlDigt wurden, ein Attentat auf den
Ervretzzug von Paris nach Wiesbaden  Lei
Böden Leiin am 28. April versucht zu LaLen. Sieben der
BeHchliDigten stammen aus dem unbesetzten Gebiet. Mer die
PerLaitdlunaen bringt das „Echo du Rhin" einen ausführ¬
lichen Bericht. Die Beisitzer bejahten die SchuMvagen.
Sieben der Angeklagten, nämlich Sasse  aus Röhlinghausen.
Maurer  und G r u b e r aus Augsburg, Ha h m e aus
Berlin . Schneider  aus Reutlingen . Dreyer  aus
Eyschewalde. Bäcker Frey  aus BödenLe-iim wurden zum
Tod verurteilt , während L a u t L aus Frankfurt und
Kogler  aus Bodenhetm zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit  bezw . 5 Jabren Geffäugnis verurteilt
wurden. , _

* Französischer Kriegsgericht . Der Tiraille « W-ham-d ben Mohamed
vom 23. Regiment , der am 28. April an der Ecke Römeib - rg-Schachtstraß«
den 15jährig «n Buchdruckerlehrling Johann Fritz durch einen Stich mit
dem Messer in den linken Eesäßteik verletzte, wurde , u einem Jahr sech-
Monaten Gefängnis vernrteW.

x <-. Französisches Militär -Poliz - ig-richt in Wiesbaden . Im F-brn -r
ds . Js . hatte der damalige Schüler des hiesigen Realgymnasiums , der
jetzige Student Hans H a e n l e i n aus Hochheim a. M ., unter seinen MU.
schillern eine Sammlung für die Ruhrspende veranstaltet , welche 170 000
Mark ergab . Gelegentlich einer Haussuchung bei dem Vater der Hans H.,
dem W-ingutrb - fitzer, Abgeordneten des Kommunallandtags für den Reg-
Beziik Wiesbaden und Mtglied der Kreistags in Wiesbaden -Land , Wilh.
H- enlein in Hochheim. wurde in dessen Schreibtisch die Abschrift eines
Schreibens an den Reichskanzler von der Hand des Hans Haenlein ge.
funden , in dem hervorgcheben wurde , daß das Geld für die Bedrängten
an der Ruhr zu verwenden sei, sowie von „einem gebannten Sieg " und
der „Wacht am Rhein " die Rede war . Wegen Verfehl gegen di- dies-
bezüglichen Ordonnanzen der s . E . I . r . R. hakten sich S -Ns und Wilh.
H- enlein vor dem Militör -Poltz - igrricht zu verantworten . Da , Gericht
verurteilte Hans Haenlein wegen der im besetzten Gebiete »erbotenen
Sammlung zu einer Geldstrafe von zwei Millionen M ., den Wilh . Haen»
lein , weil er die Sammlung nicht energisch seinem Sohne untersagt , ihn
lediglich nur verwarnt habe ; zu einer Million M . Geldstrafe. — Auto-
besttzer aus Höchst a M ., Kirdorf und Wiesbaden , dl- ohne einen Schein
betroffen wurden , erhielten Geldstrafen von 100 000 bis 200 000 M. Mit
falschen Ausweisen wurden angehalten die Sophie Daier aus Göppingen
und Wilhelm Rünke aus Neuendorf in Franken . Das Gericht verurteilte
st« zu Eesängnirstrafen von 4 Monaten bezw. 24 Tagen . — Bet einer
Revision der Pässe in Wiesbaden -Biebrich a. Rh . wurden 7 Wiesbadener
Einwohner ohne Pässe feftgeftellt. Urteil : 20 000 bis 40 000 M . Geldstvaf«.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. 4L. 29. Juni. Die Tendenz,am Effekten¬

markt war sehr fest, doch blieb das Geschäft für Industrie-
aktien beschränkt . Bevorzugt waren neben MontanDaoieren
die Aktien der Maschinen- und Metallindustrie . Ferner
zeigte sich starker Begehr nach einer Berne leichtere
Werte , so Ludwig Ganz. Mainkraft . Schuhfabrik Berneis u.
Wessel u. a Auch in amtlich nicht notierten Werten war
die Nachfraee wieder sehr lebhaft . Für Rastatter Waggon
erhielt sich die spekulative Nachfrage . Sie stellten sich aui
zirka 100 bis 110. Man nannte ferner Becker-Slahl 310 b i
340. Avi 300 bis 275. Brown Boveri 125 000. Ufa 1« )000
bis 170 000. Emelka 75000. 70 000. Hansa-Lloyd 85 009,
80 000, Benz 310 000. Lastauto 75 000. Krugershall 400 000,
380 000. Growag lebhaft 25 000. 29 000. 27 000, Am Renten-
markt stellten sieh groBe Käufe ein. Heunische Anleihen
niedriger . Neben 5nroz. Reichsanleihe wurden Konsols,
Baden. Hessen und Bavem stärker begehrt . Dollarschatze
150—152 000. im amtlichen Verkehr bei erster Notiz 157 000.
Auslandsrenten vorwiegend lebhaft und höher . Am Banken¬
markt war die Tendenz weiter fest . Barmer Bankverein,
von dem Thvssen einen großen Teil erworben haben soll,
wurden wesentlich gehandelt . Deutsche Bank lebhaft.
Schiffahrtswerte setzten höher ein . Für Anilinaktien ent¬
wickelte sich bei Beginn stärkere Nachfrage, wobei aber
die Kursbefestigung im allgemeinen nicht zu groß war.
Badische Anilin . Höchster . Holzverkohlung sehr fest. Von
Elektrowerten wiesen Lahmever und Bergmann Kursge¬
winne auf. A.E.G- Felten il  Guilleaume steigend.

Die Notierungen , außer 'den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen StaatspaDieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem, Punkt.

Mittvoch Freitag
B $ nk - Aktien 27. C. 23 29. «- 3
Bk. f. Brauindustric 1250.
Barmer Bankverein 925. 1680.
Berlin . Iiandelsges. 13500.
C imn.- u . Pqvatbk. 1370. 1700.
Dnrmst . Nationalbk. 2010. 2600.
Deutsche Bank . . 3150. 3700.
D.Eff .- u .Wechselb. 800. IIOO.
Deut . Vereinsbank 550. 600.
Di^kontogesellsch . . 3300. 4100.
Dresdener Bank . . 2750. 2400.
Frankfurter Bank . 450. 480.
Frankt . Hyp .-Bank
Metallbank. 4400. 6000.
Mitteid . Creditbunk 1200. 1200.
Of-str . Credit .-Anst 340. 295.
Reichsbank. 1010.
Rhein . Creditbank 800. 980.
Südd . Diskonto bk. 1600.
Westbank. 380. 600.
Wiener Bankverein 280. 270.

Deutsch - Ostafrika _

Bcrgw - Aktien
Berzelius. 2100. 4250.
Bochumer Guß . . . 21000.

7000. sooa
Deutsch .- Luxembg 15000. 18000.
Eschweiler Berg . . 13500. 20000.
Gelsenkirchen . . . 20000. 20500.
Harpener Berg . . 33000. 40000.
Kali Aschersleben . 7300. 8000.
Kali Westerregeln. 7500. 9500.
Klöcknerwerke . . 13000. 15000.
Mannesmann . . . . 12000. 13500.
Mansfeld. 6800. 7700.
Oberschles . Eis .-B. 6900. 8100.
Obersehl . Ind . Caro 8000. lOOOO.
Ota vi Minen -Anl . . . 14200. 17000.
Phönix Bergbau . . 17600. 18500.
Rhein . Stahl . . . . 19000. 20000.
Riebeck Montan . . 30000.
Telius Bergbau . . IOOO. 1300.
Laurabütte. 4900. 9950.

Brauereien
Henning . Brauerei IOOO. 1200-
Schöfferh . - Binding 700. 1050.
Werger Brauerei . ——

Industrie - Aktien
Aocumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaflb . Buntpap.
Aschaifb . Zellstoll
Badenia.
Bad . Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Borery & Co.
Gement neide .Derg

„ Karlstadt
Ghem . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
_ Griesheim
, Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyoaerh . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke
Essling _ Maschinen
Fa ber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr . . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokomy
Fliehe Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Geld - u .Siib .-Sch .A.
Goldsohmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün 4c Bilfinfer
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kuplerw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hi , sch Kupfer
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbe.
Holzmann , Full . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv.
Lahmayor.
Lederwerke Rothe
Licht Und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraf tw . Höchst
Meialigeselisch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz.

„ Oberursel
Peter Union .

3600.
IIOO.
3100.

1800.
3800.

850.
5400.
2000 .

1300.
ssoo;
1250.

900.
1700.
1800.

1700
IIOO.

lOOOO.

3500.
4000.
1300.
3000.

700
1350.

650.
1600.
8600.

1200 .
2250

800.
900.

5000.
500.

3500.
900.
800.

5000.
4600.

1240.
3000.
1420.
3000.

700.
1500.
9000.
1200 .
3300.
1600.
2000 .
2500.

1700.
6000.
2500.

800.
6000.

900.

2000 .
950.

6100.

1900.
4500.

2100 .
4300.
1260.
6050.

2600.
2200 .
6L00.
1500.
1140.
2800.

2300.

13500.

4250.
4400.
2000 .
4260

2000

1650.
4500.

1100 .

7300.
700.

1200 .

3000

2000 .

Pfalz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&SchaIl
ih . elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rh ein .MetalRVorz .)
Rhenania.
Rückt . rth.
Rü gerswerke . .
SchneUpr . Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & C >.
Siemens Betriebe .
di mens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein . L ehern .Ind.
Verein , deut . OelL
Voigt 4c Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhofv.
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Mittwoch
27. B. 23

1000 .

Frankl . AUg. Vars . 6200 . 7100,

1000 .
900.

1500,

2300.

5050.
1500.
IIOO.

12000 .
850.

2250.

13000.

500.
1250.

950.
1500.
1800.
2000 .
1300.
1020 .
1200 .

Freitag
29. c. 23

2000 .

1400.
1450.
1600.
2800.
3100.

6200.
2 OO.
11 CO.

14600.
1000 .
2700.

13000

700.
2800.

1050.
1600.
1500.
3800.
1 : 00.
1800.
1800.

Tra nsport-Aktien
Schantungbahn .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank .
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . . . . . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa . . . . . .

605.
9050.
2600.

2500.
2600.
2500.

195.
6000.

70.
IOO.
700.
250.

IOOO.

190.
655

1150.

950.
lOOOO.

4600.

3000.
3400.
3250.

200 .
5500.

190.
250.
800.
500.

1400.
1200 .

360.
11 oa
1600.

2300.

1270.

IOOO.

a) Deutsche
Dollar - Schatzanw. 1600. 1630.
5°/o D. ReichsanL 1-9 2.00 2. 00
4% „ » 18 100. 475.
8'/2%”D. ReichsanL 80 .00 85.
3“/c Deut . „ 330. 280.
t 'Mi IV./V. Sch- A. 1 . 15
do. VI-IX. „ 0 .90

4° Schntzgeb . 08- il 410 . - 380.
Sparprämien 19 . . 6 .00
4% Pr . Kons . , kb . 18 19 .00
3 /20/u Preuß Kons. 60 .00 15 . 00
3’/o 110 .00 35 —
4% Bad . Anleihe 01
4n/o Bayr . E .-Anl. 06
S'WoBayr . E .-B.Anl 30 .00 50 .—
S“/o
4°/o Hessen 89 u. 06 6 .—
3V2% Hess , abgest. 25 .00
3% Hessen. 30 .—
4% Württemberg 2 .20 4 .00

b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente 2200. -v—
4fl/oOest . Einh .-R. k. 100,
4*/oOest Staatsrente 220.
5°/»amort .Rum .R. 03

Rum. Goldr 13 950. 1000.
t°/o amort . Rente k. 300. 398.
4°/t»amort .Rentel890 360. 700.
4% Türk , Adm .-AnL 4500. 5950.
4% Türk . Bagdad I «900.
4% Türk . Bagdad H 5250. 5500-
4% Türken 05 . . . 4700. 4700.
4#/o Türken 11 Zoll 4250. 4550.
4Va*/o Ung . Staatsr 300.
4% Ung . Goldr . . .
4*/»Ung . Staatsr . 10 125.
5°/oMexikan . innere
ä»/o „ äuß. 99 22500. 25000,
4l/2% Irngat .-Ani . .
i l/30/9 Anatolier I . . 9000. 7850.
S*/oSalonikJdonastir 2900. 2800-

Stadtan leiben ü.
Obligationen

40/o Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4% Rh .H.-B Mannb. —.—
3>/2®/o Rh. H . Mannh.
4®/#Nass . L.-Bank 23
3'/i% . , L.U-X
3'/j°/o , . L.F-L
S*/o „ , Lit 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt v. 14
4% „ v. 11
3V2% „ Lit. Q
4% Kölner 12, Abt . S
4°/o Mainz 1899 . .
4°/o . 8u . TH
4% „ U von IS
4°/o „ V von 1
4% „ W von A
»% Wiesbaden 1900
m „ 190!
4% „ 1912
3Va”/o „ 1879

Berliner Börse.
$ Berlin. 29. Juni. Da die Devisenpreise sich auf de®

erreichten hohen -Stand halten und eher Neigung zu
lerer Steigerung bekunden, setzte sich die Umwertung der



Surrta «. 30. Juni 1923.
Kurse an der Börse in verstärktem Tempo fort , so daß heute
von neuem ein Großtas in der jetzigen Periode der Katas¬
trophen- oder Umwertungshausse verzeichnet werden kann.
Weite Kreise des Publikums beeilen sich, ihr Bargeld in
zunehmendem Maße gegen Effekten umzutauschen und be¬
vorzugen dabei die noch niedriger im Kurse stehenden
Paniere , rur schwere MLUionenpapiere bleiben nach wie
vor die großen ausländischen Konzerne Käufer . Bei dem
stürmischen Kaufandrang traten daher außerordentlich hoho
Kurssteigerungen und ganz vereinzelt Realisationen ein.
Aber in den schweren Montanwerten vermochten sie die
steigende Bewegung nicht aufzuhalten . An der Spitze mar¬
schierten wieder die schweren Montanpapiere . Petroleum¬
werte und einige der führenden Industrie - und Schiffahrts¬
werte mit Steigerungen von 100- bis 500000 Proz. Für die
Mehrzahl der Aktienpapiere erfolgten Werterhöhungen von
durchschnittlich 25- bis 80 000 Pröz. und auch darüber . Bei
ausländischen Renten hielten sich diese Steigerungen heute
unter 60 000 Proz . Heimische Renten blieben fest . Auch
für Euuieitskuis -lndustrienapiere bewirkte der stürmische
Kaufandrang bei vielen Kurssteigerungen . Kennzeichnend
für die ganze Bewegung bleibt der auf allen Marktgebieten
einschließlich des Freiverkehrs zu beobachtende Material¬
mangel da Verkäufe bei der allgemeinen Markflucht
Stimmung nur verhältnismäßig wenig erfolgten.*

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 150. Sette 8.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 30. Juni. Drahtliche Auszahlungen für:
23. Juni 1921 29. Juni 1913

Geld Brbt Geld Brief
Holland . jnon uia. 58&,300̂ - 58M900.— 60 ’4850— 6056150—
Fnenos Aires IPes. 44812 .— 54363 .50 54636 .50
Pelgien . . joo  Frs. 785500— 788500 .— £05450 .— 809560—
Korwegen . 100 Kr. 26483 0— 26 6650.- 2533 DO— 2546350—
Panemarlr . too Kr. 4638 0.— *466150.— 2728150— 2741850—
Fchweden . 100 Kr 39p00 0— 897̂ 9 .0— 4079750.— 41002 0—
Finnland 100fin. M. 416450 .— 413550- 424800— 427100—
Bo'ien . . 100 Lir= 870 00— 674200 .— 685750 .— 689250—
I ondon . 5£ Stert. 6882 . 6— 691725 .— 708225 .— 711775—
Kew-Yorb . i Doll 149625— 150375 .— 154113— 154887—
Paris . . . lOOFrs. 922650— 927350 .- 950 . 00— 954900—
Schweiz . . looFrs. 2668300_ 2681700.— 2743100— 27' 6900—
Spanien . 100 Pes. 21 4-00.— 2 05500.— 2264300— 2275700—
Japan . . . j Yen 73815— 74185—
PiodeJaa . . i Milr. 16458 .50 1664150
"ien . . . j(!0 Kr. 211 .96 213 .04 229 .42 230 58
Prag . . . 100 Kr. 453850 - 456150 .— 466500— 468200 —
Budapest . ioo Kr. 184500— 185500 .— 187500— 188500—
fcofia. . . HC Leva 139850 . - 140350 - 139650— 140360—
Leigrad . 1 Dinar 1675 .50 168450 1675 .50 1684 .50

500 j^ “ mäniei1 (Banknoten ) : Über 500 Lei 860 Proz .. unter

Mittwoch
SUa Ölpapiere 27. 6. cs
S Helebsjmleäfce l?
Vh , iS
LL : ä
5 ,
4 .
8'/,

5 Pr.Schatz-Anw. 2‘
4 Preuß.Consola .
äVa ..
4 Bayr Staatsaa !. .
4 Schutzgeb .-Anl.
Sparprämieu . . .
4 Bad. Anleihe . .
4 Hamb .Stadt .-An!
3 Hess . Anleihe . .

3 SäcJaa. Anleihe . .

FreitagS2. 8. -3
2.56,—

ISO*—
90 .50

3. 25
500 .-

55 .00
340 . 00

2o !oo
23 .00

P »nk ' Aktien.
Berlin liandelsges
Comm.- u. Privatb
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . .
Dise. *Gesell schuf
Dresdner Bank . .
Mitleid. Credit bank
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

ln % In %
XI200.

ICOO.
2600.
3750.
4250.
2800.

Intlusrr . - Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augab.-Nürnb . M.
Badische Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah.
Brauerei Sch ultheih
Buderus Eisenw.

[ Deut.-Lux. Bergw
Deutsche Maschin

. Waffen . .
a Petrol . .
„ Erdöl .

^ n Kaliwerk
Daimler.
Elberfeld. Farben f,
Eiektr Licht u. K-

12000 .

2900.

3500.
6000.

14B0.

12500.
2000 .
4640.

. 23000.

Felten AGuffleaum©
Gebenkirch .Börgw.
Griesheim ChGM. .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon .
Hacket ĥ I . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Manch.
He rmann , Ph. . .
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerke
iiumbold Maschin
Harpener Bergbai
Hohenlohewerne . .
Hösch Sta hl wer te
Ilse Bergbau . . . .
Kali Ascbersleben
Kostheim Cellutost
Kattowitz . ; erg bau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah dtte . . . . .
.eopoldsgrube . . ,
Linke-Hoffmanu . .
Lindes EismaaehhL
Loewe u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Gberschies . Eisenb

n Eis . InL
» Koknw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . . . . fv.
RR.Braunkohle ® . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan . «
Rombacher Hütte.
Rhein. Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk
Scbuckert.
Siemens u.
SarotM .
Wesieregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Mittwoch IFreitag
27. 6. 23 |29. 6. 23

6250

3400.
3400.
2400.
1500.

11000.
1500.
7000.
3500
5750.

7500.
24500.

4400.

14000.

4050.
9500.

35000 . 38000.
7 - 00 . 8450.

17500 . 16500.
11 000 .

L 000.

17000

2100 .

8000.

3280.

Devisenkurse vom 29 . Juni.
Der Dollar notierte am Freitag 154 000 . der französische

Franken 9500. der Schweizer Franken 27 400. der belgische
Franken 8054. der holländische Gulden 60 840 . das engl

Weinbau und Weinhandel.
w . Mainz . 80. Juni . Das Weingut Peter Kerz  III .,

K r p en . Bodenheim,  versteigerte hier 34 Nummern
1921er und 1922er Weiß - und Rotweine . Sämtliche ausge-
botenen - Nummern wurden glatt zugeschlagen . Es wurden
.1A2er  Weißweine : 20 Halbstück 14 000 000.
15 000 000 . 17 000 000 M- Bodenheimer Rettberg 18 800 000
Marin durchschnittlich 34 190 OOPM. das Stück . 1921er Weiß-
FWe . .Viertelstück , 19 800 000 . 22000 000 . 32 000 000.
60 000 000 M.. Bodenheimer Hoch -Riesl .-Äuslese 45100 000
Mark , durchschnittlich 125 000 000 M das Stück . 1921er Rot-
^ evme U2oYÄ lst \i.ek  H900 000. 12 000 000 M.. durchschnitt-
^7 000 000 M. ohne Faß 3® Gesamtergebnis rund

9950 . 8700.

sobo . ! _ —
£000 . 3000.

12700.
6700.

13000.
4500.

3-8200.
13000.
20000 . 24000.

13750.
8000.

1X500.
12900.

6200.
20500.

Der Name Heitmann
und die Schutzmarke Fuchskopf im Ster » sind die
Kennzeichen der wttberühmten Farben , die von allen
Praktischen Hausfrauen zum Farben ihrer Kleider
Blusen , Gardinen usw. benutzt werden.

Heitmann's Farbe spart den Färber.

29000 .'
6500.

rrsoo.
1700.

12500.

930.
9500.
2150.

31000.
7800.
2900.

3500,
14100.
14000.

IOOOO.
4000.

l'ürk. Tabakregie,
Otavi Minen
Neu Guinea

Argo Dampf . . .
2200 .

15000.
3200.

Vesser als Yohimbin
allem wirkt „ Organophaf “ auf wissensch . Grundl . aufgeb
Sehr kräftigend , von wohltuender Anreg . Verlangen Sie nur
Organophai i. d . SoMtzenhof -Apotheke , Langg . 11. F98

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 Faulbrunnenstraße 6.

Dampfer

LEVIATHAN
59955 Br.-Reg .-Tonnen

Dar moderate, öhssla und IwariSäesfeOzaandamptet
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassaa

Erst« Reisenach New York
am 17. lull 1923

dann 7. August , 28. August , IS. September , 8. Oktober , fl
29. O tober usw., alle drei Wochen Dienstags von fl
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch die I

untenstehenden Adressen . -

Regelmässige Verbindung I
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Arthur. 4. Juli 8. August
George Washington. 11. Juli 15. August
America . 18. Juli LZ. August
President Roosevelt . . . . . . 2 . Juli 29. August
President Filiipore . 26. Ju i 20. August
President Harding . 1. Aug . 5. Sept.
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiqer illustrierter „Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . IS kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES  LINES
IBERLIN IV8 WIESBADEN!

Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 56
General-Vertretung)

Norddeutscher Lloyd , Bremen

F88

Die heutige Ausgabe umfabt 22 Sette ».

$auptl4rifileitet : Hermann 8 • I i f 4.

CetontrootlM fat Pellt » und Handel: ft. SetNch:  flr Unterhalt»,»
ktadlnachrlHten and den Lbrigen SchrlstteU: 8. Sünther;  sM »8

Smelgen und ReNamen: H Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
St“ “ und Verla, der 8. Schellender,fchen  VuchdrnchirM Ich

'  Fabrik -Niederlage für Wiesbaden : F7
Ph . Göbel , Weingroßhandlg ., Friedrichstraße 34.

Erhältlich in allen enschlägigen Geschäftei.

Leicht - Benzin
. spec . Gew . 725 —780 und ,
I ionTnl reine 90er Handelsware oder I

reines Motorenbenzol , gut trock - |
. kauft in jeder Menge ständig zu Fabrikations-“ /  ^

Sr . C. B0EHN9, AIwineüstrasss 21.
Gef. Angebote für CassaKätufe erbitte i

Besuch j $den Wochenmittag von 2 8 Uhr.

Jnsthandl. ßermann {Keichard
‘Taunusstraße 18

übernimmt den Derkauf «94

luter Oelgemälde.
^ >uf Benachrichtigung Besuch im 3Kause.

Goldene Jubiläumsmedaille
Serin 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
Grolles go’denes Ehrenkreuz

München 1922. F191
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E . Ellenbeck,

Kirchgasse 48.

6ommer|projfenü
Du einfaches , wunder¬
bares Mittel teile gern
l^ em kostenlos  mit.
irren M . Boloni . Han¬
nover .« 209 Schließ . 106

,365

q/ \ DEN -BAD£ /\/£-o
^UTO-

TURNIER
vom IO . bis 15 . Juli 1925

veranstaltet von dem

Badischen u« üheinisdien
Automobilklub

llfä SÖ,Ä,
Heideiherge/faßgasse16V 10_ , Teiepnon 1204 10
»br. f.Seld.-L*nipenschirme

Flachprüfung.
Turenfahrt.
Bergprüfung.

Geschicklichkeits*
Prüfungen.

Schönheits¬
konkurrenz.

Ehrenpreise.
Aufoschaufahrt:

Qis Ealwieklüng des Aufsinübili

zu vertcldisan vonl errn Ingenieur Karl Kappler, Gaggenau.
Nennung « cbluü 25. Juni,

Nachnettnungsschluß 5. Juli , 8 Uhr abends.
Die Tui -niei -kitung Baden - Baden

Palais Hamilton , Luisenstr . 1.
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NiederlageZ
Wiesbaden:

Mauergassea
Telephon Nr. 577.

finmmarlrnr *Ur Crbolungsbedtimige,OOIUUltJrKlir besonders Nexvös-ErschOptte
Kurhaus Hotheim L Taunus bei Wiesbaden. F97

Cafe- Kestaurant

„Schläferskopf“
— 482  m ü . d . M. —__

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden aber Fasanerie */« Stunden.

Bad Langen-Schwalbach.
Villa Hohenstein.

Erstklassige Verpflegung. — Schöne Zimmer.
Aufmerksame Bedienung . — Zivile Preise.

Da » Haus des guten Mittelstandes.
10 km von Bingen. Gute preiswerte Verpflegung.
Genaue Auskunft erteilt A . Kiek , Inhaber.

Summ jonoitif 1920
Sonntag , den 1. Soli 1823. itn Saals des

..Katbolischen Geiellenbauies ". Dotzbeimer « träne:Sl. MW« -es Z. ''
verbünde« mit Tanz. Theater, vartrLgen ulw..

«ater Mitwirfung des bei. Humoristen H. Lronicker.
Anfang 4 Uhr. Ia JwU'Kavelle.

80  lobet ein
Der Vorstand.

SOTäntel Kostüme
2Kenny ßammers

*öee-, Abendkleider — Änderungen
JHumboldtstraße9, 9rontspitze.

Jtandarbeii
in Wolle v und Seide, in jeder Farbe

vorrätig , 5O */0 unter Ladenpreis bei
HA S 8 . Oetzheimer Str. 46, kein Laden.

Für Friseure!
deutsch. Abzusbaar.. . bl. Haaren, sowie

. . .. . billigsten Tagespreis.
K. Löbig

Haarbandlmrg ». Sverialgeickäft aller Haararbeiten,
Helenenttrabe 2, kein Laden, nur 1. Etage.

Im Laufe kommend. Woche fährt
deutscher Kaufmann zur Schweiz.
Interessenten, welche wichtige Angelegenheiten
dort erledigt haben möchten, wollen ihre Adr.

u. 11. 118 a. d. Tagbl.-Berl. einsenden.

frühere erste Direktrice in großem
Modellhaus , wünscht als Neben¬
beschäftigung die Instandhaltung
der Garderobe von 2—3 eleganten
Damen zu Übernehmen. Off. vor¬
erst unt U. 119 an Tagbl .-Verlag.

wünscht mit ebensolcher Französin in gesellschaftlichen
Berkehr zu treten zwecks

Sprachen -Austausch.
Osserten unter N. 11» an den Tagbll-Berlag.

?.'& Bttmhilde
Mitglied des Vermpum E. V.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiu

Sonntag :» den 1. Juli 1923 , ab 4 Uhr
im großen Festsaale des Chaus eehauses:

I. Blutenfest
verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

Colorado-Jazz Band-Prince-Salvo, Saalpost, Kotillon
sowie die beliebten Brunhildo-Überraschungen.

Eintritt und Tana frei. — Erd heerbowle.
Es ladet ein Der Vorstand.

Ohausseehans
Jeden Sonntag , ab 4 Uhr:

BALL 11.
Colorado -Jazz -Band-Prinoe -Salvo.

Eintritt und Tanz frei.

Flach " und Jagdrennen
veranstaltet vom

Comite des Courses
Preise: IOOOOO Frcs. =» ca. 800 Millionen Mark

Sonntag :, 1* JnJI — Donnerstag , S . Juli — Sonntag , 8 . Juli,
nachmittags 2 (Jbr.

Extrazüge ab Wiesbaden l 36 Uhr , ab Erbenheim 7°o Uhr.
Elektr . Bahn ab Wiesbaden viertelstündlich . Autobusverkehr ab Kaiser-Friedr .-Platz.

Totalisator — Iä Restauration.

Im neuerbauten
Cafe-Restaurant

„Neues Bahnholz“
Wiesbaden, Idstelner Strasse

Täglich 8 Uhr:
Künstler - Konzert

— Spezialität : Berliner Pfannkuchen . —

MIttwodi , den 4 . Juli und
Donnerstag * den 5 . Juli:

Tanzturnier
1. Preis 500 000 M. (l/2 Mülion)

II . Preis 300000 M.. 111. Preis 200000 M.
sowie je ein künstlerich ausgeführtes Diplom.

Es wird getanzt . '
Tango — Boston — Foxblues.

Anmeldungen jeden Abend ab 7 Uhr im Winte garten.

Montag , den 2. Juli , abends 8 Uhr,
Geschäftsstelle, Karlstraße 8:

Besprechung der Mieterausschüsse
__ Mieterschntzverein Wiesbaden <k B.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Kugellager,
Licht-Starter , Ballerten

liefert

Mechanik - Schulz , Mauritiusstr. 9.
Dnpl inrmhl ( < Pneumah'K-Cerilrale-rr neumarlK5  Ä» rice 35WM3r

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.schönsteu.vodkommensta
Hausinstrnment.

Auch von jedermann ohne
musik.Vor- u.Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums . F47
Aloys Maier , Fulda

gegr. 1840.

Am ß . s 7. Hauptwandernng n. d. Romer-
kasteU Zugmantel . Abmarsch 7 Ulir Unter

den" Eichen. Am 22 . - 8. Hauptwanderung.
Näheres siehe Aushangstellen und Donne

abend im Klublokal . MF Die neue Wegekarte ist
erschienen. P29»

m
Sonntag , den 8 . Juli 1923 1

Familien-Ausflug
mit TANZ

nach Schierstein
— „ Rheinsauer Hof* 4.

Jazzband -Kapeile. — Tanzleitung : Herr Tanzlehr«*I
Willy Krumm.

.1

UmanfaMi Jtieöe“. i
Morgen Sonntag, den 1. Juli , nachmittag» 4 Uhr,

im LafS Ritter „Unter de» Eichen":

IliitMltW mit Irniz.
Hierzu ladet seine Mitglieder , Freunde und Gönn

des Vereins freundlichst ein Der Borstand.

P .-G. „Lohengnn"1910.
lMitg . d. Bermvum.)

Soimtag . den 1. Juli 1923;

2. Sommerfest
Ab 4 Ubr:

Unterhaltung / Zazz-Band / Überras«!
„Kaisersaal". Sonnenberg

(Besitzer: A. Köbler). '
Es ladet freundlichstein Der Vorstand.

MkSMMk klllv Bfieinoolö
W. C. « . 1908.

Sonn tu«, de» L Juli 1923. ab 3 Ubr nackmitta—
im Saale «Zur Adolksböbe" (Besitzer: Meuchnerst

IMnjiaitiine, YM uni) lenj.
Zur Aufführung kommt:

..Wenn die Liab erwacht". Overette in einem
Es ladet freundlichst ein .»

Der Vorstand.

Morgen Sonntag , den 1. Juli , ab nach«».
4 Uhr , findet in Sonnenberg , „Nassauer Hof":

Sommerfest
mit Unterhaltung

statt. Es ladet freundlichst ein
Die Telegraphenarbciterschaft Wiesbaden.

Familien-Abend
Heute Samstag

im Hotel„Römer“
Büdlngenstr . 8, oberhalb
des Kaiser -Friedrich -Bades

„ScMbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Ubr:Sommernachtbi
Morgen , ab 6 Ubr:

Williams Jazz-Band.

Da Herr Dr. Kalbus infolge Verkehrsschwie
keiten noch nicht eintreffen konnte , müssen
Vorführungen des

Hypnose-
und Slelnach - FHi
verschoben werden. Der Termin für die Ve
staltungen , zu denen die gelösten Karten Gül ;
keit behalten , wird bekanntgegeben.

* Konzertagentur WOLF)

Adel durch Adoption
-serm. Erwachsene Schließfach 79 Berlin
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den 4. Juli , abends 8.15 Uhr , Einlaß 7 Uhr,
■ im DM- Kasino , "MH Friedrichstraße 22:

Z Stunden Humor!
gegeben von Karl Schreiber , Wiesbaden.

Senta Wittlich
(9 Jahre alt) vom Staatstheater Wiesbaden,

humoristische Charaktertänze,

Charliey DenoeS
humoristische Vorträge,

Karikaturentänze Rezitationen.

Herr Lehrer Häuser
Dialekt-Vorträge — Witze — Schnurren — Scherze.
Am Klavier : Frau Kapellmeister Adele Hofimann.

Kurz gefasst: Ein Abend voll Humor!
Karten im Vorverkauf bei Born & Schottenfels, Reise-Büro, Kaiser-Friedrich-Platz,

/rgarrengesch . Christmann (Residenz- Theater ) zu 3000, 4000 und 6000 Mk. sowie an der
Abendkasse, ab 6 Uhr.

liil -IMF
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Das Strassenmädchsn
von Berlin.

Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Lee Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jenseits der Ehe.)
Sensationell .Abenteuer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Schrodt
Rita Clermont.

Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

[Ainhuiir-üouzelte

Wilhelma -Kasino
Direktion : M. H. Reintjes.

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Samstag , den 30 . ]uni,
abends 8 1/, Uhr:

Ehren- und
Abschieds-Abend

unserer sehr beliebton

Wurrag’s 3azz-Sand

Eine Behandlung
genügt, um jedes entstellte I
u. alternde Gefickt zu ver - 1
sckonen u. verjüngen.
Frau Dr. Fechter u. Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

Svreckst. 11—12 u. 3—6.
Verkauf garantiert un - 1

sckädl. Saut -Näbrcreme.

etants•IScatei~~)h

in Verbindung mit

Tanz -Vorführungen
und künstl . Darbietungen.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Hotel-Restaurant„Zur Börse“
Maurifiussfrafie 8.

Morgen Sonntag besondere Spezialität:
Hammel- und Reh-Ragout

nach läsei a 1. Poularden , Capaune nebst noch and. Spezialitäten.
Ausschank des berühmten Bobbesdiänkeldie

Reidielbräu und Germania Hell.
Weine erster Firmen. Auserwähle Liköre und Siidweine.

Renovierte Fremden- und Gesellschaftszimmer.
Eigene Schlächterei.

Kleines Hau».
(Residenz . Theater .)

Sonntag , 1. Juli.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Zum ersten Male:
Dorine und der Zufall.
Lustspiel mit lllrusik in drei Akten
von Fritz Grünbaum und

Wilhelm Sterk.
Mustk von Jean Gilbert.

In Szene gesetztv. B. Herrmann
Darin- . . . Th. Müller-Reichel
Emanuel . . Beruh. Herrmann
Robert . Erich Lange
Paul . Heinrich Schorn
Dr. Sutri . . . Hans Bernhöft
Der Diener Franz . C. H. Jaffö
Musikal. Leit. : Dr. R. Tanner.

Nach dem l. und 2. Akte je
10 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Montag, 2. Juli.
Bet aufgehoben. Stammkarten:

Sonder-BorsteUung für die
Volksbühne, GemeindeB u. LI.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzedue.
In Szene gesetztv. M Andriano.
Nicvlaus Staar . M. Andriano
FrauStaar .s. Mutter . S . Koller
Sabine, s. Docht, .. Leng

Dice-Kirchenoorsteher Staar
Lehrmann

krau Brendel. M. Doppelbauer
Jmu  Morgenroth•A. Laudien
>err Sperling . . B. Herrmann
llmers . Sellnick

Ein Nachtwächter. . W Keuns
Klaus, Ratsdiener . H. Bernhöft
Eine Magd . . . . Toris Botz
Ein Bauer . Hans Schetdweiler
Nach dem 2. und 3. Akt

10 Min . Pause.
Anfang 7, Ende geg. 0.4z Uhr.

Sonntag, 1. Juli.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten:
Sänger-Früh - Konzert.
Quartett-Verein Wiesbaden.

Leitung : KapellmeisterGnstar Utermöhlen.
| „Das deutsche Volkslied vom16.—20. Jahrhundert.“
11. a) Trost (alte Kirchenweise)bearb. von Jüngst,

b) Innsbruck, ich muß dich
lassen (13. Jahrh.) von A.
Isaak, bearb. von Jüngst.
a) J ägers Morgenbesuch(16.
Jahrh.), bearb. von Jüngst.
b) Heidenröslein (16. Jahrh.)frei bearb. v. M. Neumann.
c) Verlorenes Lieb (16. Jahr¬
hundert), bearb. von Jüngst.
a) Das Mühlrad (Volkslied
1789), bearb. v. A. Heinrichs.
b) Die gebundene Nachtigall
(Altniederrhein. Volkslied
1800), bearb. T. M. Neumann.
c) Des Handwerksburschen
Abschied(19. Jahrh.), bearb.von A. Heinrichs.
a) Die Loreley (20. Jahrh.)von Silcher.
b) Maientanz "(20. Jahrh.)von E. Hansen.

ne Wiedereröffnung
des wegen Renovierung für längere Zeit geschlossenen

Hotel Prinz Nico las
findet Sonntag , I . Juli , statt.

Erstklassiges Haus in der Nähe des Nauptbahnhofs.
Vollständig neu hergerichtet mit allem Komfort der Neuzeit.

Fliessendes Wasser in sämtlichen Zimmern.
— Prachtvolle Restaurationsräumlichkeiten—

Morgen sowie jeden Sonntags Familienball.

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre zu „Hans Hei-

ling" von Marschaer.
2. Die Quelle, Ballettsuite von

L. Delibes.
8. Liebeslied von Eigar.
4. Zwei slarische Tänze von

A. Dvorak.
6. Die Romantiker, Walzervon Lanner.
6. Fantasie aus „Maskenball“von (1. Verdi.
7. Der Maskenzug, Polka vonStrauB.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im Kurgarten:
Wiener Abend.

Leitung:
Kapellmeister H. Jrmer.

1. Wien bleibt Wien, Marschvon J . Lohrammei.
2. Ein Morgen,'ein Mittag und

ein Abend in Wien, Ouver¬
türe von F. v. Suppd.

3. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Joh.
Strauß.
Wien, du Stadt meiner
Träume, Lied v. Sieozinski.
Trompete-Solo: Kammer¬
musiker Max Exß.

Alt-Wien, Perlen a. Lanners
Walzern von E. Kremser.

6. Wiener Volksmusis, Pot¬
pourri von C. Komzak.
Wiener Madln, Walzer vonJob. Strauß.
Neu-Wien, Walzer von Joh.
Strauß.
Wiener Schwalben, Marsch
von M. Schlöge:.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Gr. Mu -fkalischer Abend.

Ausführende:
Emilie Friek, Sopran. Carl,
Köther, Bariton. Kurt Sterzel-
Viollne. Karl Witter, Kontra,
baß. Am Flügel : Margrit Leu«

Montag, 2. Juli:
Nachm. 4—6.30 Uhr im

klein. Saale : Tanz - Tee.

Abonnements-Konzerts.
fctidtisohes Kurorchester.

Leitung: Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapeilmelster.

Nachmittags 4 Uhr:
I1. Ouvertüre zu »Die Königin

für einen Tag"v. A. Adam.
| 2. Chor und Ballett aus „Teil“von G. Rossini.
13. Masohka, Mazurka von E.

Meyer-Helmund.
)4. Arie aus „Stradella“ von F.v. Flotow.
16. Ouvertüre zu „Die Ent¬

führung aus dem Serail“von W. A. Mozart.
I6. Am Meer, Lied v. F.Schubert

Posaune - Solo: Kammer¬
musiker R. Risch.

| 7. Fantasie aus „Ein Sommer-
nachtatraum“ von F. Men¬
delssohn.

I8. Freudenklänge, Marsch vonR. Risch.
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zu „Der Nord¬
stern“ von G. Meyerbeer.
Ballettmusika. „Die Königinvon Saba“ von Ch. Uounod.
Drei spanische Tänze von
M. Moszkowski.

4. Einzug der Götter in Walhall
a. „Rheingold“ v. R. Wagner

I6. Eine nordische Meerfahrt,Ouvertüre v. E Hartmann.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“

von R. Wagner.
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BOCCACCIO
Webergasse ö " äSS& SSES: Webergasse ö

Direktion ; L. HERBBTH.

Heufe Samsfag , den 30 .Juni , abends 8 Uhr

Neu - Eröffnung
Kaltes Büfett Musikalische Teilung -

Theo Köster. American Bar

— Unter den Eichen . —
Ab Sonntag, den 1. Juli,

tfiglich ' mittags und abends im Freien:

neues Sdiiitzenliaiu
An der Fasanerie.

Jeden Sonntag:
In den oberen

Räumen: '“ !♦ * !!TANZ !! 59

Samstag , den 30. Juni , abends 81BALL
der Dramatischen tfereinis

im

Bei ungünstiger Witterung finden die Veranstaltungen
iö den inneren Räumen statt.

RESTAURANT
TfUTTER ENGEL

Langgasse 52 Langgasse 62

Täglich:

Künstler -Konzert.
Erstklassige Küche.

Prima Weine und Biere.
Garten-Restaurant. 'r

af6 „Wartturmi
— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:
Tanz!

Gutes Orchester. MäBigo Preise. Eintritt frei. |
Theodor Heß.

Adifung!

Feldstrfisser Kerb
Sonntag , den 8 . füll,
Turnplatz „Nonnentrift“
bei ungünstiger  Witterung 15 . ]uU.

Isl Di Mii aller IL

Wintergarten.
Eintritt : Mitglieder frei, Freunde u. Gäste 1000'

Tanzleitung : George und Georgefi ^.

Hansi-Jazz-BanJ1 «Moderne Tänze ! Hansi-Jazz-Band! [Tanzkapelle : Jimmy ’s Jazz - Bai
—Kein  Weinzwang . . »

"Tr wmr^ mlliimnlmii ^fffiyiWMMIff1T”nTf jy*~tW - T !- -—- —- --

Schwalbacher Straße 51.

Heute Samstag , den 30 . Juni,
abends S 1 2 Uhr:

8er zweite Slite-jtbem)
zu Gunsten des Wiederaufbaues

' des Wiesbadener Staatstheaters.
Reizende Ueberraschungen . Die beliebten K.-P .-KotiUons, verbunden
mit großer Blumenschlacht , unter Mitwirkung der so Sehr beliebten

Jonny ’s Jazz - Band.
. ^ '- "^ '."- ,7 . - --. ------ . . .. .. . |
. a? b - D‘e Herren werden höfl. gebeten, in dunkler Toilettedem Abend entsprechend , erscheinen zu wollen.

IHHIHIIMNIHNllUllllimiil

I m~  Eintritt Mk. 3000.— inkl. Kotilion. -MG
Der gesamte Eintritts - Erfrag fließt ungekürzt

dem oben genannten Zwecke z u.

Morgen Sonnlagmiilag 4y 2 Ulxr:
Die so sehr beliebte

Mocca -Stunde
Die Direktion ersucht höflichst, für die Mocca-Stunde

sich frühzeitig Plätze zu sichern.

Abends 8 1/, Uhr:
Ein Abend der Keiferkeif

mit den beliebten K.-P.-Ueberraschungen.

Sonntag, den 1. Juli 1923,
ab 5 Uhr:

TAN
Jimmy ’s Jazz -B^m

Tanzleitung:
George und George!

Für das am 4 . u. 5 . Juli 1925 ^T anziurnler
.Tango, Boston, Fox-Blues) erlaube

mitzuteilen , daß den teilnehmenden T
der große Saal des W .nteri
mit Musik zwecks Trainii.
abends v . 7 —8 Uhr zwansrl
Vertagung steht.

TanzschuleW. Klapper m
Morgen4 Uhr Ausflug

na» Ramda» . Saalbau . Zum T«
Alle früheren Schüler. Freunde und

eraebenft eingeladen. („Jazi-Vand").

Josefshaus Biebrii,
Wiesbadener Straße

Sonntag, de« I. Juli 192», ab 4 Uhr
Tanz -Vergnügen <s
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Mcsbsdaikr Tsgblsll. Zweites Matt. Nr. 150.

Aus dem SLadtparlamenl.

im
Stadr

achte

Wiesbaden . 30. Jurri.
SiAi -ns der Stadtverordneten wurde

W geführt . Anwesend waren
Vor Einioitt in di« Tasesordnung
Sofmann  Mitteilun « van der vom

Schulgelderhöhung , die auchtil.AÄi . « V - I ' 'der Schulgeld!ätze in den städtischen Schulen
trat Meier  bringt einen entsprechenden

£ur Vorlage . Die städtischen Schuigeld-
aus das Vierfache  erhöht . Me Stadt-

»mmlung beschließt dem enÄp rechend. Er¬
bte Ku r t a x« um 50 Prozent . Die Land¬
abst beantragt , dm von der Stadt für die

aftliche Schule Hof Geäsberg
- Zuschuß von 150oOOM. auf 2'A'  Millio-
&«n. Mr Magistrat und der Wirtschafts-

7-^ - -̂ ' ichlossen . den Zuschuß für dieses Jahr auf
Mark Mtsufeten . Stad tu Pfeiffer (Soz .) bs-

wenn es gegenwärtig einen Erwerbssta -nd gäbe,
so sei das die Landwirtschaft , deren Be¬
im der Lage sein müßten . Wr die Heram-

fes selbst zu sorgen. Der Antrag des
wird nach längerer Debatte angen-om-

. . weÄ>en ferner einige FluchÄinieniplans-
ie der Verkauf eines städtischen Bauplatzes

, enstraße. Die Marktgebühren  werben
um das Dreifache der seitherigen Sätze erhöht

_. die Des,nfektiansgsbühren und di« Schlachthof-
eb ü h reu . die das Pfund Fleisch mit 191 M. oder

Prozent belasten.
Ss ' fti die Fortsetzung der Beratung des

»au s ha l tsp l ans für 1 923 . Di« zum Personal-
gestelttm Anträge sind in der Perfonaldeputation in
rn Srnungen geprüft und mit dom Beamtenausschutz
jgMrat besprochen worden. Auf Erunid dieser Be-

der Magistrat 18 Anträge , in deuen Aus-
m durch Schaffung von Aulfrückuugsmöglich-

* Gehaltsgruppen vorgeschlagen werden . Secks
werden, wie Beigeordneter Schult«  vor
:tun« bemerkt, vom Magistrat zunächst zu-

Schröder  berichtet immens des Personalaus¬

schusses Mer dm Etat und. die dam vorliegenden Anträge.
— Ern« lebhafter « Aussprache hat nur der das Kurorchester
betreffende Antrag zur Folge . Me Linke polemisiert unter
Anerkennung der Verdienste des Herrn Schuricht aus
prmzrplellm Gründen gegm die vorgeschlagene Be-
serchnung ,.General "-Musikdirsktor. Dt« Magistratsamtrag«
werden nach längerer eingehender Beratung in der vor¬
liegenden Form angenommen . Die Bezeichnung für das
Kurorchester bleibt jedoch: „Städtisches Kurorchester".
_ Beim Sachetat  ergriff als erster Redner Stadt ».
De n g e l , (Soz.) das Wort . Er ergänzte und berichtigt«
s«'ne Ausführunigm in der letzten Sitzung . Bon den 18 soz.
Vorschlägen und Anregungm werden 5 als Anträge  formu¬
liert . die übrigen 13 follm als Anregungm betrachtet wer¬
den. Der Redner wünschte nachdrücklichstdte Beschaffung
von Lebensmitteln . Bekleidung, Schubmerk- und Brmnsioi ' e
für den Winter und ersuchte um beschleunigte Behandlung
der Eiugemeindungsfrase.

Stadtkämmerer Schulte  erwiderte , die Arbeiten ln
der Eingemeindungsfrage seim von der Stadt Wiesbaden
bereits abgeschlossen. Bezüglich Biebrichs beständen noch
erni-ge Schwierigkeiten . Für die Lebensmittelversorgung
habe die Stadtverwaltung bereits alle Vorsorge getroffen.

Stadtv . H i l d n e r (Dem.) beantragte , diese Fragen
dem Magistrat zu überweisen, der dann über das Ergebnis
in der Stadtverordneten -Verfammlung Bericht erstattm soll.

Beim Titel Wohnung ? - und Siedlungs-
wesen  entspann sich eine längere Debatte . Stadtv.
Dodenhoff (Sog .) verlangte vor allem Erstellung von
Kleinwohnungm . Das Wohnungselend  sei eine
kulturelle , moralische und gesundheitliche Gefahr , der schleu¬
nigst abgeboKm werden müsse. einerlei , woher das Geld ge¬
nommen würde . Über die Tätigkeit des Wohnungs¬
amts  erklärte der Redner , daß infolge kurzsichtiger Magi-
strotspolitik in Wiesbaden seit 1918 nicht mehr als 53 Woh¬
nungen geschaffen worden seien, an Teil - und Notwohnungen
habe man 316 erstellt. Die Zahl der Wohnungs¬
suchenden  belauft sich jedoch auf annähernd 5O6V. ohne
Wohnung überhaupt seien über 250 Personen . Um diesem
Übelstand abzuhelfen . seien alle Kräfte zusammenzufassen.
Di« Wohnungsbauabgabe allein könne die nötigen Gelder
N'cht beschaffen.

Stadtv . Hildner  bemerkt «, daß seine Fraktion den
Antrag weitmöglichst unterstütze. Er regte einen Zusammen¬

schluß der Wobnungssuchendm an . Biel « junge Lmte
könnten ein Scherflein zu ihrem eigenen künftigen Heim auf
diese Weise beitragen . Diesem Gedanken einer genossen-
schaftlichen Regelung stimmten auch noch andere Redner zu.
— Stadtv . R o m e l e i t (Dem.) wünschte Rationierung und
stärkere Erfassung des Wohnraums.

Beim Ditel Lebensmittelversorgung  ver-
langte Stadtv . Schubert (Soz .) bessere Verteilung des
Brennholzes aus den städtischen Waldungeu . Es fer unbe¬
dingt notwendig , daß alles Holz dem Holzamt zugeführt und
nicht frei bewirtschaftet werde. — Bezüglich der Mehlver¬
teilung  wurde bessere Beaufsichtigung der Mehllieferung
verlangt . Hierzu teilte Stadtkämmerer Schulte  mit . oaß
diese Frage bereits den Magistrat beschäftigt habe . Augen¬
blicklich schwebten Verhandlungen.

Zum Titel Schulverwaltung  verlangt Stadtv.
Holzhäuser (Soz .) die Einführung der Arbeitsschule.
Auch die Elternbeiräte»eien noch nicht so ausgebaut, wie es
wünschenswert sei. Die Lehr - und Lernmittel könnten der
Verbilligung wegen von der Stadtverwaltuing gemeinsam be¬
zogen werden. -

Zum Titel Wissenschaft und Kunst  verlangte
Stadtv . Schubert (Soz .) Aufklärung über die Brandver¬
sicherung beim Theater . — Beigeordneter Spießer  teilte
dazu mit . daß das Theater wesentlich unterversichert gewesen
sei. daß aber vor dem Brand bereits Verhandlungen im
Gang gewesen seien, nm eine Erhöhung der Versicherung zu
erzielen. Kurz vor Abschluß des Vertrags fei die Katastrophe
hereingebrochen.

Beim Titel Kur - und Bäderverwaltung  ent¬
spann sich eine längere Aussprache über den Gedanken der
Einführung einer Spielbank  im Kurbaus . den
Stadtv . Zorn  in di« Debatte geworfen hatte . Er meinte,
mit den Riescmsummsn. die das Spiel vinbringe . könne Wies-
baden aus seiner Finanznot herauskommen . Diesem Wunsch
schloß sich auch Stadtv . Schubert (Soz ) an . während die
übrige Linke geschlossen gegen die Einführung des Spiels
war . Im Verlauf der langen Auseinandersetzungen über diesen
Punkt betonte Stadtv . B r ä u n i n g (Dem.) , daß Wiesbaden
heute eine arme Stadt lei. dre rede Gelegenheit zur Balanzie-
rung ihres Etats ergreifen müsse. Denn bald werd« der
Arbeiter , der Beamte und die große Sckar der Kleinrentner
die Steueranforderunqen nicht mehr erfüllen können. — Nach
5ftündiger Beratung wurde der Haushaltsplan an-

- genommen — Schluß gegen 9 Uhr.

.

LISCHU A.-G. WIESBADEN.
Der Verlag der „Fliegenden Blätter“ (MOnchen) schreibt uns wie folgt:

GOLDSTERN - CABINET
OER EDLE OBSTSEKT.

Zu haben in allen bessern» Restaurants
und einschlägigen Geschäften.

Motto: Hängt Traubensekt uns jetzt zu hoch,
So tut’s ein guter Fruchtsekt oochl

Wie schön ist das doch von Ihnen, daß Sie alle Sorgfalt darauf verwenden, denjenigen Menschen, denen es heutzutage keinen Traubensekt mehr leidet,
diese Karenz so schmerzlos als möglich zu machen, indem Sie einen Fruchtsekt hinstellen, der sich nicht nur sehen lassen kann, sondern der die Illusion
eines echten Schampus in vortrefflicher Weise hervorzurufen vermag, usw.

Auto-Reparatur-Werkstätten
Automobil-Besitzer.

Wir schleifen StUüIlßllößllßTI aus der neuen Universal-
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

agerschalen für Motore
in bekannter fachmännischer Ausführung,

rmetalle und Metallformguh
in geeigneten Legierungen.

Glyco-Metall -Werte
Schierftein a/Rh.

Heinrich Staadt
gegrOndef 1876

Die Firma t vereinigt in sich alle Zweige des
Buch - und Kunslhandels

Sortiment — Verlag — Antiquariat
Kunsfriandel — Graphik — Kunstverlag.

Export nach allen Landern der Erde. 373
tungen in Berlin — Leipzig Stuttgart — London — New York.

Ankauf »
Bibliotheken und einzelner

Werke.

' Verkauf.
Auskunffserteiiijngen Dibliophiler oder
wiflenlchaffl . Art sorgfältig u .kofTenlos.

Wiesbaden Bahnhofstraße 6 .

Klubsessel
in echtem Rindleder, Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg St  Co ., Bisraarckring 18. izu verkaufen. Näh. zu erfragen im Tagbl.-Berl. ln

mit Einrichtung

e. G. m. b. H.

Wiesbaden, Hellmundstraße 45, 1 St. '

Mm«MMkkllMM. 8k««r»ls.
Am 1. Juli schließt unser 20. Geschäftsjahr . Wie alljährlich,

müssen an diesem Termiri die

Rückvergütungsscheme
mit den Mitgliedsbüchern

abgeliefert werden , und zwar bis spätestens 20. Juli . Zu diesem
Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden einen Umschlag, der ge¬
nau und gewissenhaft auszuMen ist. Das Mitgliedsbuch und die
Scheine werden dann in diesem Umschlag offen in einem unserer Läden
gegen Quittung abeggeben. F317

Der Vorstand.

Karoneuiebay VDiesbaden
Inhaber : Mahr, Bendsr & Werner

Telephon 2953 Hartlngstr. 9.
lillllllllllllllH mniiiiiiiiHiiiunnniiinmi

Autokarosseriebau
:Kühlerumbauten:
und Reparaturen
: : Kotflügel : :
nach jedem gewünschten Muster.

Spezialität:
Rennwagen.

Prompte Bedienung. Beeile Preise.
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Sette 1». Nr. 158.

Leit . « An oD. Frau
für Hausarbeit gesucht
Viktoriastraße 14. 1.
Hausmädchen

gei. Lohn nach Uebereink.
Mainzer Straße 21.

Hausmädchen
in guten Haushalt gegen
hoben Lohn gesucht

Rüeinttrase 113. 2.
Junges kräft. Mädchen

gekuckt
Sckwalbacher Straße 41.

Tüchtiges
AHeinmädchen
selbständig im Kocken n.
Hausarbeit , in kl. Villen-
bausbalt zum 15. Juli
gesuckt Gottfried -Kinkel-
Straße 3. Adolfshöhe od.
bei Hartmann . Seeroben¬
straße 25. 1.

Erfahrenes
SMSUlWk«

mit besten Zeugnissen für
sofort oder sväter in größ.
Sausbalt gesuckt. Zeit¬
gemäßer Lobn.

Fra » von Bassewitz.
Biebrich.

Weinbergstraße 8.
In kl. Villenhaushalt

nack Biebrich am Rhein

Allemmädchen
welches kocken kann oder
alleinstehende

Frau
gegen höchsten Lohn ge¬
sucht. Näh . Wiesbaden.
Nbeinstraße 46. Part . l.

WSIMllWR
tüchtig, zuverl .. möglickst
sofort gesucht Angeb . mit
Zeugnis -Abschr. und Bild
an Sanatorium

Dr . Kobnstamm.
Köniastein im Taunus.

in HWsmVlhen
verf. im Bügeln , selbständ.
best. Zimmerarbeit . Näh ..
Servieren , zum sos. Ein¬
tritt gesuckt. Winter¬
monate in Köln . Frau
Gottlieb v. Langen . Burg
Zieverich. Bergbeim a . d.
Erst .. Bez. Köln . Mündl.
Bekoreck. bei Schröder.
Kl. Burgstraße 1. 2 r.

MW MWe«
tagsüber gesuckt. Birck.
Kleiststraße 16. 1. Stock.

Junges nettes »uoerl.
Mädchen

für einige Stunden täg¬
lich gekuckt. Schnitzer.
Sckiersteiner Straße 27.

Auvelö ehrt . Flau
oder Biädchcn

für einige Stunden tags¬
über gesuckt Biebricher
Straße 43. Part.

Ehrt ordentl . Frau
od. Mädcken 2 Std . vorm,
u. 2 Std . nackm. gesuckt.
Näb. im Tagbl .-Derl . Jsr

EauD. MSöAn
oder junge unabb . Frau
für vorm. 2—3 Stunden,
event. bis über Mittag,
aekuckt

Minkeler Str . 9. 3 r.
Sckulentl . Mädcken

für einige Stunden am
Tage zu Kind und für
leickte Sausarb . g. gute
Bezahl , aei. Vorst. 12—3
Adolfsallee 33. Stb . P , .

Anständ. ältere unaüh.
Frau kann gegen Haus¬
arbeit Zimmer baben.
Offerten unter W. 118 an
den Tagbl .-Verlag . ^ .
MWMUMW
tägl . v. 11 bis üb . Mittag
ges. Eckernfördestr. 15. 2.

WMllU
welcke die Wäsche voll¬
ständig versteht, sofort
gesuckt. ^ „ .

Eafö Orient
Zuverl . Waschfrau

allwöckentlick 1—2 Tage
zum Waicken und Butzen
gesucht. Näh . Adelheid¬
straße 68. 1.

Saubere Butzfrau
morg. 2 Std . ges. Jorda «.
Sckiersteiner Str . 15. 1.
f Männliche Personen )
[ UaufmiinnischesPersonal )

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 30. Juni 1923.
Erfabrene

Erzieherin
lange Jahre im Ausland
tätig , mit sehr gut. Zeug¬
nisten. suckt entsvreckende
Stell ., am liebsten wieder
im Ausland . Angebote
unter M . R. vostlagernd
Bad Lanaenichwalbach.

Auswärtige
Schwester

in allen Zweigen der
Krankenpflege erfahren,
längere Jahre in größ.
Kranken -Anstalten tätig,
erfahren in Homöopathie
und Naturbeilweise , sucht
auf einige Wochen Stell,
als Aushilfe (für Juli u.
August) . Offerten unter
W. 111 an den Tagbl .-Vl.

Whlene
köllglings-PslegeM

mit gut . Zeugnisten suckt
Stellung zum 15. August
oder sväter . Offerten unt.
H. 119 an den Taabl .-Vl.
will
mit franz . Svrackkennt-
nisten suckt Beschäftigung.
Offerten unter W. 118 an
den Taabl .-Berlaa.

Mere Mine
in f. Kücke. Nähen und
selbst. Leitung des Haus¬
halts perfekt, suckt Ber-
trauensktelle als Stütze
oder Hausdame in ruhig
berrickaftl Hause, geht
auck zu Ausländern . Off.
i!' I . 114 Taabl Verlag.
Tüchtige ehrliche

Hausfrau
sucht Stellung in frauenl.
Sausbalt . Offerten unter
L. 119 an den Taabl .-Vl.

Bessere

ZmsAstskW.
mit Svrackkenntn ^ welcke
in der französischen Kücke
bewandert ist. suckt Stell.
Angebote unter D. 118 an
den Taabl .-Verlag.

Ordentlickes
Allein mädchen
suckt Stelle zum 15. Juli
in kl. f. Haushalt . Off.
u. B. 112 Taabl .-Perlag.
Zwei geletzte

MleimöWeil
m. gut. Zeugn .. selbständ.
in Kücke u. Haus , sucken
Stelle in ruh . 2—3-Pers .-
Hausbalt . Etage . Off . u.
O. 118 an den Taabl .-Vl.

Selbständiaes
Allein Mädchen
kuckt Stelle zum 15. Juli
oder 1. August in fein-
bürgerl . Haushalt , wo
Wasch- und Putzfrau vor¬
handen . Offerten mit Ge-
baltsana . u. L. 196 T.-N.
%). sleWes« An
25 Jahre alt . wünkckt mit
Herrschest nack Amerika
zu «eben. Offerten unt.
S . 115 an den Taobl .-V.

Junges Mädcken
Mitte 20er Jahre , suckt.
gestützt auf gute Zeugn ..
Stellung als

Zimmermädchen
oder Servierkräulein.

Offerten unter O. 114 an
den Taabl .-Verlag.

Inges MSWeil
welches bisher zu Hauke
tätig war , stickt Stelle zu
Kindern (auck bei Aus¬
ländern ). Offerten unt
K. 114 an den Taabl .-V.

Tüchttge Frau
im Kocken u. Haushalt
erfahren , suckt Stell , über
Mittag : geht auck halbe
oder ganze Tage in best.
Haushalt . Offerten unter
T. 111 an den Taabl .-Vl.
Junges ehrliches

Fräulein
24 I .. in Haushalt und
bei Kindern durchaus er¬
fahren . s. tagsüber (auch
Sonntags ) Beickäftigung
irgend welcker Art . a.
Stunden . Off. m. Lvhnan-
gabe u. E. 118 T .-Verl.
Vesteres jungesMädchen

das den Haushalt er¬
lernen will , sucht vor¬
mittags Bskckäftigung in
guter Familie . Offerten
unter S . 118 an den
TKübs.-Perlag "_

I MMWbote)
I Weibliche Personen I

E NaufmSnnischesPersönalz

gekuckt. Sckreibmasckme
oder Stenographie er¬
forderlich (auck Anfang..) .
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Rerlaa. '_Jl

Anfängerin . , ,
mit Svrackkenntn .., fuckt

mit schöner Sand . . .. .
aus acktbarem Sause für
unsere kaufmännische Ab¬
teilung gekuckt.
Wäschefabr. Möller u. Co.

Weberaasse 8.
1 Gewerbliches Personal )

lebhaft , intell .. gef. zum
Borlefen »ackm. bei alt.
Herrn . Skimmer . Stadt.
Krankenb ., Pavillon 2s.
Zimmer 4.

Mlhllüs tSPige
Zuarbeiterin
fowrt gekuckt.

Bierbaum.
Vorkstraße 18. 2. St.

«SktlM-MklA
gekuckt bei Engelhardt.
Lelenenstraße 17. Bart.

ASAe
Met!« »

»na Waiisse»
vekuckt.

Siegler
Weihzeug - Näherei.

Webergaste 38.

HeimibntmM»
für Handhohlkaum gekuckt.

A. Krrq.
Dotzbeimer Strahe 41.

1. Friseuse
gekuckt.

I . Loos. Coblenz.
Mainzer Strahe 1.

§ekuckt. die Dienstags u.reitass 3 Damen in
einem Hauke frisiert . Off.
mit Preis unter O. 117
an den Tagbl .-Verlag.

MiM -FlW
u. Aushelferin f. Lumpen
u. Abfälle für sofort ge¬
kuckt. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . üb
f Kauspersonal 1

Elite Will
aekuckt.

(Söckkter Lohn).
Bismarckvlatz 5

(an der Wilbelmstraße ) .

auck Anfängerin , bei
199 008—120 080 Mark

monatlickeyr Lohn und
freien Bezügen zum als¬
baldigen Eintritt

gesucht.
Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u.
L. 183 an,den TagLL.

Tücktige selbständige

Köchin
mit Zeugnissen in klein,
herrsch. Billenbausdalt
'öä Perkonek ) bei sehr hob.
Gebalt gesuckt. Saus-
mädcken vorhanden.

Lemnmtrake 6.,
Gute Köchin

und

Hausmädchen
das servieren kann, per
sofort gesuckt bei höchstem
Lohn. Kleider u. Sckuhe
werden gestellt.

Bierstadrcr Stra he 89.
ktiitzsu. Wlisnilldlhell

für ganz oder über
Mittag ges. Walkmühl-
straße 51.
AlZeinmädchen
oder Stütze kür kleinen
Sausbalt gekuckt

Leberberg 1. 2.

Säuslick gesinntes

das Kücke und Sausbalt
selbständig führen kann
oder evt. auck Stütze zu
2 Personen , bei bester
Nervfleaung u. Behand¬
lung . sowie entsvreckend.
Lohn gesuckt. Zeugnisse
erforderlick,

Krau Dr . Kack.
Datzbeimcr Strahe 35. 2.

MWWeil
welck. kocken kann, findet
gute Stelle bei

hohem Lohn.
Adolssallee 31. 3. Stock.

Tücktiges solides
Alleinmädcken

als Stütze der Hausfrau
bei hohem Lohn, guter
Verpfleg , u. Behandlung
für sofort sei. Gerickts-
strahe 1. 3 rechts.-

am liebsten älteres , oder
alleinsteh. Frau , welche
im Haushalt selbständig
ist. gesuckt. Tariflohn.

Alef.
Rieblsträße 19. 2.

Einfaches
Mädchen

für Kücke u. Hausarbeit
gesuckt.

Carl Hartmann.
Sälneraasse 7.

Zum sofortig. Eintritt
ein tücktiges
Küchen- und

Hausmädchen
gestickt „Vorkstraße 2. Part.

Besseres
Mädchen

mit sßutett Zeugnissen,
das Hausarbeit versteht
und etwas nähen kann,
in angenehme Dauer¬
stelle v. Wiesb. Familie
gesucht. Gute Verpfleg.
Anfangsgehalt

75 000 Mk.
Zu Hause: Werktags v.
8—10, 2—6. Adresse
*m Tagbl.-Verlag. Ji

Tüchtiges Mädchen für
Kocken u. Sausarb . zum
1. oder IS. Juli neben
Zweitmädck. f. kt. Pillen-
bausbalt gesucht. Näheres
Mainzer Strahe 2._

Besseres
Hausmädchen

gejuckt. Hoher Lohn.uitav -Frevtaa -Str . 19.

für Kücke u. Hausarbeit
bei bobem Lohn sofort
gesuckt. _ ,_ Lass Orient.

Alleinmädchen
welches kocktzn kann, für
ruhigen Sausbalt (zwei
Perionen ) für sofort oder
später gesuckt. Porzustell.
von 9—5 Uhr bei Sols,
Niktoriastraße 17. 1.

M Mfüen
welches kocken kann, bei
bobem Lohn und guter
Verpflegung gesucht. Näh.
Alerandrastraße 6. Sockv.

Tüchtiges
Alleinmädchen

bei hohem Lohn zu kl.
Familie sof. gesuckt. Bor¬
zustellen bei

Job . Schaukele.
Mainzer Strahe 88.

Tücktiges anständiges
Hausmädchen

gesucht, welches etwas
kocken kann. Gut . Gehalt
zugestckert.

Frau Major Arndt.
Kl. Wilbelmstraße 7. P.
Frau Geü.-R. Procbltmg.
Sonnenberaer Strahe 18.
kuckt für mögl. bald ein

Mädchen
das einfache Kücke und
Hausarbeit übern , u. ein

Hausmädchen
das nähen u. bügeln k.
Gebalt bis 60 000 Mark.

Lehrling
für Wo und Laden
von feinem Kunstgewerbe-
Gesckäkt gesuckt. Selbstge¬
schriebene Angebote unter
E. 119 an den Tagbl .-
Verlag.

Rentner
in Buckführ. bew.. zum
Nacktr . der Bücker gesuckt.
Off, u. M. 141 Taabl .-Vl.

Lehrling
in Textil -. Rohstoff- und
Garn -Geschäft mit Gehalt
für sofort gesuckt. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag _ Je
s Gewerbli chesP ersonal 1

für Kontakt,
ferner ein

erste Kraft gesucht
♦

1.Häuer le Brei

Tagschneider
sofort gesuckt.

E. Weber.
Friedrickstrahe 83.

Hausmeister.
Ehepaar
in Villa

gesucht gegen freie Wohn,
u. Heizung (2 Zimmer ü.
Kücke). Mann muh in
freier Zeit Garten und
Heizung übernehm .. Frau
an 2 Nackmittagen in der
Woche leickte Hausarbeit.
Verlangt wird z. Tausch
2-Zimmer -Wohnung . Off.
unter T. 117 an den
Taabl .-Verlag.
Nüchterner tüchtiger

der guter Pferdepfleger.
an Selbständigkeit ge¬
wöhnt und beste Zeugn.
besitzt, sofort gesuckt.

Kohlenbandlung
W. Weber.

7 Wellritzstrahe 7 oder
Göbenstrahe 4. 1.

Kräftiger ehrlicker
Junge

für Botengänge nackm.
aei. Erner . Sckarnhorst-
stra.he_^
Sckulentl . braver ehrl.

Junge
findet tagsüber leickte Be¬
schäftigung bei wöckent-
lick guter Bezahlung.
Näheres zu erfr . Weber¬
gasse 49. Vdb. 2 l.

s I
{ Weidlich« Personen j

^tiaunnännischkS Personal  ^
Gebildetes Fräulein

(Deutsche). 45 I .. perfekt

für Geschäft od. Familie.
Briefe an Bauz . Luisen-
strahe IS. 1._
f GewerbNcke» Personal 1

Solides
Servierftäulein

mit gut . Zeugnissen suckt
Stellung . Off. u. U. 115
an den Tagbl .-Verlag.
[ Hausversonal J

Dame
»rohe, sehr nette Erschein^
aus guter Familie , ge¬
wandt . in Häusl . Arbeiten
erfahren , sucht Wirkungs¬
kreis als

Gesellschafterin
zu Dame . Empfangsdame.
Vorsteherin oder dergl.
Offerten unter F. 118 an
den Taabl .-Verlag.

Asahrene Fiödel-
Erzieherin

mittl . Alters , sucht nachm,
(evtl , ab 1 Uhr) Ver¬
trauensstellung in gutem
Sause , übern , auch leichte
Pflege : ist während der
Ferien ganz frei . Off.
unter L. 195 an den
Tagbl .-Verlag.

kuckt Stell » von 8 Ubr b.
über Mittag , in Kocken
und Hausarbeit erfahren.
Adresse zu erfragen im
Tagbt .-Verlaa . llb

C Männliche Personen j

Miliz. Mm
Ende der 30er Jabre der
deutsch., franz . u. Italien.
Sprache mächtig, kuckt
Stellung irgendw . Art.
Off. u. S . 114 Tagbl .-V.
t GewerblichesPersonal)

KilimWM
welcker in der ovtiscken.
sowie in der elektrischen
u. Ubren-Brancke tätig
gewesen ist. kuckt Stell
(Auch Ubrenrevaraturen
als Heimarbeit v. Uhren¬
geschäften werden an¬
genommen. Offerten unt.
T . 113 an den Tagbl .-V

Gärtner
suckt für sofort Be¬
schäftigung. Offerten unt.
E. 19s an den Tagbl .-Vl.

Tüchtiger Schlosser un

suckt Nebenbeschäftigung
Offerten unter M . 119 . ■
den Taabl .-Verlag.

Diener.
Junger Mann . 24 _

alleinsteh., leicht krieg
beschädigt, bisher Ho
diener . sucht Stellung
Diener bei in- oder,
ländischer Familie,
niste vorhanden.
Offerten unter O. 197.
den Tnabll -Verlag .,

suckt Stellung für
sonen- oder Lastwage
Offerten unter B . 117
den Tagbl .-Verlag.

f**« *******

Stenotypistin
mit

englischen Sprachkenntnissen-
gesucht. V.

IDalter Süss.
mm usw 'ii mi  ii innwiHi 'ii'

Dolmeftdierinnen
gesucht

Für mein elegantes DamenmodengeschSft
suche ich per sofort mehrere tüchtige Damen als.
Dolmetscherinnen f. Englisch u. Französich, welche
durchaus gewandt im Verkehr mit jeglicher Kund-J
schaft sein müsssen. Etwas Branchekenntnisse:
der Damen -Mode-Branche erw. Angeb. erb . unt . ’
R . 724 Annonc.-Exp . Rosiefsky, Bonn . F192 ;

Wir suchen zum bald. Eintritt eine durchaus

Verkäuferin
mit französischen Sprachkenntnissen für Manufak
waren und Konfektion in angenehme Stellung.

Bild und Zeugnisabschriften an

Kaufhaus A. Koenigsberger
_ Diez a/L.  _

Für sofort oder spätestens 1. August suche ich fürs
mein elegantes Modewarengeschäft

mehrere tüchttge erste
Verkäuferinnen

welche langjährige Tätigkeit in nur ersten Häusern
nachzuweisenvermögen, in angenehme, selbständige|
Stellung bei besonders hohem Salär.

Bedingung : repräsent. Erschein, u. gute Kenn
der Seiden-Besatz- und Kleiderstoffbranche.

Wittgensteiner , Bonn a. Rl

Sdiiiiieit'Meri«
für Gesang- und Tanz -Duett gesucht, event . io
Anfängerin . Offerten unter U. 119 an den Ta
Verlas erbeten. _ ' " ■•■a

Heimarbeiterinnen für Samthr
sucht

Berthold Köhrj
Langgasse 7.

Meldungen, Montag, den 2. Juli vormittags.

PeWe HshIlaM-UhulWll
M«In« sllk Möil-W

sowie Lehrmädchen gesucht.

^haistk ^k , Scharnhorststr, 27,

Wir stellen noch tüchtige, geübte

KtlilkK unö etridüiinm
, gegen hohen Akkordlohn ehr.

Erstklassige Arbeit wird noch besonders von
I mit Prämien bezahlt.

Wiesbadener WollwarensabrlkV
Platter Strahe 168

1
Zum sofortigen Eintritt suche

zur Führung des Haushalts. Hoher Lohn.
Frau H. Reiutjes, Sonnenberger Straße ‘

r
i



§a « stag , 30. Juni 1923.

ckäftigungM
M . 110 ar
las.

:er.
■24 Safes
St kriegs- >
ier Hotel- -',
tellung aW
oder aus-̂-H

ilie . Zeug,M

Wiesbadener Tagblatt. Rr. ISO. Seite 11.

gesucht.
9iur Mädchen, die schon in größeren

Häusern tätig warenu. gute Referenzen
ausweisen können, mögen sich melden.
Vorzustellen zwischen3 und 5 Uhr

Diel Mmm  M".
Nettere erfehrene

MAss flttiign, ersibrem
SüdBlltll -JtOiliHH

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gefl. Bewerbungen u. K. 117 a. d. Tagbl.-Verl.

to. SS qm glötzes£oüenIotol
mit Nebenraum . in bester Verkehrslage Biebrichs,

unter günstigen Bedingungen zu vermieten . Offert,
unter Cbiffer H. 110 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer
mit je einem Bert , auf
1. Juli zu vermieten.
Kavellenstraste 2. 2. St.

OranieniiraHe 27. 1 links.
möbl, Zim , an S. zu v.

S . mbl. Mi. g. Hausarb.
Nüdesbeimer Str . 18. 3.

i Hürcihnm«
Haushälterin I HUttuINLk

*.. . I perfeckt anf Mantel und Jacken, für dauernddie auch perfeki in Küche ist.
sucht Stellung

bei einzelnem Herrn oder kinderlosem Ebeoaar
Werten unter A. 641 an den Taabl . V ;rlag . 41b

V00 grösserem Mainzer kabrikuntsrnelusen
Wird mm baldmöglichsten Eintritt ein

fttdxfiger , erfahren.
jüngerer Beamter

gesucht. Verlangt wird vollständige Beherrschung
der Buchführung sowie Kenntnisse in allen
Torkommenden Büro- und Verwaltungsarbeiten.
Bewerber, die auch st ,nographie- und schreib-
maschinenkundig sind sowie an gewandtes Ar¬
beiten gewohnt sind, werden gebeten , Angebote
mit Zeugnisabschriften, Lichtbüd , Angabe der
Gehaltsansprüche und Referenzen unter A. 842
einzureichea.

perfeckt anf Mäntel und Jacken , für dauernd ges.
Nur trsfe Kraft ,

welche in der Lage ist eine Werkstätte zu leiten , |wolle sich melden.
Offerten unter H. 118 an . den Tagblatt -Verlag.

In frauenlosem Haushalt
möbl. Mansarde

abzugeben gegen Hilfe
im Hausb . Sckwalbacher
Straste 8. 3 l ink s.

In Villa
möbl. Zimmer zu oerm.
Off . u. M. 118 T.-Verl.

Dotzb « träne 35 V. lks..
Zim. an beii. H. cd. D.

löfel MtVaPE
u. Bezahl , gegen etwas
Hausarb . abzug. Off . u.
S . 112 an d. Tagbl .-Vl.
Möblierte Wohnungen.

MtznWsberelirtigte
obne Kinder erb. schöne
Frontspitzwohn. (2 Zim.
u. K.) . möbl . oder un-
möbl.. in Billa im .Kur-
viertel . Offerten m. Ab¬
findungssumme u. Miet¬
angabe unter L. 113 an
den Tagbl .-Berlag.

Mm  Mm
von abwärts sucht füreinine Tage in der Woche

mööL Wlaszmm«.
Offerten mit Preisang
u. W . .10« rugbl .-Berlag.

^ _ _ JH
sucht 1—2 nett möbliert«Simmer, möglichst milchreiblisch. Offerten unt
ll . 114 an den Taabl .-Bl.

Anstand. beruistSt Irl
kuckt einfach

möbl. Zimmer
mit etwas Kochaelegenb,
Zreisoif . W. 115 Tgbl.-V.

Möblierte Wohnungen
jeder Art stets zu verm. durch Otto Engel , Adolfstr. 7

Geschäft
llnen als.
d, welche
r Kund
mntnisse
3rb. unt.

älterer . ledig, mit Ia Zeugnissen, gesucht. Bevorzugt
w',rd . w. Dampfbeiz. u. etwas (Gartenarbeit nerstebt.
Marchand , Mainzer Str . 27.

Weplüir gefudjf!
das kochen kann und mit sämtlichen Hausarbeiten ver¬
traut ist in kleinen herrschaftlichen Haushalt bei voll-
kommen freier Station.

Angebote mit Zeugnissen, Referenzen und (Gehalts-
ansprüchen unter W.  104 an den Tagbl.-Berlag.

Keller . Remisen. Stall , re.

Auto-
Garage

zu vermieten . Näheres bei
H. Marx . Hellmund-
itraße 58. 2.

l KeOche « 1
Adolfstr. 8. L gut möbl.

Zim .. 2 Bett .? volle Bens.
Möbl. Zimmer

2 Betten mit Pension ab¬
zugeben Ecke, Milhelmstri.
Rb einstrasie 15. 3. Etage.

mit guter Auffassungsgabe und leserlicher
Handschrift von erstem kiesigen Engrvsbans
gesucht. Offert , u. T. 8404 an Annonc.-Exv.
D. Frem . Babnkokitraste 3.

stanufa
ng.

erger

Bankgeschäft in Biebrich
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtige

Buchhalterinnen)
saioie eine perfekte Stenotypistin . Angebote unter
L. 112 an den Tagbl.-Berlag . xzzg

m
Häusern>

bständig

.Rh.

nt . taleM
en Taglu-f

mthüte

ättags.

M

Junger Drogist
gesucht.

i . m . Andreae , A . - G . ,
Wiesbaden.

Tüchtigen , gut elngeführlen

Vertreter
sucht Geschäftsbücherfabrik im besetzten
Gebiet, mit besten Transportverbindungen
für Wiesbaden und Umgegend. Angeb.
unter D . 992 an den Tägbl.-Verlag.

Junge gewandte

hochbautechnisch gebildete
Hilfskraft

für Büroarbeiten von Behörde in Wiesbaden
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis-
abfchriften sind zu richten unter B . 114 an den
Togbl.-Berlag. F334

jf

27,

von un*l

Chem . pharm . Fabrik
-mbe Wiesbaden, sucht zum sofortigen Eintritt einen

BolontSr
der stch Laborant ausbilden will . Angebote u.
- 1?b an deuTonbl -^ rtoo ^ ^ ^ ^ ^

Lehrling
höherer Schulbildung von erstem hiesigem

^ngroshause <Drogen) gesucht, Offerten unter
_1J’ 8488  an Ann.-Exp. D. Frenz, « ahnhofstt. 3.

Straße-

Lehrling
ntli  gut. Schulbildung geg- Vergütung gesucht.

Dörr, Architektur-Büro
Adolfsallee 45.

Zwei gute Violinspieler
V Juli ab frei. Offerten unter ®. 110 an denTaablatt -Berlaa.

EebilhM jung« lann
25 Jahre

RePrSseutaut. mit ca. 20 Million Vermöge«,
ebenfalls«nch tüchtiger Autgmobilfahrer,

sucht per sofort Stellung als
Reisebegleiter oder Privat¬
sekretär . • Ausland bevorzugt.
. Offerten unter 8216 an Annoncen-Expedition
H. Aiest. Wiesbaden, Rheinfttaße 27.

3imur
zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. obne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurbaus,
Abeggstrake 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24,

Suche schönes
möbl . Zimmer
für dauernd . Nähe Bahn -*
bof bevorzugt. Off . unf
D. 109 an den Tagbl .-Bl.

Deutscher
sucht,baldigst i1-2möbl.

Zimmer
clektr. Licht. Sonnenseite.
Instandbalt . der Wäsche.
Ees. Offerten u. D. 107
an den Tagbl .-Berlag.

( J
Ein deutsches

Ehepaar
sucht

Junger Mann, akadem. gebildet, mit kaufmänn.
Borkenntmssen , verf. Stenotypist . sucht r

2-3 Zimmer
mit Küche oder Küchen,
benutzung. wenn möglich
unmöbl .. in gut. Gegend,
event . wird einzelne Per¬
lon mitvervflegt . Off. u.

111 an den Tanbl .-Bl

ff, erstem Sause bei späterer fester Anstellung . Gef.
Anerbieten unter T. 113 an den Tagbl .-Berlag.

America!
Young German with knowledges in the engüsh

language wants to go to America with an american
gentleman as servant or in any position.

.Öfters under ü . 108 a Tagbl.-Verlag.

2-3otf.4Bintmer
mit Kuckenbenutzunĝ ev.

>möbl .. gegen Hobe Miete
lund Abstand sofort zu
j mieten ges . Lage Neben¬
sache. Offerten mit Preis¬
angabe unter U. 118 an

!den Tagbl .-Berlag

!Leere3-4=3inr.-
SoinuHo.

mit Küche, in guter Lage,
bei zeitgemäßer Bezahl,
per sofort oder 15. Juli zu
mieten gesucht. Offerten
unter K. 115 an den
Taobl .-Nerlag

In Billa
oder besserem Wohnhaus.
2—3 - Zim . - Wohn , (auch
ffrontiv.) von jung , ruh ..
kinderl. Ehepaar gesucht.
Tauichw.. amtl . Gen . vor¬
handen. Offerten ' unter
I . 118 an den Tagbl .-Vl.

ins. mDöL ioniarüe
von solid, ruh . Geschäfts¬
mann gegen gute Bezahl
u. Ueberlass. o. Lebens¬
mitteln gesucht. Osserrer
erbeten an Büro Lang.
- >23.

elt. alleinsteh. Witwe
sucht in Villa 1—2 Zim.
gegen Vertrauensvoften,
Offerten ' unter I . 111 an
den Taabl .-Berlag.

2 leere oDer
möblierte 3immer

ohne Wäsche u. Küchen-
benutzung. auf sofort od.

E ûcht. Of
später gesucht. Offerten
unter T. 109 an den
Tagbl .-Nerlaa.aabl .-Verlaa. _l- 8leere Zimmer
ob. Mansarde für Wohn-
,wecke gesucht. Off. unter
'1. 118 an den Tagbl .-Vl,

SccHS ' 3imnier
mit Kochaelegenbeit oder
Frontioinzimmer von ig
solid. Mann auf sofort od.
später zu mieten gesucht.
Off, u, W. 102 Taabl .-V.

Holländerin
sucht per 1. August zwei
«ut möbl. Zimmer , mög¬
lichst mit Klavier lSüo-
seite) . mit Küche oder
KüchenbenuNung. mit Be¬
dienung. Offerten unter
H. 108 an den Tagbl .-
SeiM
. --eb. jung . Kaufmann
sucht sauberes

möbliertes
Zimmer

in nur anständig . Sause.
Offerten an Portier im
Sotel >Quistsana"

Eleg. mVlierle Zimmer
auchDoppelsHlaszimmsr

mit ganzer oder halber
Verpflegung per sofort zu
vermieten.

Venston Brauner.
Leberberg 18.

Suche in nur vornehm.
Hause. möglichst Kur¬
viertel . ein

als Maler -Atelier . Off.
unter E. 110 an den

gbl.-Verlaa.

KWM
gibt Holzbildhauermeister

MsWWe» Mm
oder Teil seiner Werk¬
stätten ab ? Zuschrift, an
R . Schmidt bei Schütz.

Kaiser -Nriidr .-Rlng 70. 1
Heller Raum

zur Einrichtung einer
Holzbildhauer-

werkstätte
sofort gesucht. , Zuschriften
an R. Schmidt bei Schütz,
Kaiier -Friedrick-Rina 70.

Keller
Lagerraum

»um Einstellen f. Möbel
gesucht.

Offerten unter S . 118 yn
den Tagbl .-Verlag.

Achttzer äUöerlfiff. sitzeleru. nirchterner

Chaußeiic
' ebildet , 25 Jahre alt (stud . ing .) , sucht
per sofort Stellung bei Ausländer . Geht
auch mit ins Ausland.

Eiloff . unter T . 108 a. d . Tagbl . -Berl.

germiein ipr ")
Läden a. « eschSktsräume.

Wer gi bt
!iung . Ebeoaar mit einem
Kind (wohnungsberecht.)
kl. Wohnung

ab ? Offerten u. S . 111
an den Taabl .-Verlaa

Jung , kinderl.
Ehepaar

sucht
Wohnung

in Villa gegen lleber-
nabme von Gartenarbeit.
Oi? u. E. 112 Tagbl .-Vl.

Laden
und Nebenraum , auch als
Lager und Büro zu ver-
wenden abzugeben. Off,

Lagerplatz
SKQtn8cr Strabe , zu om.
Bausteine mit sonstigem
Material für Halle zu
bauen vorhanden . Mit-
bereiligung nicht ausge-
»soffen . Offerten unter
K. 100 an den Tagbl .-
Verlag.

Schöner
großer Laden
(in Hauvtverkebrsstraste)
gegen gröberen Abstand
Jofon zu vergeben. ' Zu
erirauenTnahl -V

Lagerplatz
5 69 Ar . in nächster Näbe
des Gütcrbabnbofs . iof.
KU vermieten . Offert , u.
»r. 115 Tagbl .-Verlag.

Ehepaar ' sucht

Möbl. $iis
ob. Mansarde mit Koch¬
gelegenheit : sämtl. Haus¬arbeiten werden übern,
ffrau im Haushalt er¬
fahren . Mann ist oereit.
jegliche Arbeit in der
reien Zeit zu übernehm.

Ifferuf Schlosser. Primaeferenzen. Offerten unt.
.109 an den Tagbl .-

gkriflfl.

Gesucht

möbl. Wohnung
1—6 Zimmer mit Küche , in gesunder freier Lage

Offert , unter H. 115 an den Tagbl.-Berl.

Ausländische Familie (Neutral)
von 2 Personen suchen per sofort oder später3-6 Zimmer-

m Wiesbaden. Biebrich oder Eigenheim. Preis
Nebensache. Offerten unter J . 108 an den Tagbl.-Berl.

Möbl. Zim., Man !, ns« .

(ftmftP Auswahl ständigvorhanden
WllSthe . gmkntit .m . Sth.Gobenstr. 29. 1 r.. m 3.

Ig . Ehepaar
m.it #7iäfit. Knaben luchtmöbll Zim. od. Mansarde

,mit Kochgelegenheit oder
Kuchenbenutz, geg. sämtl.
Hausarbeiten. Mann ge¬
lernt. Handwerker, über¬
nimmt währ, der fr. Zeit

4-5 Zmm-WiMg
in frrter aber zentraler Lage von rnhkgem jungen
Ehepaar, vom Wohnungsamt vorgemerkt, per
sofort gesucht. Auch Wohnung mit Zentralheizung
kommt in Betracht. ”

Offerten unter U. 106 an den Tagbl.-Berlag.

Ausl^ d^ ^ Ettral ) st̂ ^ ort " er später
möbl . Wohnung

3 — 5 Zimmer .'
Bezahle hohen Preis . Oifert . u. W. 117 a. d.Tagbl.-Berl

Herr
sucht

gut möbliertes Zimmer
m nm befterem Hause, für dauernd zu mieten. Off.
unter F. 994 an j»en ÄHagbl.-Berlag.



Sette 1L Nr . 158.

1 SflffiMR«!2 UM
l Mezimes. 1sa’ea nun1 Me

oeqen hohe Bezahlung für1 Monat zu
mieten gesucht. '

Agence des Eirangers
Schillerplatz.  _

Geeignete Räume
gesucht.

Bes. Auschristen unter ff. 119 an den Tagbl.-Berlag.

C Wohnungen 1zu vertauschen J

Wiesbadener Tagblatt.

hoher Wmd
und

MzMWiii.
Tausch« meine grobe,

snnige I-Zim.-Woünung
nit Veranda.. Elektr. u.
Sas. gegen eine 3-Zim.-
Wobn. im Zentrum. Gei.
liierten unter W. 382 an
Mm Taabl .-Berl aL

Tausche
schöne 3-Ziinmer- Wohn,
in gutem Zustande, elektr.
Licht usw.. Nahe Brs-
marckrins. gegen 3- bis
4-Zimmer-Wohnung. evtl. \m. wohnbarer Mansard« 11

Wo a »s privaten und geschärt-
liehen Amgelegenhe «ten.

Vermittlung von Immobilien, Wohnungen, Waren etc.
Erledigung aller privaten Aufträge. Mäßige Preise.

Streng reell und diskret! Sprechstunden von 10- 3 Uhr.

Dambachial S , Pani.
Hohl & Brüggemann . •

1 KIM MU»
für

MNMOlMsS!
Biete grobes Zimmer, ev.
2 Zimmer u. Ku.cke. gegen
3 Zimmer u. Küche. Dfi
unter 3. 118- an den
Taabl.-Verlag.

Gei.'"Offerten u. U. 111
an den Tagbl^LerlaL.— |
3-Zim.-Wohn.

mit Küche. Elektr. n. Bad
,u tauschen gegen 3—ö-
Zimmer-Wobnung in gutAage. Offerten u. 3. 117
an beji Ta abl.-Verlag,

«ömW

Samstag , 3«. Zum 1823.

Wohi ii >gsnachweis - Büro
Bahnholstr. 8. LÜOI1 & Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen ^ ^ Zimmer.

Ausländer
sucht Villa oder schönes Haus mit Wohngelegenheck
zu kaufen. Offerten von Selbstverkaufernu. I . Ho
an den Tagbl.-Berlag.

oder Grundstuck
zwischen Lahn- u. Platter Str.
zu kaufen gesucht. Off. unt.
S . 944 an Tagbl. -Verlag.

Tausche
meine et ., gut erhaltene

1- 3immer-Wshmmg
(in Gartenbausl gegen

2- 3immer-Wobnnns
am liebsten Vorderhaus.
7-rontfvitze. Offerten uni
n. 117 an den Tĉgbl.-Vl

Schöne geräumige

Erfahr. Kaufmann.
bilanzsicher.

| w. sich mit vorerst
5000 000 Mark

still oder tätig zu
beteiligen.

Auf Wunsch kann ein¬
gerichtetes Kontor m.

IFernfvr. u. Schreib-mafckine zur Verfug.
1 gestellt werd. Angeb.
I u. F. 118 Tagbl.-Dl.

an solidem rentablen Unternehmenzu beteiligen.
.Oficrten unter S . 187 an den Tagbl.-Verla^

z.WMUMs
Part .. Zentral - u, Ofen¬
heizung. gegen gleiche od
4 Zimmer rn Etage zu
tauschen gesucht. Oiierten„ «i. 118 Toobl.-Berlag,

Suche schöne
Z- 4-WW -MMNg
Part , oder 1-Stock,  und
gebe schöne3-3im.-Wobn. _ - - --
(Göbenstrahe.l in Tausch. wR  Geldgeber od. stillem
Offerten unter X 116 an Teilhaber auf 2 Monate
von chaabl-VerlaL,-Lesen 8 % Monatszinfen

Schöne . I gesucht. Warensicherbett.
Angebote unter F. 113 anvon Taabl.-Verlag.

Kapital
zur Ausbeutung einer

Erfindung
gegen 4- bis 8fache Goldwert-Sicherheit gesucht.

Offerten unter D. 117 an den Tagbl.-Berlag.

MmMelM.
vrima Lage, mit grob.
Warenbestand und schon.
Einrichtung wegen Weg-

szugs zu verkaufen.
Agentur Rann.«~äsgm,  120.
Laden

Delikatessen- u. Weingefck.
fertig einger.. mit grobem
Warenlager m guter
Durckgangssiratze. Zentr.

Ider Stadt , sofort billig zu
verkaufen. Sjabr. Miets-
kontrakt. Offerten unter
L. 116 an den Tagbl.-

Tausche
rein« 2-Zim.-Wobn. im
stock gegen erne gleiche

Wer tauscht
chöne 2-3im .-Wobn. geg.
l-Zimmer-Wohnunĝ nicht

an Tennelbach Haltestelle,! 0tfCL| Ginß5 (£!)ß|)0GC
<$ # e w finbetl., mit f̂lottg. Hoch-Nabe des vauvt - 1 »trtflht Geschäft, sucht o.ofs zu tauschen ge- m»raüt.

gegen

Babnbô Z m tauschen« 21 Wtgeb ^ b'.Ub.
i"ck>t L>L" t-ü u- L 117 Darlehen^ent.an den Ta avI.-BerurL ' ^ ^ ..

. . sayoDnun», umii
.jrt .? Merten u. 3 . 335n den Tasbl.-Derlag

*. ^EobMen -Aaufgesuche^) f| dUÖ

oder kl.Villa

Uohmzslsiijlh
Wer tauscht seine

2— 3-3ini.* !j!imu
,» STrestoiu» o. W-b-i»
öefien eine abgeschlossene

in der Iäaerftrabe 5.
1 St . rechts? Umzug w.
vergütet. -- —

Tausche
meine fonnige 2-Zimmer-
Wobn.. Mittelbau , nahe
Ringkirche, gegen erne 2-
bis 3-Zim,-Wphn. bieroder in BiebnÄ . Off. n.
T. 113 an den Tasbi .-
Verlaa

zu kaufen »e!̂ >t. 5-Zim.-Wobnung kann
werden.

mit©arten Vma
Nabe Bahnhof, «eg.
Wohn, in Serrngl

HWWW
unter D. 117
Taabl.-Derlag,- _ ___
Teilhaber (m)

« »A » 'ÄS °/cbaden, ante2w. .* u Lhisführl Angebote unter

©oijnunestouid)! / Ä «.rAie_e aimntci inIfür üief. Gebrauchsartrk.-
Gesuckt Lmmer m (^ ine Lebensm.)

iSllfeHS

in Wiesbaden, beziehbar,
gleich oder inäter. »eaen
bar ru kaufen gesucht.
Offerten unter T. 338 anden Tasbl .-Verlag.

Garten
oder Acker

von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter

Taunus ober Rbrrngau
ein kleines

Einfam .-Haus
Mit Garten. Berugsfäkig-
keit sofort noch nicht not¬
wendig. Offerten unter
M. 116 an den Tagbl.-ffioTfn«.

Ein mittelschweres,
Arbeitspferd

. mittelschw. Rassenferd
zu oerkaufem .

Landau  Stm -'.ciasie Sa.
> Ein mittelfchweres

Arbeitspferd
!',u verkaufen bei Pötfch.Hallaarter S :rasê ——
;Schaferhündm
1(Kreuzung Dobermann).

>4 Jabr . in gute Sande

Hunde mit nt. Stamm¬
baum. 6 W. alt . verk. ioi.Stein Bicbricher str . ^!üi

Münze K . Farthing.
Prägung 1913. Georg '-..
England, abzugeben. Gei.
Angebote unter W. 16481
an Ann -Erved. D. .

m. b. S.. Wiest »,
Kuckucks-Uhr

Präzisionswerk, verschied.
Aauariums. mite Geig
40 rn elektr. Klingelleit.
neu. 1 Füllfederb.̂, aold,
Feder u. Trave»,chauke
vf Merten. Dleickstr, ?

Komplettes
Eßbesteck

(48 Teile).
90 grs. Versilb. im%
Muster, fabrikneu. . we
unter beutigem Preis zu
verkaufen.

Baue. ,S»errnaarienftrase.
Elegante neue
Etrautzsedsrboa

febr vreisw. ^Schncids^Schmalonchor-- tr. 3-

Tausche
neine schöne 3-Zimmer-
Pobn.. Bdb- Westend-
nertel . gegen 5—7-Znn.-
Wobnung. Sochvart.. ^nneiben Viertel. Offerten
unter T. 118 an denfaabl .-Verlllg.

MeM ins» .
St ?ab7"?egen 4- 5̂ 'im
Wobm Ring. Kurviertel. I kMsg^ GeschLsteallttArt

meine selbständige Wohn,
\n  Villa ..xaunusDltcf
iEbansieebausi 3 HoneZimmer. Kucke. 2 Manf..
(siartenbenusiung, gegen
Stadtwohnung mit . mrnd.
2 Zimmern und Kucke, n

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6653

2iabr.. kräftiges schönes
Tier, aukerst fchars und
wachsam, zu vettauien
Näheres zu Attacken

^ _ ffiiitn Nalaitbotel.
Dobermann

Rüde VA  3 . In Stamm¬
baum. edles Tier, ru
nirt  Bierst ädter Sobe 35,

Junge

«WM
zu verk. oder gegen etw.
Nützliches zu vertauschentMücherftrastê 9 T-

TonmL.nSnUtt

4- <1-0 lnt - l . . . . . .- — -
ÄurBiertel. as «| nr  Geschäfte aller Art

zu tauschen gesucht. Off. | Wül "!, n. OrtS.beziehbarc
« »STÄI verk. Manthe . Lmsenstr.1tz,

Wohnungstauschl
Gebe herrschaftl. Wohn,

in schönster Lage (Zwei-
familien-Villa. .1. stock). — _
6 Zimmer, 2 Zimmer tm Wiesbaden weg,
Obergeschoß, ab ^ Wegzugs zu verkaufenHerrschaft, o- bis 6-Z,m.- 2‘-<Ä nnefcUten- Agentur
Wohnung. Rahe . Mitte |der Stadt . Gefällige An¬
gebote unter D. 112 an
den Tagbl.-BerlaL

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Pinanziernngen

Hypotheken.

«Rannt. „Tinhfieimer Sirahe^lLG.
Schönes

Etagenhaus
für Metzgerei od. Lebens- 1 deziebbareV' 3-Zim.-mittetgelchaft̂ geeign. m. mit beziedvare^
3-Zim.-Wobn.. in zentral. ^ ^ „ Bedingungen zu

Zimmern und KÜchcu . Lage »u vergeben »M verkaufen Zelter. Röder- , Näheres zu erfragen rm

3u oethoufen!
^8  Morgen eingezäunt . Land

im Rheingan (prima Boden)
an der Bahn und Straste gelegen. Wasier Vorhand

geeignet für Obst-, Gemüse- u.
Weinbau , M « Fabrikterrain.
Näberes zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Je

feiten schönes Tier, vor¬
züglicher Wach- u. Schutz¬
bund. zu verkaufen.Ssffmann.

Wielan dstraste 19. o._

Wachhund
febr fckiarf. zu verkaufen.Stock.

Lrberg 23-
»iser. rasienr.

schwarzer Zwergsnitz »u
!erkaufen. Nähereŝ net

^ vf *' . cy, v -la.  OU Xi" \
?otbctf, f Stock, tadellos. Zustand. Mit Vadez.. met u M . 117 an den Tagbl.- !
Nrtschaftskeller. 1 ‘2 ^ ^ " mernnniner freier Lage der oberen . otznermergegen eine „ ,
3 —5 Zimmer -Wohng ., Pari.

. eventl . mit Laden
n der Stadt oder sonstiger guter Geschastslage zu
iavschen. Näberes zu erfragen inderloschen. Näberes,u erfragen inoer

Bermittlungs-Zentrale
Kolzi & Brüaaemarnr

Dambachtal 5 , Part.
Dureausttznden von 10—3 lldr.

im Rbeingau- BabnfMit Villa
beziehbar, grotz. guttrag
Edelobstbestano.
zu verlauseu.

Anfragen unter L- 933
an den Taabl .-Derlaa

Einfamilien - oder
EtagenBiNa

[in bevorzugter Lage Wiesbadens ans Privathand zu
' kaufen gesucht. Verschwiegenheitzugestchert.
' Moderne 8-Zrmmer Wohnung m bester Lage
steht zur Verfügung.

2lngeb unter St.  112 an den Tagbl.-Verl. F306

nafHÖS

m verrauren vei
Friedenstr.. . Jnf .-Krankh..Snnntaa von  9 —3 Ulit

S \mt  tißiternsE
feit, schon. 6 W. alt . ». vk.
^iftstraäe Y  1 links.lu rcc... - J ---
Junge rassenreme

Schnauzer
i Rüde . 2 Hündinnen,
zu verk. Theis. Waliam-
stra he,8 ^ P,
zu verk. Baum. Hellmund-
srrakie 3G.

Glucke
mit 7 Stück 10 Tage alten
Kücken zu verkaufen.

August Jeckel.
Kieienring JL

Kuüen.
warze Italiener und
wandottes zu verk.

Recht. Lonnenberg.
Kavellen ittMe^ll . --̂ rock

3L Cello
kill . Beck. Faulbistr . 5.

Aez. ol  Menuett
(Soortfasion). neu. ve
Anrufeb. 4—7 nackmitt.
- " " m  33 , i

sieter weihe
Trepe de tzme-veA

zu verkaufen.Deuter.
Biebrfcker  Straste 35.

Zell IN Me-M
(neu) billig zu verkamer
Anzufeben Sonntas vor»
mittag 3—12 Übr.

Welz. Ma rkiolatz 7^
Dameu-Sard « oo«.^Damenfchube «str. 3<>

Herrenstiefel (411 zu -
bei Delnbrn. Frankfurtsk-ste. 12. 3im. t . von 1-

Getragener
MlUWllNtel

zu verkaufen. , Setteri
«charnborst strnkie7-—.
Ein königsblauer st

mafchiger
Seiden- Jumn» .

für 180 000 Mk. zu verk.Traube. Rettelbeckftr. 1“

Zumperseide
rofa und weih ^

100 Gramm 30 000 WZ
im Auftrag zu verkauf«.

Gebt. Engelhardt.
WörkbstrasteL_ZmemssA

iaad» Trikot-Scklüvfer T
Damen und Kinder W

!vreiswert bei
Grünfeld,

Sckarnhorftftrase 26.finf rechts.
^EnU 'Anmg.

2mal getragen Frige
wäre, für mitll. FW
1 P . w. Kmder-Hal
(Er. 331. 1 B. w. Schir iŝchube(Er . 361 ,u oe«
bei Lutz. Göbenstraste*ItTT?itte(ivill Bart . _

Dunkler Anz
Lüfterrock(mittlere Fi
Sommer-Anzug zu -

Trost,(- rfvmihntititraBe KL
GuterhaltenerSOMll-WII

>u. Ulster (mittl . JuU
Gröhel. 1 Kttarren
zu verkaufen bei ~-IgdmThrrQ 27. 3 ttQ

Geürock-Anzua
, neu. aroste fcklamO

800 000 Mk- ro,a
(leid. 1 B. Flanellü»
getrag. H-- u. D -«
7»7k 3kotb RbeiNi.

2 GehröM
1 Frack

, febr gut erhalte
zu verkaufen bet vo^ 21. 1



Samstag, 30, Juni 1823.
Neuer noch nicht getran
msd . Anzug

mittl . Grüne, billig zu
verkaufen bei Schaffner.
Mefteudstrabe 38 Lod-nm üaenüiefd
(Nr . 37) . fast neu. zu verk.

Diefenbach.
Hirschgraben 0. iöotfitinrf

Einige «uterbaltene
Herrenschuhe

Eröbe 41j billia abzug
Stau Metzler. An der
.WlLkjrLL- L- Fr onlwiNe.

ZMeichllmmhiit
!Ä. 8WM

fa,t neu. gr . Waschkessel
mit Sieb . 1 Waschbrett,
neue Eiebkanne . 1 Stick-
rabmen zu verk. Nur
Wontag u. Dienstag von
111—12 u. 3—5 Iltzr.

Zatznktrabe S. 3.
laiBUrtelT

ca. 9 Mtr ., wenig gebr..
preiswert abzugeben,

ontnibt
Rtzsinstrab- 7< Bart.

Gemälde
von Kaspar Kögler zu vk.
Schillervlatz 2. Auskunft
nebenan im Autogelldäft

Kupferstich
Madonna Immaculata u.
neue Näbmasch. (Pfaff ) .
versenkbar, zu verk. Karl
" ' Klarentb . Str . 3Retz öl.

Tennisschläger zu verk.
Hortingstrabe 1.8.

Studienwerke

Eichener erstklais. Patent-
Zrther-Tifch

kür 2 Zithern . mit Reso¬
nanzboden . Zitbernoten
u. wnir. Zitberzubebör zu
verkauf. Engel . Taunus-
ttrabe 14 1.

Guter !,. Kinderf . ».,.»,.
vk. Fritz. Kirchaaue 38. »

gut erhalten . billig zu
verkamen . Anzukeb. auch
sonntag . bis 1 Ubr. bei
^ n.-? - »artmann.^eid,träne 21. 1. Stock.

O-

Grotzes
LaÄsnrega!

für 100 000 Mk. zu verk.
Wagner . Sonnenberg.

^Laiser -Wilbelm -Slr . 1

für Kolonialwaren , mit
56 gr. u. kl. Schubladen.
13 gr. u. kl. Gefächern u.
Kartoffelkiite (8 Zentner)
aut erb., massive Arbeit

Herren -Rad
aut erb., zu verk. Ramm
Schulgaste 6. 3

(3.50 X 2.50 m)  zu verk.
Fester Preis 3 Million.

Guterb . ^ .-Kkavvwagen
zu verk. bei Weiland.
Helenemtrane 1. Htbb. i.

Ein neuer

(wie neu)
wegzugsbalber zu verk.
Anzusehen Sonntag , vor¬
mittags 8̂ -11 Ubr.

Müchtle,
Weingauer Straf « 5. 4.

SU verkaufen. Näheres
„ . „ Höker.
Adleritraüe 65. Parterre,

Äwei »uterbaltene
Kmderwagen

mit Verdeck zu verkaufen.
Serbit . Aabnftr . 24 ft. 1

Guterbaltene
Sandiläbmafchine
unh Klavvwagen

nn Auftrag verk. Ruoff.
^ahnstrab ' 13. Bart.
Handnäymäschine

aebr. Serrenfchube (43).
okbl. Damenwintermant ..
grünes . Tuchkleid, lila
«ommerbut u. Wilder-
rabmen billig zu verk.
Se,m . Roonftr . 6. P . lks.

Eleganter , gut erhalt.

Kinderwagen
(Brennabor ) oreisw . zu
verkaufen bei

. Heinrich.Water,ooitrabe 2. •).. (=t

Größerer Herd

kleinstes Modell, 15 , cm
lang.

Mod. Ausstattung.

frPilliL
88tönig , schwarz.

Pianohaus

Fn liHei ’9
Kirchgasse 33.

Verkauf
Ankauf

Tausch
von

Mustkinstr.
jeder Art . Auch defekte
Instrumente werden an¬
genommen. Briefmarken¬
sammlung zu kaufen gef.

Sabmiarz,
Walramstrabe 25.

Eello. Mn

in gutem Zustand , auch
§urs Land geeignet, verk.

Weyand.
Lothringer Strafte 28

Jtoltnen, Mandol .. Eit ..
Lauten . Banjo . Zitbern,
iowie alle Musik - Jnsrr.
verk. Seidel . Iabnftr . 34.
Reoaroturen billiait

iür Violine . Sevcik u. a..
verkaufen bei Pfeiffer

" " 2, 2
guterbaltene -,Klavier

preiswert zu verkaufen .̂
^ Kehler.
Wellritzitratze 10,.

Wirtschaft.
Wegen' vlötzl. Abreife

Piano
billig zu verkaufen.

Teich gröber.
Reudotter Straße 2. P . r.

von  7 —9Lsnntag . früh

Batzgitarre
lÄaitig . zu verk. od. auf

rbrrad zu tausch. Klein,
«stendsttabe 37 H,l> 1trabe 37. Hin. I.

WiNNttp- _
yp

Sn verkaufen. Händler
verbeten. Näh . Kämmerer.

smarckrina 2. 3 l.
verbotev
Bi«" •-
BWill. Angebot

Mehrere einzelne saubere
■= u . Achläf. Betten mitz- Ctutll Ulli

J # cs it. 3t. neu auf-9eat6. Matratzen zu verk.
. Schneider.

DeMtrab " a Srb . l. 1.GMelügne
mit erhalten , für Aerztü-
zwecke, zu verkaufen.»
—Lillse Helen emtr. 9.  1.
4Chaiselongues

"ur 200 Mill . Anzuseben
v«n ganzen Sonntag.

Tavei . Bender.
dientran e ,!0 -

lT  und engl.
Aeberfeeioffer
und Hulkoffer

K verkaufen Scharnüorst-ll:' 2, l g 'X.
“teinaitenes®
PMschsofa
oolterter 2tür.

KlerderschranZ
te . s
m,.r- --.«/verkaufe«

Kuchenschrank.
ZMclne Ablaufbrett.
Menttsch . Teller - undMichirr -Etasi .. 1 grober
«arkiloro . 1 Schneider-
wwve aus Robr . Anzui.

^Mk Sonnmg vormittag.
Birkel.

L- Siran 'e , 7. 2 l.

Umständehalber
zu verk : 1 Eismaschine.
2 Liter halt .. 1 Tevvick-
Kebrmafchine. ein weißes
Metallbett mit Matratze,
eine Ubr mit Schlagwerk,
ern Bahner . 1 Linoleum¬
vorlage . Bilder , ein sehr
guter pbotogr . Apvarat
und vkricknedenes.

Nabclb.
Babnbofftratze 2. 1. Stock.
- Lüichler verbeten.

Küchenherd
Backsteineu.Sand
zu verkaufen.
_ Döring.
Sonnenbera er Strake 88.

1 nutzb.
Schiafzim.

^vreiswert zu verkaufen.

^ Jäger,, Helenemtroüe 15. 1 rock

Herd
emailliert , wie neu. verk.

Stähler.
Kelle ritrabe 14.

Chaiselongues
billig und. gut verkauft

Schönes

MD .-ZW
oreiswert zu verkaufen.

Grobatscheck.
58 Hellmundstratze 58.

Ecke Emier Str.
l?s neben zum Verkauf

mehrere
MchöN'EincilhtNW

1- u, 2tür . Kleiderschränke,
versch. bochhäuvtige und
einfache Betten , mit und
ohne Matratzen . Wasch¬
kommoden mit u. ohne
Marmor , sebr sch. Polster-
Garmturen mit u. öhne
Sessel. 1 Mahag .-Umbau
mit Sofa . 1 Damen-
Sckreiütisch. Kanuenberg.
Hellmundstrane 17.

Küchen
natur -lasiert . Mund ge¬
baut und lackiert, noch
oreiswert zu verkaufen.

Schreinerei Bögler.
Bl üchervlatz 4.

M « „Himppi")
oreiswert abzugeben.

Jäger,
Äelenenftraüe 15. 1.

M . gatjcraD
noch neu. zu verkaufen.

Bouillon.
Dotzbeimer Strane 36Dotzbeimer Strane 86

Gutzkessel

Landaulet . fahrbereit , in allen Teilen in der Fabrik
überholt , mit Boscklicht und Starter . Svitzkübler
neuer Politerung und neuer Bereifung , zu verkaufen.
Wegen Besichtig, und Probefahrt wende man sich an

Chauffeur Deuter , Adolfsattee 43.

iSeMes Biit -lM
1D.I  V.'ttiWSkUO
i tmmrnmm

11 8.V. IV-n.
preiswert zu verkaufen

Hugo Bind , Fahrradhandlung , Herrngartenfir . g.

Neues Fahrrad
m.t Gepäckhalter, elektr. Licht und allem Zubehör

| zu verkaufen.
„Rhenauia " , Marktplatz 3.

'mit Verdeck, fast neu , 4 Tennisschläger billig
zu verkaufen. Bauer . Kirchgasse 64, 1.

Adolfstraste l^ 'l . Stock.

1 emailliertes Euhschiif.
1 Schmierachse, komplette
Hemnuvelle mit Aermei
Druck-Saugvumve . versch.
Kokoslaüfer zu verk.

Herbst.
Adelheidstrahe 61. Stb . 3.

Wil- lind WM , WIWM.
öllkme«, MkWlhen. Nis?A
i>i>M n  Kömsük . W . }ii »Ml.

Küchenherd.
gut erb., zu verk. Hieb.
Emier Strabe 58. Laden.

hme

Heißluft

Äaseu-Mäbm.
zu verkaufen bei

Arndt,
Mestendstrabe 6. 2. Stock

Motor
1/15 PS., mit K.. zu ver-

ilck« 'kaufen oder tauschen bei
Stelzke.

Babnbakstrabe 8, Htb. 3.
ob«

Eichenfenster
mit

Rolläden

MW?- lilifü
handelsgerichtlich eingetragene Exportfirma
mit Warenzeichen u. weitgehender Handelserlaubn.

zu verkaufen.
Vermittler zwecklos. Angebote unter D. 118 anden Tagblatt -Vcrlaa.

Acker, Wellritzstratze 21.

l SaiiWihe" 1
j

M »!!!lIltti!!!!,!»,,l!l!!l!l!!!l!>,l I!,!i,WM« « « WDW!« l»»ii,!!!»»,!!!WW

Ein Dattett -Bobner.
nutzb. - vol . K.-Bettftelle.einfache eiserne Bettstelle
zu verkaufen.

Rücker.
Göben'traüe 29. 1 St . r.

^ ... 2 StuckGrobe 1.17X2,55.
1 Stück

Grobe 1,27 X 2.45.
ferner:

3 Rolläden
WterhültM FMolle
ßUlexhgtteMl Break

zu vettauien bei
Land au Steingosse 23.

^ ... 2 StückGrobe 0.95 X 3.20.
1 Stück

Grobe 2.00X3 .00.

Federrolle
und Pferdegeschirr
zu verkaufen bei Emmert.
Sonnenberaer Str . 82.

sowie

5 Flügeltüren
sehr gut erbalten , zu verk.

Brummer.
21 Moritzitrabe 21.

Großer Laden
mit großen NänmWkeiten

i

kll. welcher Branche,
event . mit Haus , zu
taufen gesucht. Off.
u. F . 114 Tagbl .-V

iin Zentrum Frankfurts , in allerbester Lage,
geeignet für jedes Geschäft gegen Abstand zu ver¬
kaufen. Auch Tausch kommt mit Wiesbaden od.
Rheinland in Frage mit Wohnung, wenn gleich¬
wertiges geboten.

Rur ernste kapitalkräftige Reflektanten
mögen Offerten einreichen unter 1'. 0W an den
Tagblatt-Berlag.

Eine gute
Milchziege

Izu kaufen gesucht. Sich
wenden an G. Clerget.
Eiaenbeimsttabe 5.

Mir lajfcii
m antik. Porzellan zu
Liebbabervr . f. Sammler-
stpede gesucht. Offerten u-
K. 103 an den Tagbl .-V
Feiner guter gröberer

Pelz
Skunks oder Fuchs bevor¬
zugt . ein gröberer feiner
L>andkoner . Bettücher u.
Kifsen-Ueberzüae zu kauf,
geiucht. Angebote unter
O. 119 an den Tagbl .-
Verlaa.

illllNh . AMINwtU

Ausländer
! iucht sofort zu kaufen

für,  mittlere Figur ,u
kaufen gesucht. Röstl.
Bismarckrina 24.

3 Bierfässer
41- 60 u, 60 Ltr .. zu verk.
«Muter . Häiidelltrabe 11

Mmmn  ZKttOitt
Torf

4-Eitzer

j günstig abzugeben.
Hobmann.

Sedanstrabe 3.

t ' Sändler -Ve^ änse" '^

rein blütenweiß, sowie
Zrvergrshpinscher und Tsy-Spaniel

verkauft
Aug. Fehr , Hallqarter Str. 6.

8W » W»i>iii

N. S . U.. 6/18 PS , zu
verkamen oder gegen
grob, zu tamcken.

Fritz Kölling.
3 Eöbensttabe 3.Motor-

Ein Grammophon
oaiiend für Wirte und Großbetriebe

ein Grammophon
1* StA f,Ti r . . CsY > r* • - I

zwecks Zucht.
Eil -Offerteu , da baldige
Abreise unter U. 116 an
den Tagbl .-Berlag.

hoh. Preise zahle ich für
! Herren- u. Tameakll. i
, Schuhe. Wäsche,

Prismengläser sowie

aller Art.

K. Kram«

1.5 u. 1.8 PS. gute
Maschinen, eine davon
neu. unter beut. Fabrik¬
preis zu vettauien.

Friedr . Becker.
Moritzitr.  »

Leichtmirorrod
zu verkaufen. Herrmann.
MMe Sttabe 25.Emier

i Uc2 m' -r "" t .Aufsatz. I

1 WOMschiM
s bcfefh
zu^ " "^ r»inenftangen«öttufen von 1—3 b

Drtt . ■«tzh -i

...
Marmor

-Ära Äößct*

fghßf Iwie jeder andere
j auf sämtliche

Sakko -Anzuge
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutawajrs
sowie Sport - gestreifte
und schwane Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 0QO Mk. an.
Schlüpfer von
fOSOOö Mk. an.

Auch Zahlungs -Erieicht.
Ein Versuch überzeugt.

Steimotin
7 Hauenthaler Str . 7.

[ nass, für Familie , da selten sMjnes Muffti rsttument
ErmmophU-WLttsn(glich Me)

[neueste Schlager . Overn . Lieder ', vreiswert zu verk.

Frau Bauer , Wwe .,
Kirchgasse 6«. 1.

. Ei« kl. Turmnbrwerk
(auch defekt) zu kaufen
gesucht. Rossel. Jahn-

Istraße 14. 1.

l Wagemannstr . 2 » .
TeL 1323.

Grammophon
[mit Platten billig zu verkaufen.

Rest. Guische. FrankenstraheI.

iHerren-Fahrrad
gut erb., billig zu verk.

Klinger
Zabnitrabe  17 . D. Hoi l.

«cfirtaii
gut erhalten , fast neue
Aererfung ^ ^ illlg^ âbzug.

"Herren-Fahrrad
aut erbalt ., auch für Ge¬
schäft eingerichtet, zu vk.
bei Heck. Eltviller Str . 3.
<-sftenbau 2 von 8—2.
Herren-Fahrrad

(Rennmaschine)
gut erbalten m verk.

Krlb . __ „
Lothringer Str . 29. fe 3.

Möbel "aller Art . Tin-
richrungen. sowie einzelne
Schranke. Kommoden u
Betten emviieblt

Adolfftrane block.

Grammophon-Platten
(auch PathS) billig zu verkaufen.

»auer , Kirchgasse 64, 1.

)̂w.große Schränke,!
Thekenu. Regale

Ein guterbaltener
Teppich

zu kaufen gesucht. Off. u.
lll 112 an den Taabl .-NI.

Teppich

Kauft reell

zu perkaufen
Dittmanv , Karlstraße , 5.

kl.Lehmann
16/45 PS.

Juwelier
| und Goldschmiedemeister,

gewissenhafter Taxator , ■

| Kaiser -Friedr .-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
| Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.
ventilloa , bfache Bereifung , in best . Zustande , j
mit allem Komfort , zu verkaufen.

O. Abel , Rüdesheimer Str. 33.
ieür. MrjWlWssise
oder -Spitze zu kauf. g«s.

Llcktenftein.
Lanaaaiie 54. 1. Stock.

ca . 2X3 m. Teeservice zu
kaufen gesucht. Ofterten
unter F. 118 an den
Tagbl .-Berlag.

Teppich
und guterbaltener

Läufer
zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 183 an den Tagbl .-
Verlaa.

Perser-Brücke
sucht von Privatband jg.
Ebevaar . Händler -ver-
beten - Äiskretion Ehren-veren^ 'usrrenon Epren-
fache. Offerten u. B. 113
- mZs " ~ 'an den Tagbl .-Nerla 'a.

Lexikon.
gut erb., zu kauf. gef. Oif.
m. Preis D.' l13 T.-Nett.

Guterhaltene
Schreibmaschine

sowie Pelz
(Fuchs bevorzugt " zu
kaufen gejucht. Gef. Off.
Pit Preisangabe unter
S . 185 an den Tagbl .-

hohen Preis für

kMkibSllstlM
Eckroll - Waht.

Kirchg. 18.



Samstag . SO. Imck MS.

(gutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kauten.
Offerten unter T. 184 an

Zwei gehr, eis-rae

Bettstellen
oder ein 2schläs. Bett,
mit ober ohne Matratzen,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an

Debusmann,
19 Göbenttratze IS.

Euterbaltenes
Kinderbett

von Privat zu kaufen ge¬
suckt: event . Bettstelle m.
Svrungrabm . dagegen zu
tauscken. Brust . Erbacher
Stratze 6. Pdb . Part.

!Wer verkauft!
a. Deckbett. Killen. Nahm,
u Grammopbon ? Ott . m.
Preis u. 2 . 984 Tgbl .-P ,

1 Büfett
l WMMl
1 Kücken-Einrichtung.
2 Perser Brücken und
Auistellsacken ,

von Privat zu kaufen |
gesucht. D,e«S. Weber-

Piano rjw
zu kaufen gesuckt. Off.
u. I . 988 Tagbl .-Verlag.  j

Suche ein gutes
Piano

zum Preise von 6 bis
8 Millionen . Rendel . Bis-
marckrina 11. 1 r ._WlNIWPN
trickterlos . tadellos erb,,
gegen Kalle gesuckt. Off.
unter 3 . 8478 an Ann .-
Eroed . D. Frenz . Bahn-
bofstratze -Bin

Käufer
für gebrauchte»hvtvglOWe

MWaWU
Tisch- u. Cbaiiel. - D«ke>
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 183 an ]
den Taabl .-Peilag
Dame suckt von Privat

einen guterbaltenen . ,Stur. HWWank
Im./ Divlomat .-Schreibtisck,
kl. Tisch f. Herrenzimmer.

II guterb . Gasbackofen.
1 guterb . Zinnwasckkellel
od. -Maschine. Off. unter
T. 112 an den Tagbl .-Pl.  I

Doppelter
Dipl.-Schreibtisch!

!zu kaufen gesucht. Ange-
!üote mit Preis an

Krebs u. Strab.
Karlsträne 27._

Ein auterbaltener
Diplomat

Izu kaufen gesucht. Off. an |
Ä

Apparate
Zeitz- oder Eörr -Obiektiv
Offerten unter E. 11b an
den Tagbl .-Verlag.
An- u. Verkauf
gebrauchter^ Möbel aller
Stet « Selegendeitskiinf «.

Fra « Klapper.

MM8 & » I

Göbenttratze 33. 2
Guterbaltener

Schreibtisch,
Büfett und

Stühle

komplette
Wohil.-wiU

3—4 Zimmer
event. auck im einzeln^

zn kaufen gesackt.
Offerten unter O. 102 an
den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht. Engel.Bismarckrina 43. Part.
uterhaltene

Federrolle
zu kaufen geiucktz.

140 Ztr .̂ Tragkraft
Zirka

DllMlllWe
!evtl , mit Tisch zu kaufen
gesuckt. Offerten an

Sckroers. .
Biktoriattratze 7. 2. Stock,

Eine gebrauchteWemwWW
von Privat »u kaufen ge¬
sucht. Offerten mtt Prers

_I an Debusmann . Goden-
"jfäjSwte. u*6iafjimmn1** ,el 1

Speise- oder
ßenepzimel

wen» auch unmodern,
suckt zu kaufen.

Offerten unter D. 184 an j
den Taabl .-Derlgs- -

Wohnzimmer
und Schlafzimmer
mit 2 Betten , gut erhalt .,
wenn auch unmodern ^ ,zu¬
sammen ungef. 5 MM ..
sofort zu kauf. ges. Off . u.
B. 883 an den Tagbl .-

liir
Speisezimel
HemiiWmer
unit6«Ion

sowie ein

gutes Klavier ra-.̂ mcT9.,
*u * *? e,n iSfc $ * iU  fa“?T Kame ^ständig aebiäuiügesucht. Händler zwecklos. >
Frl MariaZäger

Pdilippsbergstroße 20.
Gebr .. guterbaltenes
Schlafzimmer
oder Küche

von Brautpaar Privat zu!
kaufen gesucht. Offerten u.
T. 114 an den T.gM ,-Dl.

Coup«- n. . Hutloffer
oder Reiiekoffer .

zu kauf. ges. Ott . m Preis
u G. 112 Tagbl .-Verlag.

Lattermaun,
Blatter Strafe 35. h,er.

Neue
MvMHlllg

vallend zu 880/12Ü zu>
kaufen gesuckt. Klenk.
Moritzstratze 10. Stb .-Stotonad
gut erbalten . Getriebe¬
maschine. sofort zu kaufen

gesucht. „
OH. u , K. 188 Taabl .-V.laustWer

Easgr Str. U C . W . Bediel Tel0pha»l742

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Gold-,Silber-,Platio-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng rseSie Eäeslieisainfs«

WIR

** U | r **
STETS ZU HÖCHSTEN PREISENBRILLANTEN

G ©LO - /
PLATIN"

GEGENSTÄNDE JE  DJLÜ _ AÜ -I—

(HANDELS6ER . EIN6ETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ
RHEBNSTR . 5« , ECKE ORANIEMSTR.

Fachmännische Ankaufsteile für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall , enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, SSrennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
. - Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberq 23 , t.  Elage.
Eingairss Schwalbacüier Strafe 68. _

Ankauf — Verkauf
S Orient - und Luxusgegenst &nde und Perser Teppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

pHngMig  Schützenhof strafte 1, I, und Münchener Kunstgewerbehaus,
Kochbrunnenplatz . (Inserat aufberwahren.)

Einzelne

Briefmarken
und Sammlungen

An - und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Michelsberg 1, II

neben Schuhbaus „Salamander"
11—1 und 3—7 Uhr.

«Je* verkauf.
Selbstfahrer
Krankenstuhl

neu oder gebraucht? Gut¬
erbaltener nickt Selbst¬
fahrer kann als Teil-im sr»
annabe . Schwarzer Bock.

I^ aufê iwndig flebiouiieI

Rabmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Reparatur - Werkstatte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wohnung : ^ ^
Dotzb. Str . 88. Mtb . P,_

Guterhaltenes
Herren-Fahrrad
und Kinderbett

von Privat zu kaufen gef.
Zimmer . Warteftr . 8. oo.
Ott . u . M. 115 Tagbl .-Bl.

HerrMNöbel
qame Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlasse

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel. 3253. I« Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

jililder-jUWiollgeil
gesucht. Ottert . u. 5 . 994
an den Taabl .-Nerlag.
Hobelbank und Dezimal-

wage zu kaufen gesucht.
Ott , u. L. M Tagbl .-Pl,
Kl . gebr. Zimmer -Ofen,
offenes Ladenregal z. k.
nei. Ott . 5 . 983 T.-Perb

Lampen
für elektr. Lickt zu kauf,
gesucht. Angebote unter
Z. 15 an den Tasbl .-
Nerloa . ,
Saftpresse zu lau ?, sei.

Wenaandt . Albrecktstr: 21

ÄS
(Mindettmatz , 60 X 1.75),
iZU kaufen gesucht. Dlum.
BlLjcher strabs_ZL

Säcke
gebrauchte und zerrillene
werden letzt ant bell, bei
Riesel& Sperber,

Dotzbeimer Strafe 13.
Sie staunen

über die hoben Preise,
die Sie bekommen mr
lämtlicke

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvfer . Mellinglüiter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeofen.
Blei . Zinnaeickirr . Ellen
und Sumsen , bei

Hauser,
35 Bismarckrina 35

Telephon 2232

leitunaspapier u. Bücher.
Zadeöfen und -wannen.

Kupfer . Melllng . Äler.
Zink. Zinngeickirre . Ellen,
^uckabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Stratze 27.

Telephon 2814.

VeWMeii
kauft

höchftzahlend
als Selbstperüraucher

Jockel u. Hirsch.
Dotzbeimer Stratze 64.

8—1 u. "
Alle Sorten

Säcke. Felle . Altkupfer.
MeMng. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Ge,chrrr.
Zeitungspapier . Bücher.
Hefte. Lumven kauft zu

höchsten Tagesvrelleu

Feigenbaum
18 Eltviller Stratze 18.

Telephon 4838.
Nek» nrte wird vergütet.

Zeitungs-
Papier

zu hohem Breis zu kaufen
gesucht. Räd . Rabmowutt.
Zaulbrunnenstr . 3. S . 1.

Cegenstände Bruch
epelhetaIleI
F als Fachmannaul FngelmannDhrmachermeuhcr

MicheUberg i)
UtocK.

Kaufe zu den höchsten Preisen

KeUW ».» WG
auch zerbrochen (Edelmetall).

M. Seine . Uhrengeschäft, Wellritzstr. 4.

Ankauf von Golth-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
xu allerhöchstem Tagespreis»

Max Ebbe . Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

WN8M
90 cm btt., 7- od. 8-Teilung, zu kaufen gesucht.
Wiesbadener WollwarenfabrikA.-G.

Platter Straße 168.__

ittswahmetaae isr
Weinflaschen alter jlrt!

SlMMM
Sitz- u. Liegewagen,

weih. Kleider - u. Wäsche¬
schrank. satt ungebraucht,
und nur aus gutem
Hause, zu kaufen gesucht.
Offerten mit ^ Preisan¬
gabe unter H. 112 an den
Tasbl .-Perlas.

Für Fabrikation benötigen wir in den nächsten Tagen
grötzere PostenSilber

Bruch und Gegenstände
und zahlen Ausnahmepreise.

8lk8S&SM. Karlstr. 27, 2.
Generalvertretung der

Silberwarenfabrik Otto Kaiser, Hamm

gas
ft :_
ftl A Alteisen, Blei,Zink, Messing, Kupfer

wie Lumpen , Bücher, Zeitschriften,
zum Einstamplen,

| MM MU Badeöfen , Badewannen*
Zinnftegenstände

zahlen wir diese Woche die erstaunl.
höchsten Preise |

Höhler & Egenolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

Für ausgekammte Frauenhaare

Gr. Burgstraße 8, 3. Stock.



Crcnieaftr.

zahlt mehr wie jeder andere für
Zmngeschirre , Flaschen, alle

Metalle, Papier, Möbel . WSkcke.
Rasen
mäker

irep. u. schleifen
8.

Sauses Mädchen
emof. sich im Ausbestern , » »»,«

-'ermittelt diskret u. reell
irrake 39. Hth . 3 l. I Krau Ella Tischler.- Grobenstrok-e *

ÄÄWÄs*
Wrlr !"!« ! “1

" 5ü ? AUS. best anaefebenft . Israel . Familie , jedoch
Ä 4Ä" te'i„ÄT L db ^ tSS
Viels, gebildet , vornehmer Cbarakt .. mit besten Um-
gangssonnen . Mitinhaber eines glänzenden Gros-
Unternehmens m « cjs. Stadt des besetzten Gebiets
Mlt sehr grob. Vermögen und Einkommen, sucht

!Zt om^äch. KörnerttraKe
Tijfffii

fitt Verkäufer von Flaschen. Alt-Eisen, Papier
-um Emstarnpfen, Lumpen. Metalle aller Art. !
S « e. Olsasse?. Wem- und Sektkisten. Sektkorke
und deraleichen. 1

Spezialgeschäft in
Solinger Stahlwaren

Kirchgasse 48.

21 u. 24 Jahre , wünschenj
vre Bekanntschaft netter!

Firma Fritz Acker Auf arbeiten

nehme ich mit Bedauern
zurück, •
E. Bert bald. Rieblllr . 27.

UMm. wjltzels«-.L ...
BzL»-7°L ® Ij«

gesucht. I Umtgem . Offerten , mit
Offerten unter M. 112 u£ te_rr ®- l* 5 an b.an den Taabl-Verlag.  I La gbl.-Bexlag

22 bis

ou -mu ouu '« (ter J mV 7 ü!,‘ . .w » 7-3-29«-y .eziklg. _ - -— -

«nkaufstelle Wettritzftrab- 21 möbelm Ta7ez.-Arbetten| Welche Herrschaft I Zwecks

dre Bekanntschaft einer hübschen gebildeten Dame in
\ groben Verhältnissen Witwe oder Ausländerin nickt
ausgeschlossen)̂ aus erster Familie , die auch erfüllt
ist von dem Gedanken , an der Seite e. Mannes ein

» billig.
-L  gt.

bald. Heirat

Defekte
Auto - Batterien

kauft laufend

Pe f̂etteSchneiderin

labt ig . Mann , gelernt.
Maickinerrschl. u. Dreber,
a Lall- oder Pcrsonenw . , . .
für stick ausbilden '? Off . >ucke ich die Bekannrschaft
u- W. 113 Taabl -Verlag  eines charakterfest, ideal
Lagerräume Äb8WA Rfe

von Lebensmittel - Grob- 1auf e. aenuitl . Heim. legt

harm. Glück
,u fmden. Einheirat IN gutes Unternehmen nicht
unerwünscht. Vermögen und Einheirat nicht Saupt-
bedingung Kewerbsmab . Bermittl . und anonym
Bamerkorb . Unter Zusicherung llrenaftec Diskretion
vertrauliche Zuschriften unter .G. 116 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Medsanik -Sdiulz , Mauritiussfrafie 9.

| »WlhtMW II s“̂ föee' ara‘
Rheingau . | s , Ohrring

auwwh«  roecooei
i ^ Lehmann.
| Donbe,mer Sti . 100, N.

Gasthaus mit Loaierrim., I Tür - 1
Stall , uiw.. mit etwas £1®« be^ tzt. teures An-

- - I denken, verloren . GegenlfrLand, auf eine Reihe v.
Jabr.
etwa 10

aui eine Reihe v. V»
fof. au Den,. Nötig U .̂ Aelobnung auf
10 Mill . O (firorM ^ nbburrt nfyi 1n pi*.n

dem

«lsttrabe 7,,_ — ■ Gebisse gefunden.
[ PliGgeWe
v " ^Märchen " kurze Ohren

Anstellung erhalten.
smmobllien -Asentur

Ravvl.
DoNbeimer Sirab « 120

nwrrt » « . ... ....
<». fe -JUR fe & JR

vorb. Strengste Diskret,
maestch. u. erbeten. Ausf.
Offert .. wenn mögl. mit
Bild , unter E. 102 an!
dlN. S.agbl .-Vcrlaa erbet.

Jsr . Heirat.
iucke für meine

Gebildeter Herr . 35 Jahre alt , grobe schlank?
rrsweinung , von tadellosem Charakter aus guter
Familie , weltbereist . und in bester Position . smbtdie

^übschen. Da

Garten
»nt Gartenbaus (Laube)
ver sofort zu vachten od.
kaufen gef. Dorbant ». »,

[  Mmitzt ]

_ _ er I
,• kurze Ohren.

Mittw abend entlaufen.
Gute Belohn . Adelheid-

■lahe  53 2 1._
Entlaufen

junger
Schäferhund

auf den Namen ..Treff"

Elegante gediegene

^braucht , aber gut er- in guter Position . Möbel,halten , zu mieten gesucht. Wäsche und gröh. Bar - l
Angebote unter B. 118 an vermögen vorbanden. Off. !
dM. Taabl .-Perlag, _ _ unter 3 . 13 an den '

Tagbl .-Nerlag . F1S 5
| Kinderl . _ _

lllm ircTi 135 I .. eig. Saus u. gut-
zu.m Ucben frei . Ig-h. Geschäft, wünscht zw.

'ekanntsctmft einer jungen hübschen. Dame aus aut.
saufe , rcn schlanker Figur und liebevollem Wesen.

zwecks Heirat

fl

ÄWl -AW!
_ znm kleben fre
a &a. to _ _

Gehvock IN lernen d , ^

m macken. Ernstgemeinte Offerten , möglichst mit
d.̂ welches zurückseiandt wird , unter D. 118 an

drn  Taablatt -Derlag . Verschwiegenheit Ebrenlache.

j Heirat nett . Herrn kennen!
._§ *•. 3 . Marx. Ali.Hm

Schreibmaschine

d Dam «, die En

i borend gelbbr . (1U[i
Wiederbr . erb . 30 000 D

[Belohnung.
m . Anbaus.Mainzer Strobe 86.

in Eichen, Nußbaum, |
| Mahag., Kirschbaum, j

Birke poliert,
>inzer Strobe

—H " i Deutsche
- an; if/iaa&rl$i;  Sch äferhündin

Ig . Mann 'auf den Namen ..Atta"
er fe. , , , borend. befindet stch kn-,y •• E rni.-Zeugn.. I der Hitze. Stebobren

.Atrur Vorbereitungz . wolssarau . aut genährt,
bitur einen Setzer . 29. d. M . früh
v»l . Akademiker. Gef. I entlaufen

Rinakircke bis Biebricker
Strabe . „ Da dieselbe für
Sckwerbor . als Sckutzb.
kowre treu . Führer diente,
btttet Unterzeichn, edeld.

gegen
abzug.

Meinftrabe 115 Part.

ferten unter B. 111 an
ji Taabl .-Berlaa.

M - Nkll !? k>NZ

i,y +aufehi u I Suche für meinelucht oylmoer (Gr . 5o).
aut eroalten Offerten u. rxdeUNOM
^ . 113 an den Tagbl .-Bl.  ges . Alters , doch jugendl .,

Ern auterbaltener j nette Erschein., geschäfrs-
tüchtig u. beit. Cbarakt .,
mangels vall . Gelegenheit

-- . Anschluh an bess. Herrn
,Er . ,471 aeg ein guterb . >mit oornebm. Eesinn. u.

Charakter zwecks Heirat.
- - . Tucht beff Geschäktsm.

m tauschen gesucht, evt. oder Reisender bevorzugt.
!yeizabluna Offerten n. IEigenes Heim vorbanden.
U, IN an den Taabl .-B.  Gei . Ofstrten u. H. 884

' . ‘ "’Jj

irin auterdultener

!Matz-Anzug
c. 47) geg ein aut
Fahrrad

,n stch. Lebensstell, u. g.
Berbältn .. Mitle 30. ev.
mittel « ., ang . Äeubere
u. vorn . Cbarakt .. jedoch
ebne vast. Bekanntenkr ..
sucht eine vast. Lebens-
kameradin in äbnl . Ber¬
bältn .. mit bestem Cbar.
u. g. Figur , zw. Heirat
kennen zu lern . Strengste
Diskretion Eürens . On.
u K 888 Tanbl . BerlaaWwe.

an den Tagbl .-Berlag.

Moritzstraße 28.
Tanb .leBerlaa.Dame

«rteilt deatschen. sramös. bittet Unterzeichn,
m enal. Umerricht und Wiederbringer dies
Konversatiou . Adreste zu I bobe Belobnung

- .... Tagbl .- 1 . Friseur ' .
’ieinftrn

erfragen
ikilaa

im

Gekaufte Möbel
j werden für jede Zeit- j
| dauer kostenlos auf i

Lager gestellt.

Wer lamchl für eine^
ireuö MZ-Ehlrichtllüg

ein modernes
Büfett?

Tausche!

Dame
80er Jabre . obne Kinder,
evana.. Herzensbild ., febr
vermögend, schönes Heim,
wünscht Heirat mit best.
Beamten oder Herrn in
äbnl . Posttion . Anonym
zwecklos. Offerten unrer
«L.ill Taabl  -

Hs
Studem erteilt
rmvU -smisei.

M.
. .. muukal..
Dame

sucht aleidren Anschluh,
twecks Vervollkommnung

£mder französ. Sprach«,ff. u. L. 117 an den
llabl.-i

einstrake 115 Bo

Entlaufen
schwarzer

Zwergdackel
Hündin . Hundem . 2794

Conrad !.
Westendstrabe 17. 2.l!

än sucht
eWlische

Engländerin ).!
114 pn den

jrerin
Off. unt.

Droschken- und!
Rollfahrten

Gebe Kartoffeln für noch
guterb . gröh. Reisekoffer
bezw. Korb . Wallufer
Kirabe 11. 1 rechts.
Suche 1 bis 2 Zentner

- —.ugfru_ .mit gut einger . 3-Z.-W.,
suckt Beamten vast Alt.

Bankbeamter

zwecks Ehe
36 ,^ abre . . mit eigenem
Seim , wünscht die Be-
kr " " '

1 Oli > .
Karroffekn

[«egen Tischzeug ob. Haus-
baltungs -Gegenstände zu
tauschen. On
O. ^

kennen zu lernen . Diskr.
»ugeftch. anonym zweckl.

, Tagbl .-D.

'ferten unter i!

, kanntickaft einer gebildt
I Dame zwecks

Heirat.
!Off. u. I . 110 Taabl .-V.

X 113 an den Taabl .-Bl.  mit 3 erwachsenen Kind..tsiKi 'ai "“ 1
30. M

i) Balken. i Laitentäre I . zwecks verrat
abruaeben an den. der o-Ziminer -Einrichtuna ist
etwas Kartoffeln in Zab - vorbanden . Offerten unt.' - * - ' D. 115 an  den Taabl

il ® FTnlüp
Damen- n. Kindergardereb

von jungem Herrn ges.
Onerten mit Preis unter

aabi .-Pl.  I Stöbl ^ r I Blusen u. Röcke werden

■MB ln i, ÜÜ

lüna geben k. H-ststr. l'  d ?N Tagbl.

2 3« pörtnönnnM Fräulein
acL 3mal die Mocke nnrr I . V-* .. .

Englisch HBB
unterrichtet Dame. Zu
M . im Taabl .-Verl. 3m \Sc - im Taa bl.-Verl . 3m
Wische Aonosrfation

ti noch einige Tage orolocke frei
Ricolaus. Dotzbeim.

Rberiistauer Strabe 43
-M Le! ._.SG nbeMl^
Techniker

_SLLL

Klickt ) leucht .' u.
Lsbl .-Verla

, , Junge Mädchen ^
können Filet . KumÄrck.
mw. erlernen . Adreste
K erfragen im Tagbl .-
L- Nva. ck! ,,.

Tanz-llnterricht' RepaMtMeN

Zsichmmgen
■ x i avw inerten u

an  den | W 112J .n den Sanft:l _su_kn _laAuto-
Motorrad-

ßetlBtai*ffiefüüüit
- Reichel.

l-otbringer Str . 27. Ho?

Verloren
K Ohrring

^old . m. grün . Steinen ).
De«»n hohe Belobnung
vbzugeden im Bureau

Reparaturen an
Nahmafch.

Grammovb .. el, Bügel-
eral . fubrr fach-
b bi-lliast ausMüller.

lisÄ & J!Melleiidstrake 28.

Patent-ipiUKIW-

erloren rahmen
ein Ohrring

cklaü. Kugelform.
fertigt in ieder Grübe an

Ernst Vogler
Knersenaukrabe 12.

Strabe 53. Etb . 2 rechts

ael, 3mal die Woche von „„rjv ' orf, x, _
7 bis 8 Ubr abends . Off . AM ' Mers nette Er-u. S . 113 Taabl .-Berlaa . '.« ein.. Mit viel Sauslich-

■z-r —  " v 1 keltsjinn u. gut. Gemüt.
lnrae rann « » wumckt d« « . tbm «n

ln aestch. Stell ., w. mit
anständ. netten Fräulein
nickt über 20 I .. bekannt
zu werden

zwecks Heirat.
Offert ., evt . mit . Bild . u.

!D. 111 Tagbl .-Berlag.

Mittlerer
Staatsbeamter
cvg.. 40er. wünscht zw.
Heirat häuslich erzogene
gemütvolle u. aeb. Dame
' ' 2—36 Jlim Aller von 32-
aus guter Fam .. kennen
zu lernen . Gef. Zuickr
mit Bild , das sof. rer.
wird , n O. 118 an den
Taabl .-Berlaa . Strengste
Diskret , zuaestch. u. erb.

Arbeiter
Witwer , mit 4 Kindern.
40 Jabre alt . sucht Ver¬
bindung mit Witwe oder
Fräulein , zwecks Heirat.
Vermittler verbeten. Ost.
unter W. 114 an den
Tagbl .-Berlag.
Fleibiger solider

HandlveMiüerster
en- 55 I .. kein Witwet.
mit gutgeb . Geschäft

wünscht Heirat.
Osterten unter M. 113
an den Tagbl .-Verlag.

Cläre
Rock einmal auf

S . 100
antworten.

R. H.
Antwort auf Brief vom

,0 . 6. (für Schwester)
bitte abbolen unter ver¬
einbarter Cbiffer.

Damen-
Hüte

8Iei>Iliilz;'iKi>i>ej
Junger Mann , der durch
Selbsthilfe siedeln will.
sucht einen

Gelegenheit " feblt .̂ "ebrb!
»errn kennen zu lernen

Neuanfertigung
Aufarbeiten

Flotte Ausführung.
Aeuberst» Preise.

umm
zwecks Heirat.

nach Vermögender nicht'"._ _ _ __ _
steht. Witwer mit Kind
nicht ausgeicklosten. Off. !
u. S . 114 an den Taabl .- !
Verlag erbetey.

16 Emker Strabe 46.
«artenb . 3. Stock.

der gleichfalls siedeln w..
zwecks Zusammenfchlnb u.
zegenseiftger Äusbilfe b.
riedeln . Osterten unter , - , — . .

IM an den Tagbl .-P.  helfen mir zur Ebeanb
E . m. Freund o. aeacni.
Mu 'en der beiden Zu-
nachllbeteiliaten ? Erford.
verf . Kleidermacherin . k.

ge-
läfch«

Hm gute MW«
—- . ■ V ! f  A « . . oeteioermaaierin.^errnmäsch- Ak«

Zbrrnwascye M  _ s ?£feti  nur ! SukafÄ E iLttwird tadellos
an neferttat i
-* äLJM2raajIe _I - 0
MM M'

■Aui ,~ ~iv um . | uubitUiiUT,
Botteben , Vetreffend^̂ ist

Ä* inBn Mdin . Ost . ! 30 37 « ^ ' M"
I& h&Ä ..« I- IriS IKL.M«--- U»i

)ll§ !ch->,̂ ^ oitmung im M verschenken Äilbelm - s Sachvermoa ..^u" ist^mitt?

Wiischerei
z zBeamter I

üb^ nimmt Atäiche.
schone Bleiche.

„ — Jbnen sof«rti «e (Obersekretär ).
Gelegenheit zur Heirat , erbeten und zusei
ebenf. Einbeirat geboten . Anonym zwecklos. O,, . u

Frau L. D« tz. Wwe .. S . 18« an den Taablatt^
Lnilenktrahe 22. 1. Stock. I Verlag erbejen _

MnFUÄmHerr, 34 Zahle

. die den
Warenabsatz fördern

sollen, richtig zu beutteilen,
muß man an zwei Dinge denken. Es

steckt ein doppelter Wett dattn:Der eine
hängt vom Matettal der Arbett ab, der

andere von der Geschicklichkeit, die aufg?.
«endet wutt>e, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbett, vergleich-
bar der der Architetten oder eines an¬

deren Künstlers, und diese letztere
Dättgkett ist die «ettvoUere.

* « gut«Drucksachen
liefert die

LöHellenberg'scheVuWrMel
Wiesbaden, Langgasse 21

wttd ftetf ,Cn " » »»ein
^ .u^ nommen.

6 . t

aber arm . wünscht Be - 1mit elegant einger. Seim
-lickt Ebe mit

_ arm . _
tanntschaft mit alt . reich,

a. 50—60 Jahren.
zwecks Seirat.

Offerten unter O. 111 an i a
den Tagbl .-Verlas . I u.

wuni«
vemögenirer Dame

Auslc
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AKewWe Rattonnagen* und ffaltfdjadjtelfabtit
_ Wiesbaden __

DER JEUEPOSIGEBUHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 .—

L. SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Wafkmüf )fe 290

Bayer. Bierhalle
Adölfstraße 3 * Adolfstraße 3.

Aschaffenburger helles Lagerbier
7,o Glas Mh . 3000 .—, V,L . Krug Mk . 8000 .—

Aschaffenburger dunkles Exportbier
Glas Mh . 3300 . —, V, L. Krug Mh . 0500 .—_

Herren-Mrad
möglichst gut erhalten , gegen fast neues
Grammophon mit Platten , zu tauschest gesucht.

Bauer . Kirchoasse 64 1.

Schwefel
Kupfervitriol

Bast greifbar
ab Lager

__ _HU 1. 1
Eüanfragen erbeten an fss0.BECKER&Io.

Frankfurta. M. Jrtiroodlerstr. 5
Telephon H. 695 u. folg. Tel.-Adr.:Schwefelbecker

rette ich mein Geld
und erziele beträchtliche Konjunktur-

Wie
vor Entwertung und erziele beträchtliche Kontui
gewinne (ohne Ausderbandgabe des Kapitals ) ? Aus¬
kunft an Kapitalisten von 500 Mille ab gegen Ri 'ick-
kuvert durch Verlag Epnrdler . Breslau I. Schließ-
fack 3M . F 49

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 1. Juli 192$.
Marktkirche. Jugendsottesdienst 8.30 Uhr - Pfr.

Dr . Meinecke. Hauvtgotlesdienst 10 Uhr : Pfr . Rumpf
(Abendmahl ) .

' . Pfr.

H MM
gebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Wiesbadener WollwarenfabrikA.-G.
_ Platter Straße 168._

Möbel aller Art
auch reparaturbedürftige , verkaufen
Sie zu hohen Preise«  bei^

Gebe. Engelhardt

Stttnfe hllisAWeM
’““Ä SK ÄÄ , « F*'-

Hobe Preise . Komme sofort. Postkarte genügt.

Krau MiMer , » « » ?!

Gartenbmd
Vertiko oder Büfett . Schreib-

, tisch, 2 gleiche fand. Betten,
gute einzelne Möbel und

Einrichtungen jeder Art

31  W » M
Peter

H erm ^ ns ^ a ^ l ? , ^̂

Nur Efage!
Herren-Hemden
Herren-Unterhosen
Herren-Lagermäntel

Kein Laden!
Herren-An zöge
Herren-Sommerj oppen
Herren-Hosen in all. Arten

Lüstersakkos
Sctüosser -Anzuge (exfra stark ), Sporfsfufjen

Socken , Hosenträger etc.
in nur guten Qualü &fen , bester Ausführung

so ^rie relchhalfigsfer Auswahl zu billigsfen Preisen.
Erstes und größtes

Spezlal -Etagengesdiäft am Platze

Helenenstr . 30 , II, Ecke Wellrlösfr.
ft44444444444444444444¥4W4444W +̂ l4¥ »i4i^ ^

leb kaufe oder übernehme# »besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige Kunstgegenstände
Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung and
strengster Verschwiegenheit

NATHAN HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Hefi, amtlich beeideter Sachverständiger
WWbelmstraBe 16. 360

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

Käser und sämtliches Ungeziefer
vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden, Gneisenauftr. 13, Mainz, Klarastratze 14.
Seitenbau l links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staat », und ftädt. Behörden.
DM" Bitte durch Postkarte zu bestellen: -MD

Pfr . Grein.
Ringkirche. Jugendgottesdienst 8.30.

ckmiidt. — Houvtgottesoienst 10 Udr : -
. Indergotiesdienst 11.30 Übt : Pst . v . Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Übr : Kand . Redhardt.

Lutherkirche. Jugendgottesdirnst 8.30 Übr : Konst-
Rat Kortheuer . — Hauvtgottesdienst 10 Ühr : Plr.
vr . Ott . — Kindergottesdienst , vorm. 11.30 Übr:
Sfr. vr . Ott . - r Dienstag , abends 8.30 llhr : Bibel-
tunbe . Kons.-Rat Kortheuer.

Paulinenstift . 10 Uhr : Hilfsprediger Jung . —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr.

Ev. Bereinshaus . Platter Str . 2. Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfr . Schußler . — Abends 8 Ubr:
Bidelstund «. M >Is.-Jnsv . Held. — Mittwoch, nach¬
mittags 5 Ubr : Btbelftunde . Miss.-Jnivektor Held.

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten . — 1. Juli 1923.

Die Kollekte an den Ausgängen der Kirche« nach den
Dormittagssottesdiensten ist für den Bau der Not-kirch« im Westend bestinrmt.

Bonifatiuskirch «. Heil. Messen 6. 6.45 und 12 Ubr.
Heil . Mess« 7.30. Kindergottesdienst 8.30. Hochamt
mit Predigt vormittags 10.30 Uhr. Abends 8 Ühr:
Andacht. Wochentags heil. Messen um 6.15, 7.10 und

Ubr. — Montag , abends 8 Übr : Andacht für die
armen Seelen . — Freitag , von 6.15 Uhr an : Ewiges
Gebet. Scklußandacht mit Predigt 6 Uhr. — Sams¬
tag . 6.15 Ubr : Salve . — Beichtgelegenbeit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an . Donnerstag , nachm. 5—7.
Samstag , nachm, 3.30—7 und nach 8 Ubr : an allenWochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Marra Hilf . Heil . Messen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Ubr . Hochamt 10 Uhr . Abds.
8 Ubr : Bittandacht . — An den Wochentagen sind
beil . Messen 6.30. 7.10 und 9 Uhr. — Beichtgelegen¬
beit : Sonntag , morgens von 6 Ubr an. Donnerstag,
von 6—7, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag . 6 Uhr :. Salve.

Pfarrkirche zur heil. Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr:
Frühmesse. 8 Ühr zweite heil . Messe. 9 Ühr : Kinder-
gottesdienft . 10 lldr : Hochamt mit Predigt . Um
8 Uhr : Herz-Jesu -Ändacht. — In der Woche heil.
Messen um 6.30 u. 7 Uhr. Dienstag u. Freitag 7 Uhr
Schulmeise. — Freitag . Herz-Jefu -Freitag , 6.30 Uhr:
Herz-Jesu -Sühnungsmelse mit Litanei und Segen:
abends 8 Ubr : berz -Jesu -Predigt und Segen . —
Deichtgelegenheit : Samstag von 4—7 und von 8 Ubr
«l . Sonntag .früh von 6 Uhr an. Donnerstag von
6 bis 7 Ubr.

Rotkavelle zur heil. Elisabeth . Blumenthalsckmle.
Heil . Messen 7 und 10.45 Übr . Kindergottesdienst
8.15 llbr . Hochamt mit Predigt 9.30 Ubr. Abends
7.30 Uhr : Andacht mit Segen . — Beichtgelegenheit:
Samstag , nachm 3.30 bis 7 und nach 8 Ubr. Sonn¬
tag früh von 6—7 und Donnerstag , nachm. 5—7 Uhr.
Heil . Kommunion vor und nach den beiden erstenSottesdiensten. Die heil. Mesten an den Werktagen,d 6.30 und 7.15 Übr. Dienstag . 7.10 llbr : Cchul-

^Ältkathol . Gemeind« (Friedenskirche) . Sckiwal-
mt Predigt . Pfr.Hacker St . 10 Uhr : Amt mit Predigt. Eder.

Ev^ luth . DreieiuigL -Gemeinde, Kiedricher Str . 8.
Vorm . 9.30 Ubr : Beichte. 10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst und Abendmahl . Pfr . Eikmeier.

Eo .-luth . Gemeinde (der felbstand. evang .-lutb.
Kircke in Preußen zugehörig) , Dotzbeimer Str 4. 1-!

. redigtgottesoienst . Nachm. 3.30 Uhrorm. 10 Uhr:
hristenlebre.

Bavt :sten-Eem einde
Wagner.

(Zionskavelle ) .„ . . Adlerstr.
Dorm . 9.80 Ubr : Predigt . Bonn . 10.45 Ubr . KlnL

..  1 .9.
WUindcr-

gottesdienst . Nachm. 5' Ubr : Predigt - Mitmock,
abends 8.30 llbr : Bibel - u. Gevetsstunde. Pr . Urbsn.

- - Aula her fxifi Töchte ! -
eden
eben

jM W WWSWWWWS -. Pu
Christlich« Sememschaft. Aula^der höh. Töchter-

^ . . . . . " iiWakse).
elisation.

ade.
schule am Schlobvlatz lEingaU Muh
Sonntag , abends 8.30 llbr : Cvang
Mittwoch , abends 8.30 Ubr . Bib -lstund,.

Reuapostolische Gemeind«. Oranienstraß « 54.
Nackm. 3.30 Ubr : öauvtgottesdienst . —, Mittwoch,
abends 8.30 Ishr : Gottesdienst

Freireligiöse Gemeinde. Vorm. 10 Ubr. Gr-
bauung von Prediger Tstbirn rm -Sitzungs¬
saal des Rathauses.
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Neues aus aller Welt.
Verhafteter Mörder . Im September 1920 wurde d-e

Schauspieleriv Erna Klemm in ihrer Wobn-ung in Berlin
erdrosselt auigenmden . Der Verbackt der Täterschaft fiel
auf den Eeliebten . den Kaufmann Pomockv. einen russischen
Ttaatsangehörlgen , der seit der Mordsache verschwunden
war . Nachdem der Mörder sich in Paris und London auf¬
gehalten hatte , formte er jetzt in Antweroen ermittelt und
au? Grund eines Nuslieferungsersuchens nach Berlin über-
gefübrt werden.

Wie eine Verlobungsfeier veranstaltet wird . Der durch
sein« verwegenen Streiche in Berlin  unter dem Spitz-
natnen „Staatsanwalt König" bekannte Ein - und Äus-
brscher Robert Lange hatte am 15. Mai seine langjährige
Freiheitsstrafe wieder dadurch abgekürzt. dag er aus dem
Gefängnis in Sonnenburg entwich. Kaum in Berlin iviedec
untergetaucht . machte er ourck einen neuen Streich von sich
reden. Lange hatte die Bekanntjchafi der Tochter des Be¬
sitzers eines Volksgartens in Lichtenberg gemacht rutdMand
im Begriff , sich mit khr zu verloben . Um sich die Möbel-
ausstattuna und das Festesten zu versckxrnen. verband er fich
mit dem Zuchthäusler Karl Schehr. Beide trachteten danach,
einen beladenen Möbelwagen zu stehlen. Die Gelegenheit
bot stch ihnen vor einigen Tagen , als ein Möbelfuhrwerk
vor einem Hause der Ublandstratze in Berlin hielt . In einem
günstigen Ausenbkick schwang stch Lange auf deu Dock des
Fuhrwerks uid> jagte mit diesem davon . Im Galovv ^ ging
es nach Lichdenderg. so daß unterwegs verschiedene Möbel-

cke verloren gingen. Im Bolksgarten wurde der Wagen
ofort entladen . Der Besttzer des,Volksgartens kaufte die
Möbelstücke für 2 Millionen Mark von Lange und stellte
die Pferde unter der Sommerbübne des Gartenlokals unter.
Der Wagen selbst wurde sofort »erlegt , um in Ernzelstücken
zum Verkauf zu kommen. Da man für das Berlobungsfest

auch einen Braten brauchte, io wurde schnell entschlosteneines
der beiden Vierde ebgefchlachtet. Inzwischen war die Krinri-
nalvrlizei den Dieben auf die Sour gekommen. Bei einer
Durchsuchung des Dolksgartens wurde der verwegene Dieb-
fmhl entdeckt und die an der Tat beteiligten Personen
verhärtet . _
.. . Überfälle auf Pastanten . In einer der letzten Nacht?
ubernel in Lind » n - Dahlhausen  eine fünsköpfige
Bande mehrere spät heimkehrende Passanten und schlug ne
Mit Gummiknüppeln . Totschlägern und Svazierstöcken bis zur
Bewubtlostgkeit. Einer der Mißhandelten wurde auf sine
in der Nähe gelegene Miese geschleppt und seiner Barschaft

-m Hobe von 3k OVOM . beraubt . Bei einem Überfall waren
die Rufe : „Hände hoch! Straße frei ! Fenster zu !" üblich,
ousalllgerweiie wurde einer dieser Wegelagerer bei einer
Lauerstellung erkannt , io daß ihre Festnahme veranlaßt wer.
den konnte. Sämtliche Straßenräuber sitzen hinter Schlaf;
und Rießel.

Zweifacher Mord durch einen Landstreicher. Wie aus
Braun schweig  gemeldet wird , wurden im benachbarten
Ort Tbum ine Landwirte Himstedt und Angerstein von einem
iungen Burschen der die Nacht auf einem Heuboden zuge¬
bracht batte , erschosten. Als der Landstreicher von den beiden
Landwirten aut dem Henboden entdeckt wurde , zog er ohne
werteres «inen Revolver und erschoß nacheinander die Land
w-.rte . Der Dovvelmörder ergr -fs darauf die Flucht . Über
d,e furchtbare Bluttat herrscht in der ganzen Gegend große
Aufreming.

„Goldsucher". Bon cleveschen „Goldsuchern" weiß eine
Notiz, des .Flever Kursblattes " vom 23. Juni zu berichten.
An diesem Tage glaubte man . bei Kanalausschachtungen am
Großen Markt rn Eleve  eine Goldader gefunden zu haben.
Bei der chemischen Unlersuckuna^stellte stch aber leider her-

‘vuni wwiu ui v . i v u %■ V !/üiyaüi
ei der chemischen Untersnchung^stellte . . .
»s. daß das vermeintliche Gold^ftch im Feuer verflüchtigte,kan batte es anscheinend mit

aus . „ „ _ _ _ . ...
Man batte es anscheinend mit Schwefelsvat zu tun . " W
.Ereignis breit die Gemüter in begre-flicher Erregu na.

Für Juli/Sevtember 1823 treten nachstehende
Schulgeldiätz« in Kraft:
t . an den Mittelschulen : a ) 7600 <M b ) 10 000 Jü

Vergünstigungen für Geschwister wie seither.
2 an den höheren Schulen leinschl. Frauenschule )'

»-> 20 000 cM, b ) 25 000 Jü¬
an.  der Handelsschule: a ) 14 000 M b ) IS 000 Jü¬
an  der höheren Handelsschule: a) 20 000 JA.

~ bl 25 000 M.
5. an der Handwerker- und Kunstgewerbeschule:

Tanesschüler a, 20 000 M b ) 25 000 AI.
Salbtageschüler : a) 800 JA. b ) 1200 M

(je Jahresstunde)
Schüler der Jugendklasten 400 -4t (pro Abend —

2 Stunden ).
Abendschüler 600 JA. (oro Abend — 2 Stunden ),
für jeden weiteren Abend (2 Stund .) die Hälfte.
Die Sätze unter a ) gelten für Einb 'imische, die

unter b) für Auswärtige . Für Ausländer gelten
besondere Sätze : zu erfragen bei d?r Schulverwal¬
tung Friedrichstraße 27. 2. F334

Wiesbaden , den 29. Juni 1923.
er Magistrat.D?r

Ab Montag , den 2. Juli d. I . (Marke 27 der
stabiiicken Brotkarte ) beträgt der Preis für eine
Wochenmenge städtischen Martenbrotes (1840 Gr .)

F3343200 Mark.
Wiesbaden , den 29. Juiti 1923.

Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelspreis für Milch wird ab

Sonntag , den 1. Juli 1923. auf 2800 Mk. nir das
Liter ab Verteilungsstelle erhöht . Der Preis gilt
als Höchstpreis und darf nicht überschritten werden-
F334 Der Magistrat.

Die am 20. Mai ds . Js . veröffentlichten Preise
g der Sinkttoffbehälter und Bedienung.für Reinigung _ . . . ,

sogen. Oelvistoirs . in Privatgrundstucken , werden ah
1. Juli d. I . auf das Fünffache erhöbt . F334

Wiesbaden , den 29. Juni 1923.
Der Magistrat.

ArtMsin Wiesbadeil. L%
Mir laden untere stimmberechtigten Mitglieder

»i! der außerordentlichen Hauptversammlung auf
3. ^ uli d. I ., abends . 7)4 Uhr. nab oem kl. Saale
der Turnaeiellschaft Wiesbaden , Sckwalbocker Ctr . 8.
hiermit böstlichst ein.

Tagesordnung:
1- Niederschriitgenehmigung (Hauptversammlung ).
2. Gerichte über Gautag . Bezirkstag u. Besprechung

über oen bevorstehenden Verbandst «!«
3. Besvrechung über die sportlichen Verhältnisse in

Wiesbaden.
4- Ercänzungswablen zum Vorstand und den Aus
. icküssen
2- Satzungsänderungen (Beitragserhöhung ) .
b. Lerichiedenes - Anträge . _ _ „ .Der Verstand.

Blusen Röcke

menkleicKer
Arnold ,Wellritzstr.11, nur1.Et.

im Hause der Apotheke.

Feinen

fvm \’
Wttsgr- u.
jUiendtisefs

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Sfa Christians. Rh“hXmÄ.
Leichtes Rollfuhrwerk

fein  hiesiges Detailgeschäft für Donnerstag und
eitog vin 9-i und 3—6 jede Woche gesucht. Off.

*' O. 112  an den Tagbl .-Verlag.

! Für berufstätige Damen !.........i..,..
Solange Vorrat

Berufs - oti . Frühsfilcksfaschen
echt Leder, schwarz, ca. 24 cm breit , Mk . 12900 .—

K Außerdem 1 Posten 418
Besudisfaschen , ««mLeder,Mk. 40000.—

Florida -Monton , Bruchboden , Überschlag.
Geldschein !asctien , echt Leder, Mk. 7500.-
Offenbacher Lederwaren-Veririeb Fritz Donsaff

Neroslr . 8Kein Personal! Kein Laden !.

preiswert u . gut
UiliiltllllliiillillilllllliiilililllllJlllilllllllliiiliiilljlllililiiilllilljlliiiiD

muß ein Waschmittel sein, wenn e« seine«,
Namen verdienen will Unter Ser Sülle der
aus dem Markt befindlich?» Waschmittel
gibt es ein«, das sich in steiaendem Matze
der Deiiebchett brr Hausfrauen erfrrul:

ifcllipfDf das unübertroffene
ZU Waschmittel

l«
SS verblndek WirtschafNichkeN mtt de-
quemfter Anwenbungsweise, Einmalige«
kurzes Kochen gibt bei fchonenbster Be-
dandiung eine tadellose Wäsche, perfli
soll stet« allein und ohne Zusatz verwandt
werden und ist am ergiebigsten, wenn es

in kattem Wasser ausgrivft wird.

Versuch lohnt!
Vertreter : Th . Schultz , Klrchgasse 48.

Cm dreizehnjähriger Vatermörder . Aus Paris wird
berichtet : In Bau hat ein Knabe von dreizehn Jahren
leinen Vater , einen Trunkenbold , ermordet , als dieser seine
Mutter mißhandelte . In dem Augenblick, als sich der
Trunkenbold auf seine Frau stürzte , um sie zu würgen, mid
dieie um Hilfe schrie, stieß das Kind dem Vater ein scharfes
Messer m den Riicken. Der Mann sank sofort tot um da
das Messer ins Herz gedrungen war.

Eine Mozart -Flöte gestohlen. Rach Brüsseler Meldun¬
gen ist im dortigen Museum vor kurzem die Flöte gestohlen
worden, auf der Mozart gespielt hat . Es ist ein einfaches
Ho-»Instrument mit Mundstück aus Elfenbein.

Schweres Bootsungllick bei Stettin . Ein schweres Vootsungluck hat
sich, wie aus Stettin  gemeldet wird , auf dem Dammschen See ereigne: .
Die Schlaffer Bernstein , Schauer , Heldt und ein vierter unbekannter Mann
unternahmen im Segelboot „Vagabund " «ine Fahrt nach Liibzin. Unter,
wegs kenterte das Boot und olle vier ertranken . Das Boot wurde kiel¬
obentreibend gefunden.

„Die ihren Schlaf verlaufen ". Bei der deutschen Paßstelle in Wien
herrscht gegenwärtig ein großer Andrang von Visumbewerbern . Endlose
Reihen von Menschen stehen oft ganze Tage lang , bis fic an die Reihe
kommen. Zetzt haben, arbeitslose Elemente es stch zum Geschäft gemacht,
die Nacht hindurch anzustehen und ihnen Platz am andern Morgen an be¬
queme Leute, die ihren Schlaf eines Visums wegen nicht cpser» wollen,
zu verkaufen. » Vordere Plätze werden mit 70 000, etwas weiter entfernte
mit 50 000 Kronen abgetreten . Die Polizei , die keinen Spaß versteht, ist
jetzt gegen diesen „Unfug" eingeschritten.

Zahlung des Schulgeldes in Weizenvalnta . Die Verwaltung der
Sausttstäb! Budapest  hat beschloffen, dt« Schlllgekber in sämtlichen
Schulen in Weizenvaluta festzusetzen. Durch diese Maßnahme will sie
Stadtgemeind « °Budapest, wie die Korrespondenz der Bericht« aus den
neuen Staaten meldet , das Defizit von 1 Milliarde Kronen ausgleichen

Reform der Ehescheidung in England . Aus London  wird berichtet:
Das Oberhaus hat den am 8. Juni vom Unterhaus angenommenen Ecsetz-
antrag über die Gltichstellung der beiden Geschlechter bei der Begründung
von Ehescheidungsklagen mit SS gegen 8 Stimmen angenommen.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585

8 kan , Gold 333 gestempelt, j
Enorme Auswahl stets am Lager.

0 Kirchgasse 70

Spitzkorke. Mixturkorke.

Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an Großverbraucher u. Wi!ederv «rkäufer.

Faßkorke . Spunde.

KAMERA . KUNST
K. K. Kurzrock , Kunstanstalt

Kurfiausplatz — Kolonnade
früher KAIRO, Pyramidenallee
. 1 Herr für Gehaufnahmen

1 Herr für Kunstportraits
1 Herr für Interieurs u . Häuser
1 Dame für Kinderaufnahmen

— stehen ständig zu Ihrer Verfügung . —■

Nur Kolonnade am Kurhaus

empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter
seiicker Damen - Toiletten , Kostüme und
Mäntel unter Garantie bei mäßigen Preisen.
Daselbst werden Umänderungen tadellos
ausgeführt . a.  Büchner,
_ Karlstraße 31, 1 links.

Ulf-Lei-Frier- und Ireiin

CARL HAÄGEM , Büdesheimer Str.
Or. med . Finkeistein'

prakkArzlu.Geburtshelf er,in Belgien nppr. (Deutsch«
Facharzt für Haut - u. GeSChlecfatSield
Sonnentorger Str. 11a(gsgsnül. 58]. 10-117« 3-4, Sonst. 10
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3m Aufträge verw. Herrschaften versteigern wir am
Montag , den 2. Zuk

morgens 9K Uhr anfangen-,
in unseren Auktionssälen

Marcus Mt & C
Gegründet 1829  Bankgeschäft WilhelmstraBe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. VI. se.t 1873

iihnn. Für den StadtverkehrNp. 5600 —5604.
HUF; Für den Fernverkehr Np. 5605 —5607.

Fortsetzung
der

Mobiliar-

Versteigeraag
Sie ahnen nicht, welcher Wert

in Ihren alten unmodernen Damen-Hüten steckt, |
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,

V W I Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.. j
Mobiliar, und Haushaltungsgege». Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.

« »de. als : . . . . A Um für  die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,
1. 1 moö . dunkel Wen -Wseziiu . OurWuug, !nehme auch jetzt schon

Sä  Winterhilfe , Pelzhüte,
- 1 stanz, hell Weu'WaW.'Eimiltztuug. und Pelzmäntel

bestehend aus : Dovvelbett. Sviegrllckrank nnt RRRR ^ R
2 Facettwiegeln. Damentoilette J.  Nackttti I ^ Umarbeiten, Aendem und Füttern.

3. l M 'pM-NAn-WWulig. j iljh ^ Anffc
Sf6t £ :ÄßWtan ’’ dlnri-bte. TM MKUMMW 8 UVDLPI 8

4. i sehr sGner bmyrnll ' ÄpM , 4 ><K Meter . = putz Steuer-

1 Perser WM . 21/* X S^ Meter, 1 Wh  phiiippsbergstr . 21.
ReA2deutsche WMe.
1 Brillant -Brosche;

5. 1 glotze Partie sehr Wue Wp - ^ ^ Der Ertrag von etwa 60 Stöcken Johannis , undDetoratious-Eegeustaude Stachelbeeren soll mei'ibietebd verkauft werden.
i« Bronze Metall . Glas und Porzellan: Interessenten treffen sich Sonntag , den 1. Ju.

«, l M eptqeinoke, l »rcht». <,b *" 3M,,ln“
7. 1 vrMvolle Kalonstdnderlaiupe (Messing) I 60° . sofort zahlbar bei Zuschlag nebst5°/, Spesen.1 , I auffchlag. Rest bet _8. 1grotze Partie nersitv. oe>terre, mGaopaDaoaaa ppNpciu NNoomdldGaoNppdi
„ 2WÄ«M°>>(Saramontiu. MmH); I: rjl . 11  *  *».i« «Ai-««««»,snopfio®. uimit iunnnn0r
'•'E 'Ä "“ m '" 'i 2 «M - MMXW

JlUiJilUjlllU , nr. iiu.rji.3urj I i werden auf die in nächster Woche stqttfindende
>rner' 1 antiker Sckrauk. l Aubb.-üleiderichraÄe. s; aemacht.>rner r schwarze Säulen,

Am Mittwoch, den 4. Juli cr..
9 V2 Uhr beginnend.

Phiiippsbergstr . - I. ** “ meteem  S « » '™’’«*1““

26  ‘

9.

Bilder, inuraaroeieoen myn.
Mrank. Glas. Porzellan und vieles mebr

reiwillis meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung wäbrend der EeickAtsstuiwen

beeidigter Tarator.
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator.

Kröbtr Auktionssäle Wiesbadens.
3 Morktolab 3.

Nronren Marmorfiguren, Porzellanen,
China- und orientalischen Gegenständen, Teppichen,
Kelims, antiken Möbeln und Antiquitätenu. dergl.

: 1 können hierzu noch angemeldet werden.
,i ! Emil Klapper

12 1 Auktionator und Tarator , Friedrichstr. 55. ^

MMpsehjeu:
Beruslefu-Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarbeu zum
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, astbe-
währte Qualität für

Anstenanstriche
I» Bohnerwachs

(superfein), weiß», gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben, *ein81,
Bleiweih, ©iRotioe,
la staubbiadendesF«k>
bovenöl, goldgelb, ge
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreise«.M»lgi IO.
Lackfarbenu. Äittfabrrk.
Lertaufsst. Marktstr. 6

(gegr. 1885). 391

26
ICT 1. Etage K

komplette Zimmer. Küche, einzelne Möbel
aller Art. Aufstellfachen. das Küchen,
aefchirr aus einer Hotelküche für ca. IOC
Personen , Hotelsilber für ca. 10« Personen,
Oel. und andere Bilder , sowre vieles hrer
nicht Genannte.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator

26 Marktstratze 26, 1. Etage.
Telephon 4296. _ _

Bekanntmachung.
Wir übernehmen lausend zu

Montag, den 2. 3uli d. 3 .. vormittags 9'A Uhr.
ersteigere ick

Helenenftratze 25
Üffi SS8£.ÜÄÄ
Betten , Federbetten,

1 Pfaff-Nähmaschme,
Leib- Bett- u. TisckwäiÄe Bilder.! l SiOtten-lUr, 2loitaie InÄ
gerät u v m. Auberdem freiwillig : zwei Nab
Maschinen und eine Anzahl Bücher

össenllich meistbietend gegen Barzahlung.
Huve. Gerichtsvollzieher. Adelbeidstr. 59. 2.

Aufträge.
wie : Nachlasse , ganze Einrichtungen , aut
einzelne Möbel und Hausha .tunps -Gegenstande
aller Art sowie moderne und alte Kunst-

Gegenstände

zu WH günjtip MiMWii.
Fr . Vogel LH . Klein

Auktionatoren und Taratoren.

MerslriMiiW
Übernehme __ _ t  .

aufende Aufträge. Gegenstände aller Art be,
billigster Bere chnung

Wilhelm Müller
Auktionator und Tarator.

Büro: Adclheidstratze»7.
BersteigeruugSlotal: Rüdeöheinrer Str. 28.

trocken, ofeniertig.
liefert frei Saus
Frau Bauer Wwe.
_j £ildiaäffe_£>i _ J

Kinder¬wagen
beste Ausführung.

Weyershäuser
Rauenthaler Str. 14,

Mobiliar- ]
Versteigerung
I Montag , den 2. Juli 1923,

vormittags 9A  Uhr degiunrud.
vertteiaere ick »ufolse Amtrags in meinem D-t-
steigerungslokale

22  Neugasse 22
Stört?M H
werden iauber geflockten

Siitltenm
aller Art emviiehlr F201
Blindenanstalt

Backmaoerstrabe11.

Stühle.

Menm.» Weil,leloleltm,litt,
. . - - n Ct3..44(tAlYä1(

Vergrößerte
Spezialabieilung

Piano- und
Musikhaus

Gramolas
Elehfro - Gramolas . ,
Größtes Plattenlager.,

Verschied. Vorspielräume. 412

Jranz Sehellen’erg, K,rÄ “Et 33

{SS ttw
Svieacl und Bilder Kanee- und Teeserv.ee.
kuvferne Teekanne. „
1 p &t lartle WeidWsMü
Damen, tzmi nd fitnber,
«ckube. Aulltell-. Saushallungs- und Kü»«»'
sacken, Einmackgläseru. Topfe. ^ Sangemat ^ein Sckackiviel und viele hier nickt angesubrU
Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzablun»
^ Bestcktigung vor der Auktion.

Auktionator und Tarator.
(Scidwft&lotar Neugaüe 22.

| NB. Versteigerungsaufträge werden unter -
kulant. Bedingungen tederreU entgegengenomm«»
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li cr.,

- Möbel
Rüchen-
ca. 10«

ersonen
des hier

er
age.

mg
1923,

rinem Der-

22
Eie, Stühle,
ktr. Lamor.
eite u.
ElafL,
Bettstelle,tontioUtafl

btnc W "
ZeleuLtu'illS-

!et u. Rubi,
j Trelervice-

Me fOt
und KucbeM
sängemane»
t angetuürH

BarzablunI

m

en unter de*
lengenomme»

D. O.

Gegr.  1871

ReoelmäBiger Passagierdampferdienst

Hamburg-
NewYork

mittelst Doppelsohrauben-
u. Dreis chraubendampfer

„Kroonland “ . . . . 7. Juli
„Mandiuria “ . . . .14 . Juli
„Finland “ . . 21. Juli
„Mongolia " . 28. Juli
„Minnekahda ** . . . 4. Aug.
„Kroonland ** . . . . 11. Aug.
„Mandiuria ** . . . .18 . Aug.

Hervorragend © Einrichtung
der Kajüte ^ und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt

American-Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F48

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

an allen Tverialmasckmen. rote Bäckerei-, Druckerei-
Kellerei- usw. Maiminen. Anferttaung von Eriatz-

teilen ieder Art. Ersen- und Metalldreberei.

Motorreparaturen.
Ernst Gley,

Aufzug- und Maschinenfabrik.
Fernruf 6501. — SckroalbaLer Stratze 43.

Auszüge. SickerbeitsbandkurLelwinden . Sakvelrad-
winden. fahrbare Werkstätten- und Montagekräne

mit Sickerheitskurbel eigener Konstruktion.
Tckmelle und solide Bedienung . la Referenzen.

L \ ' l Yt A  TD I j werden wie neu durch Einsetzen vonr  ur die Keisezeit lFmailio .RArian
ikko - Angfigfl Pnlotnts Raorlana ßohor # II 11J .CU .11 TDlDvTt/Il*

Allein-Vertr . für Wiesbaden und Umgegend:
Wflts . Schmidt , Göbenstraße 35.

Sakko - Anzüge , Paletots , Raglans , Gabar - *
dine - und Gummi - Mäntel , Joppen,
Westen , Hosen , Breecheshosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
und Herren , Rucksäcke , Sportstrümpfe,
Wickelgamaschen.

Hochsommer - Kleidung , Lüster - Sakkos,
Waschjoppen , Waschanzüge , Flanell¬
hosen , Flanellanzüge.

Bruno Wandt, Kirchgasse 56

_ Nr. 158. Seite ft.
Ihne Kochgeschirre

werden wie neu durch Einsetzen von

^ /!g. /!Cjnr3j^ irMe 4 aig 4 s 4g 4 CMCMĝ .g ^ g/ 'iU/tr»/p ;/i

^tdamer/ * .

CUNARD
Schnelldienst

Ham burg Ŝg -"NewYork
„Tyrrhenia“
„Laconia “ .

21. Juli,
4. Aug.

Neue Schnelldampfer, Oelfeuerune
1., 2. u. 3. Klasse

RegelmäßigeSdinellinien von
London , Glasgow und

kontinantsien Hüfen nach den
Vereinigten Staaten und Canada

f — . — . i
i Soulhampfon- ed-rd.n, - New York1

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

m. b. H»
HAMBURG,  Heuer Jungfernstieg 5

oder an

WeltreisebureauL ßettenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser -Friedrich -Platz 2 Schottstraße 1
, Hotel 4 Jahreszeiten (gegenüber d. Bahnhof ).

für Anzug , Mantel , Jacken¬
kleid pp . ist zur Zeit noch
die beste Kapitalanlage . —
Besichtigen Sie unser großes
bestens sortiertes Bager . —
Sie werden fachmännisch

beraten , bei Einräumung
äußerster Preise.

§ T uch -Wenzel
G . m . b . H ., '

Faulbrunnenstraße 5.
iHk Geöffnet von 8 % — 1 Uhr

und 2— 6 Uhr . t - i

IWMWMWMW
w «.Seilie-MlWMlk

2=. 3=. 4- und 6 Sitzer . wieder kurzfristig lieferbar.
Vertreter:

Ingenieur Pfeil , Wiesbaden
Friedrichftrake 44.

»SL günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
IKRAFTANLAGEN]

erhalten Sie von
Nagaiu.üccker,

Romerbepg 12 -Tel.5542.

F 184

für Personen- und Lastwagen
Auto » und Maschinenöle
jjBehag“-Mineralölrertrieb Ludw . Reh A.-G., Mainz.

Vertreter: Rath , Grosse Burgstrasse 6.

Gelegenheit M f® Wms« ) I HAMBURG - NEW YORK
^ iwur - , . . i P -D. „Orduna “ IO. Juli SS,

Eine Partie Safran „Pithwiers"
in Onginalfäckckien. ferner zircka "0  Dutzend,

Radio -Leuch t -Klmgel -Knopfe
äutzerft vreisweri abrugeben.

F. Martin , Import— Erpoit
annkiftratze 1. 1

Schutz  gegen

Einbrudiu. Feuer!
äSSKSSÄB

I? IlnVflpin . installationswerk,

5i!!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!ii!tli!!!!!!!!!j|!llll!llt||||!||||j|||(|!!!i!i!!|!)!i|(!!,:!!!j|(!jj)!),;!j!!;jij|jjijjjj-MM — — §§. ............ ..... ..i ...nii.»,„n« ,nu»,««»iii«i««,nEIMI »»I,!IIMM!jiiIIttu.!>...,..i!iiiIi>uj.ii.I

benzin  poyflL MfflL IM i
Die Konigl. Englische Posfdampfer - Linie

Gegründet 1839 . = = ===3====== = ==== =

Regelmäßiger beschleunigter Pest-, Passagier- und Frachtdampferdienst

P- D, „Orduna 11
P .-D. „Ohio M
P -D. „Orbita“

IO. Juli 22 . August
25 . Juli 29 . August

p n " « - .7 *■ August 5 . September
P--D. „Orca S. August 19. September.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
_ *• Klasse £ 5 , Kajüte u. II . Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
T «m Southampton und Cherbourg

P -D. „Arianza “ . ,3. Juli
P.-D. „Avon “ . 27 . Juli

Anschlußdampfer von Hamburg.
' Nähere Auskunft erteilen:

Alsterdamm 39,

ROYAL MAIL LINE Lif
sowie für Passage:

BERLIN
Unter den Linden 17/18

F184 i
n " * **? * * " ' L* Rettenn ' ayer , O. m. b . H. , Nikolasstraße 5;

iiu  ™cf, i Lauteren A Co ., Kranzplatz 5. Tel . Nr . 4945/46. ,
^tttiyEüilüüüiilüyijit^ iimSfiääSSJi^ÄmSÄSiiäUJllUiüüiUiiüiUüUiUittüüüiüiiiÜiüii

Nächste Woche
gehen Fuhren leer in die Gegend

Bingen -Alzey
!und können2—3000 Kilo Waren

mitnehmen.
Aufträge unterT. 116 befördert

der Tagbl.-Verlag.

Weißladiierte

Eisenbettstellen
unverwüstliche Qualität , mit Stahlmatratzen
auf Holzrahmen fertigen als Spezialität
A. & H. Rehwinkel , Albrechtstr . 10. *
Auch in größeren Posten kurzfristig lieferbar.

Nur Qualitätsware!
|Große Auswahl in Schinkenu. Schinkenspeck,

Dörrfleisch sowie Thüringer, Bayrischer,
Hessischer und Hausmacher Wurstwaren

in bekannter Güte.
Täglidi frische Landeier

I zu den jeweils billigsten Tagespreisen.

IPh . Srfiambadi , Yorkstr. 16.
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Ihr Lefien war Mühe und Arbeit
und Sorge für die Ihren.

Heute verschied nach einem arbeitsreichen Leben unsre liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Kath . Demel
im 88. Lebensjahre.

geb. Diehl
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Tröster
Familie Philipp Buff

% Familie Christian . Demel
• Familie Jakob Dermal.

Wiesb aden (Bttcherstr . 5), 29. Juni 1923.

Am 27. d. M. verschied nach langer schwerer Krankheit , jedoch
unerwartet , mein lieber Gatte und treusorgender Vater

Herr Hans Kuss
im Alter von 58 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Kuss.
Auguste Kuss.

Die Beerdigung fand heute , dem Wunsche des Entschlafenen
entsprechend , in aller Stille statt.

Trauerbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

f Die^Beerdigung findet Montag, den 2. Juli , vormittags 10V2 Uhr , von
der Lekfeenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gott der Herr erlöste heute unsere innigst^eliebte,

herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

Tran Hvslik WflNSllN, Wm.
+Mietlei(+

Schöne volle Körper*
formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen betoorrag. schöne
Lüfte). Preisgekrönt mit
goldenen Medaille» und
EhrendialoMeu. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. (garantiert un¬
schädlich! Aerrtt. emvtobl.
Streng reell ! Viele Dank
schreiben! Preis . Packung
100 Stück Mk. 8000.—.
Porto extra. (Poftamoeii.
oder Rackn.) . D. Fr.
Steiner u. Lo.. G. m.
b. H.. Berlin . W. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
*u haben in Wiesbaden
bei der Schü,e B«°̂ -
tfkfe. Lanaaaffe' 11. Fl 55

Dis Öeriobtma ihrar Tochter Slfride
mit 3{errn3Karald 2 ismssn
beehren sich anzuzeigen

3ustizrat Dr . 9 ritz Didisl

und9rau SHagdalena,
geb . Durmeister.

Meine Oeriobung mit Fräulein
Slfride Di ^ sl . «Tochter desSHerrn
Sustizrats Dr . Dickel und seiner «Trau
«Semahlin Magdalena .geb .Darmeistsr,
beehre ich mich anzuzeigen.

^Harald Ziemsen.

geb. Butzbach
von ihrem langen , mit größter Geduld ertragenem Leiden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Hoffmann,
Familie Emil Hees,
Familie Friedrich Scheffel,
Familie Louis Behrehs.

Wiesbaden, 29. Juni 1923.
Schwalbacher Str . 53. ' ...

Die Beisetzung findet am Montag, den 2. Juli 1923,
vormittags 91/2 Uhr von dem Portale des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

tDiesbodcn Juni 1923 3(luß bei LOismar (97TedtI.)
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Statt Karten.

Friedei Georg
Ludwig Loef

Verlobte.
Wiesbaden Riehlstraße 16.

Sanatorium Dr. Dorublüth
.. . .m in

Wiedereröffnung L Juli.

Heute verschied unerwartet infolge eines Hirnschlags
unser guter treusorgender Vater , Bruder , Onkel, Schwieger-
und Großvater

August Petri
Leitender Amt Dr. Orb.

Sprechstunden wie bisher Taunusstrasse 58,
11—12 u . 3—4 Uhr.

Fuhrunternehmer
im Alter von 62 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt UCarten.
Wiesbaden (Atzelberg), Baden - Baden. New York.

den ±9.  Juni 1923.

Qerda SKanne
9Tanz Gorenz

üeriobte.
10 ies baden 9aunusstraf )e 1.

Gestern früh verschied sanft nach kurzem, j
l schwerem Leiden unser lieber kleiner

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. Juli , nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Arnold
Richard Thiemann
Mariele Thiemann

geb. Möbius
VERMÄHLTE.

Wiesbaden , Kl. BurgstraQe 6.
HenLDankfttr alle erwiesenenAnfmerksamkeiten.

I int Ater von 13 Monaten.
Die trauernden Eltern:

Stud .-Rat Ohlenburger u . Fra « .
Wiesbaden , den 30. Juni 1923.

Westendstr. 24.

Die Beerdigung findet am Montag
um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

jAsMsMMshaden j

Ihre Vermählung geben bekannt
Hermann Becker

Bankbeamter
Lulu Becker

geb. Bender.
Wiesbaden, den 30. Juni 19X3.

Sterbesalle.
Am 26. Juni : Oberst¬

leutnant a. D- O. Kling.
63 I . 28. : Tüncker Karl
Konrad , 69 I . Alibändl.
Julius Heimann . 65 I.
29.: Witwe Margareta
Tliiabetba Demel , aeb.
Diehl . 85 I . Kind Arn.
Ohlenburger . 1 3-

Heute früh, 7 Uhr, verschied plötzlich unerwartet meine innigst-
geliebte Frau und Mutter meiner Kinder

Frau Martha Käs
geb. Richter

Neu-Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private.

HST  Suez . Herren - Wäsche auf Neu . "WH

infolge schwerer Operation im Alter von 39 Jahren.
Der tiefgebeugte Gatte Ivh . Käs

nebst 3 Kindern
Familie Richter , Eltern,

Leipzig-Gohlis
Familie Richter , Geschwister

Halle a. d. Saale.
Wiesbaden, Adlerstr. 66.

-lusstelluag der Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3. Juli , vorm. IO1/ , Uhr,
von der Trauerhalle des alten Friedhofs aus statt.

» © toWenfmcl u.

ZrieShofs - Ru« st

\ Wksbabtn ” \
ViesdoSrn,

Zrsnkfurt a. M.
tHfplatflFrnific1

Leipzig»i

Fuhrherrn-Jnnung Wiesbaden.
Wir bringen unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß unser lang¬

jähriges Mitglied

Herr Fuhmnt-rnchm-r August Petky
plötzlich verschieden ist.

wiesbaöen , « kolasstr. 3
0 »i freiem Ciatei * aeiiffaet von 9- 1, 3—t  Uhr

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. Juli , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. r « Vorstand.

In Dr. Unblutrgs Sprechstunde.
4.

(Aufheben/ ) (Fortsetzung folgt.)
Als icb noch Student war, da habe ich Sie oft im

1raume gesehen. Gewöhnlich kam dann am Morgen der
Gerichtsvollzieher. Ihr Hühnerauge ist ein ebenso
seltener Fall, wie ein Geldbriefträger auf der Bude des
damaligen stud. med. Unblutig. Es hat sich auf eine
Stelle verirrt , wo ein rechtschaffenes Normal-Hühner- 1
äuge eigentlich nichts zu suchen hat. Doch bei den
heutigen Verhältnissen ist alles möglich, sogar das Un¬
möglichste. Sie brauchen aber kein so ängstliches Ge¬
sicht zu machen, es geschieht Ihnen absolut nichts. Mein
seliger Kollege Dr. Eisenbart hätte Ihnen das Bein
amputiert oder mindestens das Hühnerauge mit der 'i
Spitzhacke heransgewuchtet, aber ich, Dr. med. Unblutig,-3
und Professor der Kukirologie, sage Ihnen: .Hühner-if!
äugen klein und groß, wirst durch Kukirol Du los“.
Kaufen Sie sich in der nächsten größeren Apotheke oder J
besseren Progerie eine Schachtel von dem in vielen
Millionen Fällen bewährten Kukirol und wenden Sie es
laut Gebrauchsanweisung an. Das Kukirol löst Ihr
Hühnerauge in wenigen Tagen so leicht ab, wie eitt|
Sammler eine seltene Ausländsbrief marke von ein
Briefumschlag. Kaufen Sie sich aber auch gleich eine
Packung Kukirol-Fnßbad. Es verhütet Fußschweiß.
Wundbuifen und das lästige Brennen der Füße, kräfiigt,
Nerven und Sehnen und macht Ihre Fuße so schön wie
wi t stp *’egte Damenhände. Für Leute, weiche
geben und stehen müssen, ist ein Kukirol-Fußhad ein*
v. a .rt Wohltat. Lassen Sie <u’ü n--<!r 1»ule die lehr-
re>«.hs und überaus wichtige Broscflüro „Die richtig’
Fuß f t ge“ gratis und portofrei zus-nien v >n der

Kukirol-Fabrik GroS- alze 674 bei Magdeburg.
Es gibt einige Geschäfte, denen wir nichts liefern

und diese versuchen deshalb, Ihnen etwas ander-.'»
„auch sehr gut“ aufzureden. Meiden Sie derartig«
Geschäfte und gehen Sie lieber in das nächste. Di«
kleine Mühe lohnt sich. F4®

M
■. /
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